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2TìitteIalterlid?e 3af}r3ettbüd?er
aus bem jetzigen reformierten 2laraau.

Mittelalterliche Iahrzeitbücher
aus dem jetzigen reformierten Aargau.





Das 3afyr3eitbud?
ber Kird?e von (8ontenfd?trnL

«on g. g.OBetti.

Sie Kirche ron ©ontenfcbroil (1173 ©unboltéroitre, 1194 ©unbolti6=

trillare, 1266 ©unbotgroile, 14.3(jbt. ©unbeifcbroil) rourbe erft im Sabre
1498 nach einem tempern Streit jrrifeben ©ontenfcbroil unb bem Stift
Seromünfter bureb ben (Jntfcbeib ber Sotcn uon Sern unb rädern ju
einer fclbjtänbigen pfarrei erhoben. Sortier roar fie eine Citiate fer
Äirdje ron ^feffifon, bie burefj ben Kaplan tbreö SJcarienaltare ben

©otteébienft ,«u ©unbolteroit »erfefjen lieft, rrofür ihm biefe ©emeinbe

jährlich 5 Gatter Dinfel ju uerabreieben hatte, bie feit bem 3abre 1431

gegen eine Babfung ron IOO rh. (Bulben baé Stift Seromünfter aué

feinem sPfrunbfeller entrichtete. Sic SSerbinbung jrrifchen ben Äirdjen
^feffifon unb ©ontenfebroit beftunb auch nach bem 3abre 1498 roeiter,
inbem ber jum Pfarrer oon ©ontenfehroit ernannte Äaptan beö 'Dcarien=

altare »on 'Pfeffifon bafelbft alle ©amëtage eine €D?effe ju fefen rer=

pflichtet roar.*
Da8 im ©taatéarcljb 2largau befinbtiebe jabrjeitbucb umfaftte 50

Slätter (18,2/27,7 cm), bai leiste rrarb auf ben Jöo(»becfel gefleht;
urifeijen Sl. 19/20 finb 2 Stätter (25. V.—8. VI.) berauögefchnitten.
3luf oen oorbern Decfet ift ein trofjl rerungtürftes ^)ergamentblatt ge=

flebt mit ben 4£agen 5. X.—8. X, beffen .Ratenbarium oon gleicher

j>anb flammt. Die hohen Jefte finb mit 3innober gefebrieben. Die Sin=

tragungen flammen ron uerfebiebenen Äänben beö 15. 3ahrhunbert8.

KL 3anuariii5 fjahet bies XXXI [1]
i. A (Sircumcifio bomini
2. b £ctaua Stepljani
3. e Dctaua fatteti 3ofjannie
4. d Dctaua fanetorum innocentum

£ö geualt jarjitt $ricbft uon ©eifbüfferen, Sflccbbitb finer huft-

frorren, bar t>att gefegt r £' ab einem acher gelegen jun ©ei§=
* <S. übet bie Äircr>e »on Oontenfdjmil SIrgooia XXVI 19 ff, bev bte oorftehenben

^cotijen entnommen ftnb.

Das Iahrzeitbuch
der Rirche von Gontenfchwil.

Von F. E. Welti.
Die Kirche von Gontenfchwil (117? Gundoltswilre, l 194 Gundoltie-

willare, 1266 Gundoltzwile, 14. Jhdt. Gundelschwil) wurde erst im Jahre
1498 nach einem längern Streit zwischen Gontenfchwil und dem Stift
Beromünster durch den Entscheid der Boten von Bern und Luzern zu
einer selbständigen Pfarrei erhoben. Vorher war sie eine Filiale der

Kirche von Pfeffikon, die durch den Kaplan ihres Marienaltars den

Gottesdienst zu Gundoltswil versehen ließ, wofür ihm diese Gemeinde

jäbrlich 5 Malter Dinkel zu verabreichen hatte, die seit dem Jahre I4ZI
gegen eine Zahlung von IVO rh. Gulden das Stift Beromünster aus
seinem Pfrundkeller entrichtete. Die Verbindung zwischen den Kirchen

Pfeffikon und Gontenschwil bestund auch nach dem Jahre 1498 weiter,
indem der zum Pfarrer von Gontenschwil ernannte Kaplan des Marienaltars

von Pfeffikon daselbst alle Samstage eine Messe zu lesen

verpflichtet war.*
Das im Staatsarchiv Aargau befindliche Jahrzeirbuch umfaßte 50

Blätter (18,2/27,7 <-m), das letzte ward auf den Holzdeckel geklebt;
zwischen Bl. 19/20 find 2 Blätter (25. V.—8. VI.) herausgeschnitten.

Auf oen vordem Deckel ist ein wohl verunglücktes Pergamentblatt
geklebt mit den 4 Tagen 5. X.—8. X, dessen Kalendarium von gleicher

Hand stammt. Die hohen Feste sind mit Zinnober geschrieben. Die

Eintragungen stammen von verschiedenen Händen des 15. Jahrhunderts.

KI. Januarius habet dies XXXI llZ
I ^ Circumcisio domini
2. b Octaua Stephani

« Octaua sancti Johannis
4. 6 Octaua sanctorum innocentum

Es geualt jarzitt Vrichß uon Geifhüsseren, Mcchbild finer huß-

frowen, dar hatt gesetzt v t ab einem acher gelegen zun Geiß-
* S. über die Kirche »on Gontenschwil Argovia XXVI l? ff, der die vorstehenden

Notizen entnommen sind.



28 ^os 3ctîr3citbudj ber Kirdje oon (Sontenfdjroil.

bufferei!, bas alfo 3c teilten : einem lùppriefter ti f, alfo bj er

jârlicben bai jarjitt uerfünb rnb begange je ©unbetfctjroil, roiii h

ber filchen onb roiii h armen lütten an bie fpenb.1
5. e oigitia
6. f Êpnpljania bontim
8. A Srbarbi epifcopi

IO. e ^auli primi beremite [2]
Ss geualt jarjitt 9)i"argaretbe Cerbio, J)ans .Ç>erbis mutter. Die
hart gefegt burcb iren onb alter ir forbren onb nacbfomen fett

heil roitlen 0 £ ab einer matten, bie ba (ttt in bem SÏÏûfflin, bie

felben 0 l alfo 3e teilten: ii f einem (üppriejter, baS er bj jarjitt
begange mitt einer meft in ber Filchen je ©unbetfchiril, roo bj
aber nitt gefcbicht, fo fbllent bie ii l uatlcn an bie filchen, bie

obrigen iii £ hòrent airreg ber filchen an ben buu'-'.

13. f £>ctaua epnpbanie

14. g gelicis in pincis
16. b Marcelli pape et martiri?
17. c 2lnthonii abbatie [3]
18. d ^rifce oirginis et mortine
20. f gabiani et Sebaftiani
21. g 2lgnetië oirginis et martirio
22. A «incendi martiriS
23. b Smmerencianc oirginis et martirio

(£8 geualt jarjitt 9tûbi ©igers, 2lbelljettten finer elichen hitftfretren
onb üJcartift irft fune, ouch anbren ir finben oorbren onb naa>
fomen je troft onb hilff. SBorab gort bem almacbtigen, oueb

finer oftertrelten reinen mfttter Sharie onb allem bnmetfeben beer

jfi (ob onb eer hatt ber obgemdtt Sìùbi ©tger georbnett onb gan
roi batjen jdrltcbcr gült ab einem acher, ift ij juchart, geinunpt
im ©ern, jroüfdjent bem bach onb bem tjemnig, onb (loft offbin
mitt bem fpiÇ an bie roagfebeiben, bas mitt f&mlicben rechten

bingen: bas ein tüppriefter bas jarjitt oerfùnb onb begang mit
oi gefungnen onb gedïffner amptren, onb roo er nitt môcbt uff

1 21 m Oìanbe linfe: ift richtig gibt« @ei§I)öfter afa bem atfer genampt ©ebojj —

ift -t jucherten — ligt jioüfdjen ber ©rofjmat snb anbrem ader Scljofj - ftoft an ben

roeg nach TOutroil.
2 21 m Sfîanbc lint«: öefaen« bie Weihaufrtfcben giitter bafelfaften.

28 Das Zahrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil.

hüsseren, das also ze teilten: einem lüppriester ii also dz er

jarlichen das jarzitt uerkünd vnd begange ze Gundelschwil, xviii h

der kilchen vnd xviii h armen lütten an die spende
5. e vigilia
6. 5 Epnphanw domwi
8. ^ Erhardi episcopi

10. o Pauli primi heremite ^
Es geualt jarzitt Margarethe Herdis, Hans Herdis mütter. Die

hatt gesetzt durch iren vnd aller ir fordren vnd nachkomen sell

heil willen v ab einer matten, die da litt in dem Müsslin, die

selben v also ze teilten: ii ^ einem lüppriester, das er dz jarzitt
begange mitt einer meß in der kilchen ze Gundelschwil, wo dz

aber nitt geschicht, so söllent die ii L uallcn an die kilchen, die

vorigen iii ^ hörent alweg der kilchen an den buu-.

IZ. t" Octaua epyphcmie

14. g Felicis in pincis
16. b Marcelli pape et martiris
17. « Anthonii abbatis s3Z

18. 6 Prisce virginis et martiris
20. t" Fabiani et Sebastian,

21. g Agnetis virginis et martiris
22. ^ Vincencii martiris
2?. d Emmerencianc virginis et martiris

Es geualt jarzitt Rüdi Gigers, Adelheittcn siner elichcn hußfrowen
vnd Martiß irß sunö, ouch andren ir kinden vordren vnd
nachkomen ze trost vnd hilff. Vorab gott dem alinächtigen, oncb

siner vßerwelten reinen mütter Marie vnd allem hymelschen beer

zü lob vnd eer hatt der obgemält Rüdi Giger geordnett vnd gan
xvi batzen jarlicher gült ab einem acher, ist ij juchart, genampr
im Gern, zwüschent dem bach vnd dem herwag, vnd stost vffhin
mitt dem spitz an die wagscheiden, daS mitt sinnlichen rechten

dingen: das ein lüppriester daS jarzitt verkünd vnd begang mit
vi gcsungncn vnd gelassner ämptren, vnd wo er nitt möcht uff

i Am Rande links: ist richtig gibts Geißhöffer ab dem acker genampt Schoß ^
ist 4 jucherten — ligt zwüschen der Großmat «nd andrem acker Schoß - stost an den

weg nach Mulwil.
-Am Rande links: Gebens die Meihauftischen gütter daselbsten.



Das 3atjr3eitbud) ber Kirdje oon (ßontenfdjroil. 2l)

ben tag felb oi fin, fo fotl er uerfünben, uff tretcben tag eer

bie öbrigen meffen roett ban, onb bie alfo fürberlicb erfüllen.
Dar uon t)6rt im jdrlich rii bdgen, bie anbren iiii bdgen b&r=

renb an ber filchen bu. 23nb finb bifer roi bdgen abtbfung mitt
tr gulben, tje tri bdçen fùr ein gulben, mitt fömlicben gebingen,

roenn man b3 gelt roeift roiber an je legen.1

25. d ©omterfio fatteti ^auli [4]
28. g SlgnetiS feeunbo

KL îebntarius fjctbet bies {{Otti [5]
1. d Srigite oirginis
2. e spurtfteacto 9Rarie
3. f Slafii epifcopi et martiriS
5. A rigati)e oirginis
6. b Dorothée oirginis et martiris
9. e 2lppolonie oirginis et martiriS [6]

10. f ©colafttce oirginis
SS geualt iarjitt $lman ©igerft onb ©ertruben finer elichen

huftfroiren, bie tjanb gelben onb gefegt (gott bem almdcbtigen
onb finer füngftieben mutter SWarie jft lob onb jft eer, ouch inen

onb alien iren finben forbren onb nacbfomen jft troft onb jft
hilff) einen mütt fernen jdrlicber gült ab jroenen aefren, ftofì
ber ein onber bem Stapfler an Spani ©igers bunten onb iff
ein juetjart, ber anber flofr onber ben jittbarlin bómen an ben

bach, ifl ein halb juebart; ben fernen alfo je teitln: einem lüp=

priefter ii fiertet, baS er bj jarjitt alle iar uerfünb onb begange

felbanber, uro bj nitt gefebdeb, fo foli ber fern uatlen an bie

filchen, bie anbren ii fiertel bòrenb jdrlich ber filchen an ben bu.

14. e 93alentini martirio
16. e Juliane oirginis et martiris
19. A [7]

Ss geualt jarjitt Stfttfcbman Renten onb Sîûbtft Renten fins
uatterS, 3ta finer mfttter onb 5Ü?ecr>ilb finer fjuftfroroen, oueb

Sftni Renten fins brftberft. Die alle hanb geben onb gefegt

burch ira onb aller ir forbren onb nacbfomen feit heil trillen
1 2lm Slanbe linfe: 35ife fu m gelte rete bemad) ftott ift abglóft roorben mit

einet funi gelte burd) ben Jpeini OTüöer »nb fetter Jpunjirfer, roelcbe inen ein ganje
gmetnb oerroüget bet, fo »eer baf; roiberumb angleit roerbe roie oor flott.
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den tag selb vi sin, so soll er verkünden, uff welchen tag eer

die vbrigen messen well han, vnd die also fürderlich erfüllen.
Dar uon hört im järlich xii batzen, die andren iiii bätzen

horrend an der kilchen bu. Vnd sind diser rvi bätzen ablösung mitt
xx gülden, ye xvi batzen für ein gülden, mitt sömlichen gedingen,

wenn man dz gelt weiß wider an ze legend
25. ä Conuersio fancti Pauli ^
28. g Agnetiö secundo

Iii. Februarius habet dies Lxviii
1. cl Brigite virginis
2. s Purisicacio Marie

k Blasii episcopi et martiris
5. ^ Agathe virginis
6. i> Dorothee virginis et martiris
9. s Appolonie virginis et martiris ^

10. 5 Scolastice virginis
Es geualt iarzitt Vlman Gigerß vnd Gertruden siner elichen

hußfröwen, die Hand gäben vnd gesetzt (gott dem almächtigen
vnd siner küngklichen mütter Marie zü lob vnd zü eer, ouch inen

vnd allen iren kinden fordren vnd nachkomen zü trost vnd zü

hilff) einen mütt kernen jarlicher gült ab zweyen ackren, stost

der ein vnder dem Stapfler an Hans Gigers bünten vnd ist
ein juchart, der ander stost vnder den zittbarlin bömen an den

dach, ist ein halb juchart; den kernen also ze teilln: einem

lüppriester ii fiertel, das er dz jarzitt alle iar uerkünd vnd begange

selbander, wo dz nitt geschäch, so soll der kern uallen an die

kilchen, die andren ii fiertel hörend järlich der kilchen an den bu.

14. o Valentini martiris
16. s Juliane virginis et martiris
19. 4 ^

Es geualt jarzitt Rütschman Menten vnd Rüdiß Menten sins

uatters, Jta siner mütter vnd Mechild siner hußfrowen, ouch

Cüni Menten sins brüderß. Die alle Hand geben vnd gesetzt

durch ira vnd aller ir fordren vnd nachkomen sell heil willen

' Am Rande links: Dise sum gelis wie hernach stott ist abglöst worden mit
einer sum gelts durch den Heini Müller vnd Pctter Hunzicker, welche inen ein ganze
gmeind verwilget het, so »eer daß widerumb angleit werde wie vor stott.



30 Dos 3afar3eitbucb, ber Kirdje ron (Sontenfdjœil.

ein gûttle, fo geldgen ift je ©unbelfcbroit jroûfcbent ber Kleben

onb bem bach, bas man bo nampt Sifttfcbman SchniberS gûtt,
onb jdrtict) giltet oi fiertet fernen, ii fiertel haber, ein alt hun
onb ii fruffelbùrn; bas alfo je teilten: bem luppriefter je ©un=

belfchtril ein mütt fernen, bas er bas jarjitt allroeg uerfunbe
onb begange mitt iiii meffen onb ouch ober bie greber gange,
roie ben gerronn ift. 2Bo bas nitt befchdch, fo fol ber fern ualten

(bj jar) an bie filchen. Der übrig obgemett jtnfj fol jdrlich hórrcn
onb f)6rt ber filchen an ben bu.1

22. d Satbebra $>etri

23. e oigilia
24. f SRatltfe oooftoli
26. A [8]

^cota rebbitus plebanatus buius cum annera caplania altaris
beate Wlaxie oirginis in ^feffifon.
jtem primo babett in corpore oiginti biias maltras fpeltcuum

cum feptem quarralibus, très maltras auene menfis curie

St potefï quiuis plebanus in ©unbelfcbrpil iflub beneficit corpus
(pofi ptebanum in s})feffifen) accipere in becimis fuperioris par«
roebie quam î>uiu6 ab fuum libitum.
3tem habet infuper omnem becimam minutam in tota fua par=

roebia, abque feno bempta curia ©eifîhoff.

jtern eciam quatroor gatlinas carnis priuiatis et illas poteft

accipere obi mutt.

3tem pomerium, in quo fita eft bonuts, et aliub er opofito cum

(tabulo.
3tem pratum tranf rippam tenbens a ripa ufquc l'ifebacefer et

labor oiri in fua quantitate.
3tem pratum im 9)co| tenbenfj ottra ambos fontes onb ift ein

grof; manroeref, litt obnen an 9iûbi ©igerfê.

jtem ein ftücfli, litt in ber jjoffmatten jroifcbent $li ©igers onb

SUftbi @iger§.

3tem euch ein matt fluef, litt onber bem groffen nufböni an

Uli ©igefj mdttte.

3tem bas ledjen bef gûttli§ hatt getrunnen onb jogen her Jpans

2Biler, lüppriefier jft ©unbelfchroil, uor onfren gnäbigen herren

' SBeigefügt »on fpäterer jpanb: 9?ûbi) ©iget; am Sianbe r c ci) t * : snnb

ÎWeibaufer.
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ein güttle, so gelogen ist ze Gundelschwil zwüschent der kilchen

vnd dem bach, das man do nampt Rütschman Schniders gütt,
vnd järlich giltet vi fiertel kernen, ii fiertel Haber, ein alt bün

vnd ii stuffelhürn; das also ze teillen: dem lüppriester ze

Gundelschwil ein mütt kernen, das er daS jarzitt allweg nerkunde

vnd begange mitt iiii messen vnd ouch vber die greber gange,
wie den gewonn ist. Wo das nitt beschäch, so sol der kern uallen

(dz jar) an die kilchen. Der vorig obgemelt zinß sol järlich börrcn

vnd hört der kilchen an den bu.^

22. cl Cathedra Petri
23. « vigilia
24. k Mathie apoftoli
26. 4 w

Nota redditus plebanatus huius cum annexa caplania altaris
beate Marie virginis in Pfefsikon.

Item primo habett in corpore viginti duas maltras speltarum

cum septem quartalibus, tres maltras auene mensis curie

Et potest quiuis plebanus in Gundelscbwil istud beneficii corpus
(post plebanum in Pfeffiken) accipere in decimis superivris par-
rochie quam huius ad suum libitum.
Item habet insuper omnem decimam minutam in tota sua par-
rochia, abque feno dempta curia Geißhoff.

Item eciam quatwor gallinas carnis priuialis et illas potest

accipere vbi wult.
Item pomerium, in quo sita est domus, er aliud er oposito cum

stabulo.

Item pratum trans rippam tendens a ripa usquc Liscbaccker er

labor viri in sua quantitate.
Item pratum im Moß tendenß vltra ambos fontes vnd ist ein

groß manwerck, litt obnen an Rüdi Gigerß.

Item ein stückli, litt in der Hoffmatten zwischent Vli Gigers vnd

Rüdi Gigerß.
Item ouch ein matt stuck, litt vnder dem grossen nusböm an

Üli Gigeß müttle.

Item das lechen des güttliß hatt gewunnen vnd zogen her Hans

Wiler, lüppriester zü Gundelschwil, vor vnsren gnädigen Herren

' Beigefügt «on späterer Hand: Rudy Giger; am Nande rechts: «nnd

Mei hauser.
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uon Sern juo finen onb einft neben tupprieflers banben, boch

mitt fomlicben gebingen, bas oer gab iiii gulben (als eer batt)
uon ber pfrftnb gutt.

jtem euch fjatt bife pfrftnb ein mütt fernen, gatt ab ber Joufc

matten onb ab bem acher bi ber ober müli, onb ift uor ettroas

jitt geliehen eim »eben müller om ein mütt fernen jdrlich.1

3tem bie acher, roo fn ligent, batt ein gemeint (bie uormatft jft
bem guttun gehört banb): oon ©unbelfchroil jft fSffen gaben

Jpeinin fetter oin rrt.r rinfeb gulbin für fri) lebig eigen, bie hanb
bie gäben an bie mettmeften gloggen.
3rtem ouch hatt bie pfrftnb oii rinfeb gulbin uff beni fpieber.3

KL aJlarcius fjobet bies j|fi [9]'
1. d ïeonis paupe. Donati confefforis
4. g Slbriani martiris
6. i) gribolini confefforis
7. o perpetue et ^elicitaris

12. A ©regorii pape [10]
13. b

Sb geualt jarjitt Sinne Jöerbis, Wiibift irfj fünft, üfiecbilb

finer huftfrßiren, bie alle hanb georbnett onb gaben burch ir onb

aller ir forbren fei beili mitten iii £' ab einer matten gelogen in

bem ïOîufflin, i f einem lüppriefier, ii an ben bit fant jacobft'
15.

Ss geualt jarjitt grttfcfjiö an ber Sgg. Der felb batt gäben

roiii bn burd) finer »nb finer buftfröroen ©erinen fei beili nullen,
ouch finer finber ab einem ftücflin getägen ob Scljiffers aefer

onb frofl an bie 2Bitematten, oi bn ein lüppriefier, i £ ber

filchen an ben bu.'!

17. f ©erbrubis oirginis [11]
Srni ©iger batt gd6en burefj onb finer onb aller finer forbren
feil beili roillen ii i ab einem acher jum fcbroarÇen birbbm,
oui b plebano, oui b ecclefie, oui b ab (argam pauperibus.

1 2lm SRonbe recbt$ oon fpäteter jpb.: NB. gtbts nod) ber müder.
'' bat ein gemeine, bier roieberholt.
5 3,em — fpidjer, am 9ianbe red)t$.
* 25 i e Einträge auf 931. 8 a. finb ge|trid)cn unb u (tiefet ltd).
6 21 m SR an be linfe: gebend bie iWcetjljaufifdjen gutter.
¦ 2lm Olanbe Itnf«: 581i (îânfc.

Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil

uon Bern zuo sinen vnd einß neben lüppriesters Händen, docb

mitt sömlichen gedingen, das eer gab im gülden (als eer hatt)
uon der pfründ gütt.
Item ouch hatt dise pfründ ein mütt kernen, gatt ab der

Fußmatte» vnd ab dem acher bi der ober müli, vnd ist nor ettwas
zitt gelichen eim yeden müller vm ein mütt kernen järlich.^

Item die acher, wo sy ligent, hatt ein gemeint (die uormalß zü

dem güttlin gehört Hand)' von Gundelschwil zü köffen gaben

Heinin Petter vm xxxx rinsch guldin für fry ledig eigen, die Hand

die gaben an die mettmesten gloggen.

Item ouch batt die pfründ vii rinscb guldin uff dem spicber.^

KI. Marcius habet dies xxzi l^9Z'

l. ci Leonis paupe. Donati confessoris

4. ^ Adriani martiris
6. >> Fridolini confessoris

7. c: Perpetue et Felicitas,?
12. ^ Gregorii pape

Es geualt jarzitt Anne Herdis, Rüdiß irß funß, Mechild
siner bußfröwen, die alle Hand geordnett vnd gaben durch ir vnd
aller ir fordren sel heill willen in ^ ab einer matten gelagen in

dem Müsslin, i r' einem lüppriester, ii an den bu sant Jacobß^
15.

Es geualt jarzitt Fritschis an der Egg. Der selb hatt gaben

xviii dn durch siner vnd siner hußfröwen Gerinen sel heill willen,
ouch siner kinder ab einem stücklin gelagen ob Schiffers acker

vnd stost an die Wilematten, vi dn ein lüppriester, i der

kilchen an den bu.''
17. 5 Gerdrudis virginis ^111.

Erni Giger hatt gaben durch vnd siner vnd aller siner fordren
sell heill willen ii k ab einem acher zum schwartzen birböm,
viii d plebano, viii d ecclesie, viii d ad largam pauperibus.

' Am Rande rechts »on späterer Ho.: >',j. gibts nvch der müller.
^ hat ein gemeind, hier wiederholt.
' Item — spicher, am Rande rechts.
^ Die Einträge auf Bl.8a. sind gestrichen und unleserlich.
^ Am Rande links: gebens die Meyhaustschen gütter.
' Am Rande links: Vli Cürch.
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18. g
3oS grunb, Seli fin buftfroro hanb gen burcb ir onb aller ir
forbren felt beiti roilten i £, litt im ober borff ab einer huft
hoffflat onb ab einem acher litt im Sgfller onb ab einem acher

genampt Jim 3ronen, iiii b einem lüppriefier, oiii ecclefie

19. A Sfofepb nurritor bomini
21. c Senebicti abbatis
25. g îtmtunciocio 2Rarie [12]
26. A

Ss geualt jarjitt #ans Jperbis onb Slijabeth finer fjuftfröroen,
bie fjanb gäben burch ir onb aller ir uorbren onb nacbfomen

felt beili roitlen einen mütt fernen järticber gült ab einer matten
in bem Sftoft, genampt ^faffenmatt, bn bem brunnen jroüfchent
ben roaffren. Den obgenamten mütt fernen alfo je teilten: i fiertel
einem lüppriefier je ©unbelfchrril, ber alle jar ir jarjitt begange

felbanber, ober, roo er nitt mochte fomticb einen priefter ober=

fomen, bj ben er mornnenbeflagft bie meft erfülle. 3Bo bj nitt
gefcbädj, fo foli ber teilt uatlen an bie filchen, bie anbren iii fiertel
fernen horrenb ber filchen.1

29. d
Ss geualt jarjitt 9îûbt ©auroerrfchift, 2lgatbeS uroris, ir finber.

jjanb gefegt onb georbnett (gott jft lob onb eer) of ab jroenen
achrenn ab einer halb jucbert, litt am binbren Sftoftacber, onb
ab einer halb jucbart, litt im bann, flofl anft 9>enerS acher (alfo

je teilten) einem lüppriefier ii ptappart, ber ba^ jarjitt begange

onb uerfünbe, bie öbrigen ii plappart an bu ber filchen.
30. e S3ictoriS martirio

KL Slpnlis Ijobct bies itr [13]

1. g Quinciani martiriS
j)eini ©óttfrib hatt gefegt jdrlich ii fiertel nuft ab einem acher

gelogen uor bem 3Bile ber fitctjen je ©unbetfcbroit.2
2. A

Ss geualt jarjitt fetter grücbuffft, ber felb hatt gäben burch fin
onb aller finer forbren feti beili roillen einen mütt fernen geig

onb ii hüner ab ber müli in Sicfjen (onb ift forjinft), affo je

1 2tm SRanbe rechts: NB. £>ife matte tfi in cbeljag in gttj 3egltft läeenhoff.
2 21 m Otanbe recht«: 23lâfi fttet.

ZZ Das Iahrzeitbuch der Rirche van Gontenschwil.

18. s
Jos Frund, Beli sin hußfröw Hand gen durch ir vnd aller ir
fordren fell heill willen i L, litt im ober dorff ab einer huß

hoffstat vnd ab einem acher litt im Ögstler vnd ab einem acher

genampt zun Zwyen, iiii d einem lüppriester, viii ecclesie

19. ^ Joseph nutritor domini
21. o Benedicti abbatis
25. Z Ammnciacio Marie l12Z
26. 4

Es geualt jarzitt Hans Herdis vnd Elizabeth siner hußfröwen,
die Hand gäben durch ir vnd aller ir vordren vnd nachkomen

fell heill willen einen mütt kernen järlicher gült ab einer matten
in dem Moß, genampt Pfaffenmatt, by dem brunnen zwüschent
den wassren. Den obgenamten mütt kernen also ze teillen: i fiertel
einem lüppriester ze Gundelschwil, der alle jar ir jarzitt begange

selbander, oder, wo er nitt möchte komlich einen Priester vber-

komen, dz den er mornnendestagß die meß erfülle. Wo dz nitt
geschäch, so soll der teill uallen an die kilchen, die andren iii fiertel
kernen Korrend der kilchen.'

29. ci

Es geualt jarzitt Rüdi Gauwertschiß, AgatheS uxoris, ir kinder.

Hand gesetzt vnd geordnett (gott zü lob vnd eer) v^ab zweyen
achrenn ab einer halb juchert, litt am hindren Moßacher, vnd
ab einer halb juchart, litt im bann, stost anß PeyerS acher (also

ze teillen) einem lüppriester ii plappart, der daß jarzitt begange

vnd verkünde, die vorigen ii plappart an bu der kilchen.

30. s VictoriS martiris

lil. Aprilis habet dies LLL llH
1. ^ Quinciani martiris

Heini Göttfrid hatt gesetzt järlich ii fiertel nuß ab einem acher

gelägen uor dem Wile der kilchen ze Gundelschwil.-
2. ^

Es geualt jarzitt Petter Früchuffß, der selb hatt gäben durch sin

vnd aller siner fordren sell heill willen einen mütt kernen geltz

vnd ii hüner ab der müli in Eichen (vnd ist forzinß), alfo ze

> Am Rande rechts: !^», Dise matte ist in ckehag in Friz Jeglist lächenhoff,
° Am Rande rechts: Bläst Frei.



4. c;

9. A
14. f
21. f
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teilten : i fiertel tem lüppriefier, bj er bas jarjitt begange felb=

anber, ober bie meft ben näcbflen tag barnadj erfülle, ober fin
teilt foli fallen ber filchen; ber ôbrig jinft bbrt ber filchen.1

Slmbrofii epifcopi.
ïEftarie egnptiace. [14]
£nburcii et ©alertant

[15]
Sé geualt jarjitt Sritfcbi Cerere, ber felb f>ett gen burch finer
onb aller finer forbren fell beili mitten iiii f ab einem acher

getägen im SBannenbal onb genamt Jleifcbtift acher, ii £ bem

lüppriefier, i £ ber filchen, i £ armen lütten an bie fpenb.*
23. A ©eorii martiris3
25. c SWarci cuangetifle4 [16]
26. d

Sé geualt jarjitt Jjanfen gifcfjerfj ober müllerft onb Slbel^eiben

finer elichen buftfröroen, fine uatterft, finer mfttter, finer finb
onb aller finer uorbren onb nadjfomen. Der hatt gäben gott
bem atmächtigen, ber frocbroirbigen mfttter Sttarie onb allem
bimelfcben beer jft lob onb eerr, jft trofl onb hilff finer onb ber

finen, oucfj allen globigen feien ein halben gulbin an golb ober oiii
bägen järlicfjen jft bejalen uff fant Partie tag, onb fol ein lüp=

priefter jfi ©unbelfcfjroil baé jarjitt uerfunben onb began felb

britt mitt iii meffen, baruon hbrt im jdrlich rr £, onb roo nitt
iii meffen roerbenb, fo fol für ein priefler bie filch beft jarft
ndmen o £ jfi bem ôbrigen jinft, onb gantt onb ftantt bie x gutbin,
roi bägen für ein gulbin, ab Sagle ?>etterft huft onb hoff onb ab

allen finen eignen flucfen, gelägen je ©unbelfcfjroil onber ber mülln,
onb ifl ablöfung mitt x gulbin roie obftat onb irem ueruatlen jinft,
bocb fol erft ein balb iar uorfjin eim filchmener funb thfin.

30. A oigilia5

1 2lm 9tanbe recht«: NB. roirt noch järlich ofjgerichtft onb ghört einem iebcit

ptebicanten.
J 2lm 9t an be linf«: ®äben« bie OTeibauftfcften gutter, numebt (pette

fetter onb Jacob fetter«. — 2lm9?anbered>t«: NB. bj bifje 4f finb bie ben?

roirt in brieff onb ftgl.
3 Stm 5Ranbe linfe: feriatur fub precepto.
4 Darüber: tetania maior; am Ütanbe linfe: feriatur fub p.; am fltanbe

recht«: eo bie fempet ftt proceffio eum reliquii« ab 93eronam.
0 Darüber: ft er tempu« pafcale »enerit.

?largouict 48. 3

Das Iahrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil. zz

teillen: i fiertel dem lüppriester, dz er das jarzitt begange selb-

ander, oder die meß den nächsten tag darnach erfülle, oder sin

teill soll fallen der kilchen; der öbrig zinß hört der kilchen.'
4. « Ambrofii episcopi.

9. ^ Marie egyptiace.
14. i Tyburcii et Valeriani
2! i ^13Z

Es geualt jarzitt Fritschi Peters, der selb hett gen durch siner
vnd aller siner fordren fell heill willen iiii L ab einem acher

gelägen im Wannendal vnd genamt Fleischliß acher, ii L dem

lüppriester, iL der kilchen, iL armen lütten an die spend.'
2?. ä Georii martiris °

25. c>, Marci cuangeliste^ s^lS^

26. 6
Es geualt jarzitt Hansen Fischerß ober müllerß vnd Adelheiden
siner elichen hußfröwen, sins uatterß, siner mütter, siner kind

vnd aller siner vordren vnd nachkomen. Der hatt gäben gott
dem almächtigen, der hochwirdigen mütter Marie vnd allem
himelschen Heer zü lob vnd eerr, zü trost vnd hilff siner vnd der

sinen, ouch allen glöbigen seien ein halben guldin an gold oder viii
bätzen jarlichen zü bezalen uff sant Martis tag, vnd sol ein

lüppriester zü Gundelschwil das jarzitt verkünden vnd begcm selb

dritt mitt iii messen, darvon hört im järlich xv L, vnd wo nitt
iii messen werdend, so sol für ein priester die kilch deß jarß
nämen v L zü dem öbrigen zinß, vnd gantt vnd stantt die x guldin,
xvi bätzen für ein guldin, ab Jagle Petterß huß vnd hoff vnd ab

allen sinen eignen stucken, gelägen ze Gundelschwil vnder der mülly,
vnd ist ablösung mitt x guldin wie obstat vnd irem ueruallen zinß,
doch sol erß ein halb iar vorhin eim kilchmeyer kund thün.

30. ^ vigilia°

> Am Rande rechts: AN, wirt noch järlich vßgerichtet vnd ghört tinern ieden

predicanten.
^ Am Rande links: Gäbens die Meihausischen gütter. numehr Pette

Peiter vnd Jacob Pctters. — Am Rande rechts: KL, dz diße 4L sind die den?

wir! in brieff vnd sigl.
s Am Rande linkS: feriatur sub precepto.
* Darüber: letania maior; am Rande linkt: feriatur sub p.; am Rande

rechts: eo die semper fit Processi» cum reliquiis ad Beronam.
^ Darüber: s, er tcmpus pascale venerit.



3^ Das 3<*br3eitbud) ber Kirdje oon (Sontenfdjtptl.

KL «Dlaius tjabet bies rrri [17]

i. b flippt et 3acobi apoftolorum.
3. d Snuencio fotte te crucis
6. g 3ohannes ante portam latinain
8. b 2lpparicio fancti 2ftibacli8 »

10. d ©orbiani et Spimachi [18]
Ss ifl je roiiffen, bas in ber jitt als bifer filcbttirn oftgemacht

roarb, famenb bie nacbpuren jftfamen, ben tf>utn onb filchboff
jû rumen, rourbenb georbnett ertlich ber jungen in tfmrn, abber

jft roerffen bofg onb ftein, gab onuall, bj Stn ©iger öftrer
roarff ein laben onb traff bamitt Srid) ^broen, beft er flarb in

furgen tagen. Sbtntichft fomen ift für »nfer gnäbigen berren uon
Sern einen gangen gefeftnen ratt. ?ie felben onfer gnäbigen

herren fiel) befent hanb, ber obgenemt Sii; ©iger fólle gäben

rii gulbin ir irärig, ro bägen ne für ein gutbin, bie an ein

jarjitt jft trofl onb bilff Sricb ïoroen onb ben finen, ba mitt
foil ouch ber obgemelt Sin ©iger roiber heim gan jft bem finen
onb finen erben onb frünben, ouch neberman geannrurt hau,
ba bi) im jftgefeit ir bilff onb febirm. Sff fómtich banb irir
ein jarjitt uff geriebt roie hie nach uolget.

12. f "Pangracii et fo. eins

Ss geualt jarjitt Sricb l'óiren, ouch finer unener buftfröroen,
ouch finer finben onb uorbren, bennen allen je troll onb bilff
hatt gän Stn ©iger nach roifer befantnift onfer gnäbigen berren

rii gulbin bernirbrig, bie alfo je teilten: einem lüppriefter ro £,

ber fin jarjitt uerfünb onb begange mitt trnen meffen, mie getrou
ifl, ber obrig jinft bbrt atrodg ber filchen an ben bu - onb gitt
bifen jinft jdrlich uff Scartini ber obgemelt Sin ©iger bift erft

ablòfl mitt rii gulbin roie obftat ab bem finen, ouch im onb

ben finen jft trofl onb bilff. -

13. g ©angotfi martirio
19. f ^otenciane oirginis [19]
23. cs

1 2lm SRanbe linf«: feriatur.
2—2 2lm SKanbr recht«.
3 21 m Otanbe recht«: NB. ben îenj ben fauffbrieff ihm muH abjuforbern,

ibfo bj fi in uerbof)t, ber filchen jiitfet beige onb »fjgerijien; baneben linf«: negatur.

Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil,

Kl. Maius habet dies kk?i

i d Philippi et Iacobi avoftolorum.
3. 6 Inuencio sancte crucis
6. ^ Johannes ante portam latinam

8. b Apparicio sancti Mihaelis >

10. <i Gordiani et Epinrachi ^18^>

Es ist ze müssen, das in der zitt als diser kilchtnrn vßgemacht

ward, kamend die nachpuren züsamen, den thurn vnd kilchhoff
zü rumen, wurdend geordnett ettlich der jungen in thurn, abhcr

zü werffen holtz vnd stein, gab vnuall, dz Vly Giger vßher
warst ein laden vnd traff damitt Brich Löwen, deß er starb in

kurtzen tagen. Sömlicbß komen ist für vnser gnädigen Herren uo»
Bern einen gantzen geseßnen ratt. Die selben vnser gnädige»

Herren sich bekent Hand, der obgenemt Vly Giger sölle gäben

rii guldin ir wärig, rv batzen ye für ein guldin, die an ein

jarzitt zü trost vnd hilff Brich Löwen vnd den sinen, da mitt
söll ouch der obgemelt Vly Giger wider heim gan zü dem sinen

vnd sinen erben vnd fründen, ouch ycderman geamwurt ban,
da by im zügeseir ir hilff vnd schirm. Vff sömlich Hand wir
ein jarzitt uff gericbt wie Kie nacb uolget.

12. i Pangracii et so. eiue

Es geualt jarzitt Brich Löwen, ouch siner zwcyer hußfrowen,
ouch siner kinden vnd vordren, dennen allen ze trost vnd hilff
hatt gän Vln Giger nach wiser bekantniß vnser gnädigen berren

rii guldin bernwörig, die also ze teilten: einem lüppriester xv L,

der sin jarzitt uerkünd vnd dega»ge mitt tryen messen, wie gewvn
ist, der vbrig zinß hört alwag der kilchen an den bu - vnd gitt
disen zinß järlich uff Martini der obgemelt Vln Giger biß erß

ablost mitt rii guldin wie obstat ab dem sinen, ouch im vnd
den sinen zü trost vnd Hilst."

13. A Gcmgolfi martiris
19. 5 Potenciane virginis l^lö^
23.

' Am Rande links: feriatur.
2—- Am Rande rechts.
^ Am Rande rechts: >'L. den Lenz den kauffbrieff ihrer müli abzufordern,

idev dz si in vcrdoht, der kilchen ziuset heige vnd «ßgerißen; daneben links: negaiur.
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24. d1

[Statins]
9. f frinii et Jeliciani martirum [20]

11. A Sarnabe apofloli
12. b SafilibiS, Sirini, iJcaboris

13. c Dnofrii confefforis
Ss geualt jarjitt Mni Jpugft onb Serene finer buftfröroen »nb

Serene filie, bie banb gen burch ira onb aller ir forbren feil
beiti roillen 0 £ ab bem Jpoffaccfer, litt nitt bem SBitl, buret
ffiûbi ©auroerfcbi, i £ bem lüppriefier, iiii £ ber filchen.*

15. e Citi, SWobefri et Crefcencie8
18. A Sfarci et ÎUiarcelliani martirum [21]
19. b ©eruafii et ^)rothafii martirum
21. ri 2If6ani martins
22. e Decern milium martirum '

23. f oigifia
24. g 3of)anniS baptifte patronus fummi a (taris
26. b Sofjannts et $auii martirum' [22]
27. e Septem bormiencium
28. d SeoniS pape. oigilia
29. e Sßetri et fatili opoftolorum
30. f Sommemoracio fancti >))au(t

KL 3ulins Çabet bies rrri [23]

1. g Cctaua fancti 3of?annis baptifte
2. A '23ifitacio SDÎatie feriatur hoc feflum fub precepto quia, quairo

quam inftitutum fit hoc feflum in concilio Safilienfi a cunctis
ftbelibuS celebrari, non minus tarnen inftiper parrochiani in

©unbelfchroil (poft nociuos granbines) concorbitcr cum fuo plebano
nouerunt hoc feflum cenerari et celebrare cum circuitu, fub pre=

cepto et pena
3. b Xheobalbi epifeopi
4. e Sbattici epifeopi

1 Ocach d fehlen jroei herau«geriffene ».Blätter (2*. ÎDÎai— 8. 3uni).
2 2Im SRanbe linf«: hat noch bifen namen ber arfer, ben befifc in
3 2lm 5R a n b e linf«: non feriatur.
* Daneben: feriatur fub precepto in bominio 33ernenfi.
5 2lm SHanbe linf«: feriatur.

Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil. ZZ

24. 6'
lIuniusZ

9. f Primi et Feliciain martirum s2l)^
11. ^ Barnabe apostoli
12. b Basilidis, Cirini, Naboris
I?. « Onofrii confessoris

Es geualt jarzitt Küni Hugß vnd Verene siner hußfrowen vnd
Verene filie, die Hand gen durch ira vnd aller ir fordren seil

heill willen v t' ab dem Hoffaccker, litt nitt dem Will, buwr
Rüdi Gauwerschi, iL dem lüppriester, mit' der kilchen."

15 s Vitt. Modefti et Crescencie'
18. ^ Marci et Marcelliani martirum
19. I> Geruasii et Prothasii martirum
21, cl Albani martiris
22. « Decem Milium martirum '

23, t vigilia
24. ^ Johannis baptifte patronus sumnti altaris
26. b Johannis et Pauli martirum ' ^22j
27. o Septem dormiencium
28. cl Leonis Pape. vigilia
29. « Petri et Pauli aooftolorum
ZO. t" Commemoracio sancti Pauli

Kl. Julius habet dies Lxxi s23Z

1. A Octaua sancti Johannis baptistc
2. ^ Bisitacio Marie feriatur hoc festun, sub preeepto quia, quam-

quam institutun, sit hoc festum in cvncilio Basiliensi a cunctis
fidelibuS celebrari, non minns tamen insuper parrochiani in

Gundelschwil (post nociuoS grandineS) concorditer cum suo plebano
nonerunt hoc festum venerari et cclebrare cum circuitu, sub pre-
cepto et pena

b Theobaldi episcopi

4. o Bdalrici episcopi

' Nach ,t fehlen zwei herausgerissene Blätter (25. Mai — 8. Juni).
^ Am Rande links: hat noch disen namen der acker, den besitz in
^ Am Rande links: non feriatur.
< Daneben: feriatur sub vrecevto in dominio Bernensi.
^ Am Rande links: feriatur.
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6. e iCctaua appoflolorum ^)etri et fatili '
7. f Sßillibatbi epifcopi
8. g Äitiani epifcopi
9. A Sirilli epifcopi et martirio [24]

Jpergog üüppolb uon èftericb ifl erfchlagen jft Sempach cum
fuié anno bomini M"CCC°LXXXVI°; huiuS anima requiefcat
in pace.

10. b Septem fratturo
11. c $Hacibi et Sigeberti
13. e Jjjeinrici imperatoriS
14. f Sanicutareé eo bie incipiunt bies2
15. g Diuifio appoflolorum3
17. b 2lterii confefforis [25]
18. e Materni epifcopi
20. e SWargarethe oirginis, patrona minoriS altarte4
21. f 2lrbogafli epifcopi

Srtii ©iger onb Jpenfli ©iger bie hanb gefegt iii i ab einem

acher jftm fcbroargen birb&m, i £ einem lüppriefier, i £ armen
lütten an bie fpenb, i £ ber filchen.

22. g Warte SHagbalene
23. A ÜlppotlinariS martiriS
24. b Srifline oirginis. oigilia
25. c Socobt apoftolt. Summué patronuö6 [26]
26. d Sinne matrié Sharie

Sé geualt jarjitt Siftbift uon Jpergnacb onb Serene finer huft-

fr&roen, bie hanb gefegt burd) ira, ir finber onb ouch eitler ir
forbren onb nacbfomen fell f)eill rcitlen, ouch gott bem berren

jft tob onb allen globigen feien jft bilff einen mütt fernen jär=

lieber gütt ab einem acher, (itt am berroäg, ifl anberbatb juebarr,

litt an ber Renten gutter onb ftofl an bie Segg; ben fernen

alfo je teilten: ii fiertel einem lüppriefier jft ©unbelfcbnu'l, ber

alle jar am näcbften mentag nach ber fitebroiebe bai jarjitt be-

1 Darüber oon fpäteret fjb.: nota ©roani ®oari«) confeffori« et patroni
altari« noui.

¦ Saniculare« ic., oon fpäteter §anb.
3 Diuifio te., »on fpäteter Jpanb.
* patrona te., won fpäterer Jpb.; am Otanbe linf«: feriatur fub précepte.
6 ©umtnu« patronu«, fpätere jpb.

Iß Das Iabrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil.

6. « Octaua appostolorum Petri et Pauli'
7. t" Willibaldi episcopi
8. g Kiliani episcopi
9. Cirilli episcopi et martiris >^24)

Hertzog Lüppold uon Osterich ist erschlagen zü Sempach cum
suis anno domini ^l" LOO°1^XXXVI°; huiuS anima requiescat
in pace.

10. b Septem fratrum
11. « Placidi et Sigeberti
I Z. s Heinrici imperatoriö
14. k CaniculareS eo die incipiunt dies ^

15. ^ Diuisio appostolorum 2

17. b Alexii confessoris kW)
18. « Materni episcopi
20. « Margarethe virginis, patrona minoriS altariö^
21. k Arbogasti episcopi

Erni Gigcr vnd Hensli Giger die Hand gesetzt iii L ab einem

acher züm schwartzen birböm, i L einem lüppriester, i t armen
lütten an die spend, i L der kilchen.

22. ^ Marie Magdalene
2Z. Appollinaris martiris
24. b Cristine virginis. vigilia
25. o Iacobt «poftoli. Summus patronus' s^LSI

26. 6 Anne matris Marie
Es geualt jarzitt Rüdiß uon Hertznach vnd Verene siner huß-

fröwen, die Hand gesetzt durch ira, ir kinder vnd ouch aller ir
fordren vnd nachkomen sell heill willen, ouch gott dem Herren

zü lob vnd allen glöbigen selen zü hilff einen mütt kernen

jarlicher gült ab einem acher, litt am herwag, ist anderhalb juchart,
litt an der Menten gütter vnd stost an die Eegg; den kernen

also ze teillen: ii siertel einem lüppriester zü Gundelschwil, der

alle jar am nächsten mentag nach der kilchwiche das jarzitt bc-

' Darüber von späterer Hb.! not« Gwarii (— Goaris) confessoris et patroni
altaris noui.

^ Canieulares >c., von späterer Hand.
^ Diuisio >c., von späterer Hand.
^ patrona ?c., «on späterer Hb.; am Rande links: feriatur sub vrecepw,
° Summus paironus, spätere Hb,
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gange felbanber mitt ii fellmeffen; roo bj nitt befehdet), fo foil
ber teil italien an bie filchen, bie anbren ii fiertel bórrenb ber

fileben.1

28. f 'pantbaleotué martiriS
29. g Jelicie pape
30. A SIbbon et Sennen
31. b ©ermani epifcopi

KL Sluguftus tjabet bies rrri [27]

1. c oineula ^etri
2. d Stephani pape et martiris
3. e Ijnuencio fancti Stepbani

g Sfroalbi regis
6. A Sitti pat>e

7. b Slfre martiris
8. e Siriaci martiris
9. d Dìomani martirio. oigi [28]

îWecbilb uon Jpetlingen, J?ans onb Heinrich ir fünn bie b^nb

gefegt burd) ir onb ir aller uorbren feti beili roillen oi £ ab

einem acher, genampt bie Sreitt, bift grieffen nuftböm ; i £ bem

lüppriefier, o £ ber filchen. Siner uon Jpettingen bet gefegt bureb

finer fett beili roillen iii £ ab einer matten im 2ßile, genamt in

£umpt; roiii b ein lüppriefier, roiii b ecetefie.2

io. e Saurencii martiris
J1. f ïnburcti martirio

Sé geualt jarjitt 9tûbift onb £>eini ©auroertfebift, bie jrobn
bruber b<mb gefegt bureb ir onb irft uatteré fäligen Svftbift onb

ir mfttter 2Igatr)eö feilen beili roillen, ouch gott bem almdehtigen
onb finer roirbigen mfttter SCîarie jft lob onb er, onb allen

glSbigen feeten jft trofl ein balb mütt fernen järlicber gült ab

bem acher onb matten näbenb ber ober müln, genampt ber

uorber Sftoftacfer, onb ab einem flücflin, genampt im ©artten,
bar bureb ba gatt bie roäffern in ©bttfrib matt; ben fernen

alfo je teilten: ij fiertel einem lüppriefier, ber bai jarjitt uer=

Fünb onb begang felbanber mitt jroenen meffen, onb roo baf;

' 21 m 9tanbe reebt«: NB. beju) fi getter fetter «nb eüi ©iget« erben.
2 2lm SRanbe linf» neben Siner uon ic.: Ocota aliub.

Das Iabrzcitbuch der Rirche von Gontenschwil. Z7

gange selbander mitt ii sellmessen; wo dz nitt beschäch, so soll

der teil uallen an die kilchen, die andren ii fiertel horrend der

kilchen.'

28. t" Panthaleonis martiris
29. A Felicis pape
?0. ^ Abdon. et Sennen
31. b Germani episcopi

KI. Auguftus habet dies zzri ^71

1. « vincula Petri
2. ci Stephani pape et martiris
Z. s Jnuencio sancti Stephani
5. s Oswaldi regis
6. ^ Sixti pape
7. b Afre martiris
8. o Ciriaci martiris
9. 6 Romani martiris. vigilia ^28)

Mechild uon Hetlingen, Hans vnd Heinrich ir sünn die Hand

gesetzt durch ir vnd ir aller vordren sell heill willen vi L ab

einem acher, genampt die Breitt, biß Friessen nußböm; i t' dem

lüppriester, v L der kilchen. Einer uon Hetlingen het gesetzt durch

siner sell heill willen iii L ab einer matten im Wile, genamt in

Tumpt; xviii d ein lüppriester, xviii d ecclesie."

10. s Laurencii martiris
11. 5 Tyburcii martiris

Es geualt jarzitt Rüdiß vnd Heini Gauwertschiß, die zwön
brüder Hand gesetzt durch ir vnd irß uatters saligen Rüdiß vnd

ir mütter AgatheS seilen heill willen, ouch gott dem almächtigen
vnd siner wirdigen mütter Marie zü lob vnd er, vnd allen

glöbigen seelen zü trost ein halb mütt kernen jarlicher gült ab

dem acher vnd matten nabend der ober müly, genampt der

uorder Moßacker, vnd ab einem stücklin, genampt im Gartten,
dar durch da gatt die wassern in Göttfrid matt; den kernen

also ze teillen: ij fiertel einem lüppriester, der das jarzitt
uerkünd vnd begang selbander mitt zweyen messen, vnd wo daß

' Am Rande rechts: IW. besitz st Petter Petter vnd Vlli Gigers erben.
" Am Rande links neben Einer uon ic.: Nota aliud.
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nitt befehdet), fo foil beft jarft fin teilt uallen an bie filcben,
bas anber halt fiertel bort attroag an ber fiteben buro.1

13. A Spoltri et fo. eins
14. b Sufebii confefforis. oigilia
15. e Slffumpcio attorie1
16. d Xb^rbott confefforis
17. e £ctaua fancti Saurencii [29]
18. f 2lgapiti martiris

Ss geualt jarjitt Jjeini -IVtters onb Sïicbi fin buftfröroen, bie

hanb gefegt buret) ira onb alter ir Einher uorbren onb nacbfomen

feti beiti roillen i mütt fernen ab einem acher gelägen uff ber3

langen gaffen ftöftt anft anger abbin.3 Das alfo je teilleu: einem

lüppriefier jft ©unbelfcbroil ii fiertel, alfo bj er bj jarjitt begange

felb anber, roo bas nitt gefcbä'cb, fo fol ber fern uatten an bie

filchen, i fiertel armen lütten an bie fpenb, i fiertel ber filchen.4

19. g
Jtem Stftbolff i'bffler hat gefegt i £ ab einem gftttte je Vürroil,

iiii b plebano, oui ecclefie6

20. A Sernbarbi abbatté

21. b
Ss geualt jarjitt Simon -^eterft onb ©retta finer elichen b"ft:
frßroen onb ir beber finb onb Siftbi ©auroerfchi ber alt onb

©ret fin buftfroro onb Jpenfli ©auroerfchi onb Stft fin bufc
froro, bie alle hanb gefegt onb gen bureb ir onb aller ir for=

fern onb nacbfomen feil heilt roillen ein mütt fernen ab òem

bomgarten gelegen oben an ber borff gaffen, genamt Srügglers
gfttt, ben fern alfo je teilten : ii fiertel bem lüppriefier je ©unbel=

fchroil, ber ba8 jarjitt begange mitt jroei)en meffen; roo bj nitt
gefebäcb, fo fot ber fern uallen an bie filchen, bie obrigen ii fiertel
t)&rrenb atlroäg ber filcben jft ©unbetfchroil an ben bu.

22. c £ctaua affumpeionis
23. d Sigilia Sigitia

Urici) ©ifjnin, .Barberina fin buftfroro banb gefegt bureb ir onb

'Der ganje (Eintrag geftrichen, batunter »on fpäterer Jpanb: onb

finb oon bifem halben mit iii fterlig fernen abgelofcf)t.
2 ftolgt ber bier auch ge|rrid)ene Sinttag unter f ïpburcii mattiti«.
3_3 23on fpäterer Jpb.
4 2lm Man be linfs: beji$ in iefc ber fetter onb ift ein matten.
* Slm 9tanbc recht«: NB. etiam in cobice ;c.
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nitt beschäch, so soll deß jarß sin teill uallen an die kilcben,
das ander halb fiertel hört allwäg an der kilchen buw.'

IZ. ^ Vpoliti et so. eiue

14. b Eusebii confessoris. vigilia
15. « Affumpcio Marie'
16. ci Theodoli confessoris
17. « Octaua sancti Laurencii I^29Z

18. 5 Agapiti martiris
Es geualt jarzitt Heini Petters vnd Nicbi sin hußfrowen, die

Hand gesetzt durch ira vnd aller ir kindcr uordren vnd nachkomen

sell heill willen i mütt kernen ab einem acher gclägen uff der^

lange» gaffen stoßt anß anger abhin.^ Das also ze teillen: einen,

lüppriester zü Gundelschwil ii fiertel, also dz er dz jarzitt bcgange
selb ander, wo das nitt gescbäch, so sol der kern uallen an die

kilchen, i fiertel armen lütten an die spend, i fiertel der kilcben,'

19. ^
Item Rüdolff Löffler hat gesetzt i L ab einem güttle ze Lütwil,
iiii d plebano, viii ccclesie"

20. ^ Bernhardt abbatis
21. d

ES geualt jarzitt Blinan Pcterß vnd Gretta siner elicben huß-

fröwen vnd ir beder kind vnd Rüdi Gauwerschi der alt vnd

Gret sin hußfröw vnd Hensli Gauwerschi vnd Elß sin büß-

fröw, die alle band gesetzt vnd gen durch ir vnd aller ir
fordern vnd nachkomen sell heill willen ein mütt kernen ab dem

bömgarten gelegen oben an der dorff gaffen, gcnamt Brügglers
gütt, den kern also ze teillen: ii fiertel dem lüppriester ze Gundelschwil,

der das jarzitt begange mitt zweyen messen; wo dz nitt
geschäch, so sol der kern »allen an die kilchen, die vorige» ii fiertel
hörrend allwäg der kilcben zü Gundelschwil an den b».

22. c Octaua assumpcionis
2Z. cl Vigilia Vigilia

Urich Gisjnin, Katherina sin bußfröw band gefetzt durch ir vnd

' Der ganze Eintrag gestrichen, darunter «on späterer Hand: vnd
sind von disem halben mit iii sierlig kernen abgelöscht,

- Folgt der hier auch gestrichene Eintrag unter f Tyburcii martiris.
2 —» Von späterer Hb.
' Am Raube links: besitz in ietz der Petter «no ist ein matten.
° Am Rande rechts: AIZ. etiam in codi« ?c.
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aller ir forbren onb nacbfomen fett heilt roillen o £ uon einem

gfttt je ïuttroil, bas, bo je mad buret Sricb 3enber; roiii b eim

lüppriefier, roiii b ber filchen, ii £ armen lütten.
24. e $artf)olomei apoftoli
27. A ©ebharbi epifcopi [30]

3tem bev ÄanS Jpoffmeifter uon Suttifon, rittet, batt gefegt

uon einem gfttt je ?ütrr>il i l, iiii b plebano, bai anber ber

filchen.

28. b ^Jetagii. Suguftini epifcopi
29. e Decotlacio fancti ^obannié baptiflc
30. d gelici* et îlbaucti

KL September tyabet bies jff [31]
1. f Serene oirginis patrona in minori altari1

Ss geualt jarjitt Sricbft uon Ôfcf)ibacb, bûtt gefegt oi £ ab einem

acher jum fchroargen birboni, ii £ einem lüppriefier je ©unbel=

fcbroil, berft jarjitt begange, ii £ armen lütten, ii I ber filchen.
6. d SOîagni confefforis
8. f SKattuitas 2Harte
9. g ©orgonii martiris. Debicatio Sonflancienfis- [32]

II. b ^rotbi et 3acineti
14. e (graltacio fanete crucis
15. f Sciatta natiuitatis Sharie

16. g Sufemii', Zuci* et ©eminiani
17. A ?ampertt martirio [33]
20. d Sigilia
21. e SLJÏatljet apoftoli et euangelifte
22. f SOiauricii et fo. eiue

Sé geualt jarjitt Srich ©ttnbolffs onb 3)eargaretbe finer huft=

fröroen onb 2lbelbeit finer boebter, bie banb gefegt buref) ir aller
forbren feil beiß roillen riiii b ab einer hoffflat je Züttroit, bie

bo hatt Renfle ©Broenftein, iiii b plebano, i £ ecclefie.

26. c Snpriani epifcopi [34]
27. d Sofme et Damiani martirum

1 patrona ;c., oon fpäterer Jpb. — Slm ÎRanbe linf«: feriatur fub.
2 ©orgonii ;c., oon fpäterer .Çib. — Slm 9fanbe red)t«: feriatur con;

fuetubinarie.
3 fic.

Das Iahrzeitbuch der Airche von Gontenschwil.

aller ir fordren vnd nachkomen sell heill willen v L uon einem

gütt ze Lüttwil, das do ze mall buwt Brich Zender; xviii d eim

lüppriester, xviii d der kilchen, ii L armen lütten.
24 « Bartholome! apoftoli
27. ^ GebKardi episcopi WZ

Item her Hans Hoffmeister uon Büttikon, ritter, hatt gesetzt

uon einem gütt ze Lütwil i L, iiii d plebano, das ander der

kilchen.

28. b Pelagii. Augustini episcopi

29. « Decollacio sancti Johannis baptistc
?O. 6 Felicis et Adaucti

Kl. September habet dies LLF s31Z

I, t" Verene virginis patrona in minori altari'
Es gelialt jarzitt Vrichß uoil Oschibach, hatt gesetzt vi L ab einem

acher zum schwartzen birböm, ii L einem lüppriester ze Gundelschwil,

dcrß jarzitt begange, ii L armen lütten, ii t' der kilchen.

6. ci Magni confessoris

8 k Nattuitas Marie
9, A Gorgonii martiris. Dedicatio ConstancicnsiS' I^32j

II. K Prothi et Jacincti
14. s Exaltacio fancte crucis
15. k Octaua natiuitatis Marie
16. A Eufemii', Luciet Geminiani
17. ^ Lamperti martiris WZ
20. ä Vigilia
21 s Mathei apoftoli et euangelifte
22, k Mauricii et so. eius

ES geualt jarzitt Brich Gundolffs vnd Margarethe siner
hußfrowen vnd Adelheit siner dochter, die Hand gesetzt durch ir aller
fordren sell heill willen xiiii d ab einer boffstat ze Lüttwil, die

do Katt Hensle Göwenstein, iiii d plebano, i L ecclesie.

26. « Cyprian! episcopi I^34Z

27. 6 Cosme et Damian, martirum

' patrona ic., von späterer Hb. — Am Rande links: feriatur sub.
^ Gorgonii ic,, von späterer Hd. — Am Rande rechts: feriatur con:

suctudinarie.
' sie.
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29. f gjlidjaelis arcangeli
Je roüffen, bai Spani ©unbolff onb Slbelbeit fin buftfrBro bie

banb gefegt buret) ira onb aller ir forbren feti l>ett roillen iiii £

ab einem bBmgarten, litt uff bem ©eifbuft, ü £ einem lüppriefier,
berg jarjitt begange, ii £ an ben bu, aber l)att beffe« bift jarjitt
Stftbolff ©unbolff, in ber jitt onberuogt jft Sminaci) '

30. ^erottimi prefpiteri. Srfi et fociorum martirum2
Sé geualt jarjitt Spemi Renten onb Slman SDtenren fin brftber,
banb gäben onb gefegt burd) ira onb aller ir forbren feti beili
roillen ii ftertet fernen jdrlich je gäben ab buft »nb f^offftat, fo
gelägen ift niben in bem borff je ©unbelfcbroil, onb ab allen
iren güttren, fo fn binber inen b<mb gelaffen, i fiertel einem

lüppriefier je ©unbelfcbroil, ber bas jarjitt begange felb anber,
roo er aber uff ben tag nitt mochte ban ein priefter, fo mag
eer mornenbeft tas jarjitt erfüllen. 2Bo fômlicbft nitt befebäd),

fo foli ber fern uallen an bie filchen, bai anber fiertel t>5rt

ber fild)en an ben bu.3

KL Ortober Iwbet bies mi [35]

1. A 9ìemigii epifcopi
2. b îeobegarii epifcopi
3. c

Runder 3acob uon ^ettlingen b«tt gefegt burd) finer feetl beiti

roillen iiii £ oft fant Stoeobft fecefel, gitt ein neber fitebmener i £

einem luppriejler, i £ ber filchen, ii £ an bie fpenb/
4. d grancifei confefforié
5. e SonftanriS et Slteranbri martirum
6. f gibié oirginis et martirié
7. g Sfarci pape.

Sé geualt jarjitt Jjanfen ©igerft, mülterft jfi -Jegroil, ber felb

batt gäben gott bem atmdcbtigen jfi lob onb eer, ju troft onb

billff finer armen feell, ouch fine uatteré, finer mûtter onb aller

finer finben onb frünben feien x rinfeb gulbin ab ber muli) onb

1 aber — Oîtnach, fpäterer 3uf<*$; ba» folgenbe (2 geilen) gefhidicn.
Slm SRanbe linf«: fol e» ©eifjhoffer.

2 SSrfï .'c., fpäterer $ufa$. — Slm Oîanbe linf«: feriatur confueftubinariei
* Slm Stanbe linf«: borumb ber ^Renten gutter.
4 Slm Otanbe linf«: NB. nihil.
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29. t" Michaelis archangeli
Ze müssen, das Hans Gundolfs vnd Adelheit sin hußfröw die

Hand gesetzt durch ira vnd aller ir fordren sell heil willen iiii 5

ab einem bömgarten, litt uff dem Geishuß, ii L einem lüppriester,
derß jarzitt begange, ii L an den bu, aber hatt bessert biß jarzitt
Rudolfs Gundolfs, in der zitt vnderuogt zü Rinach'

?O. Jeronimi prespiteri. Vrsi et sociorum martirum ^

Es geualt jarzitt Heini Menten vnd Vlmcm Menten sin brüder,
Hand gäben vnd gesetzt durch ira vnd aller ir fordren sell heill
willen ii fiertel kernen järlich ze gaben ab huß vnd hoffstat, so

gelägen ist niden in dem dorff ze Gundelschwil, vnd ab allen
iren güttren, so sy hinder inen Hand gelassen, i fiertel einem

lüppriester ze Gundelschwil, der das jarzitt begange selb ander,
wo er aber uff den tag nitt möchte hau ein Priester, so mag
eer mornendeß tas jarzitt erfüllen. Wo sömlichß nitt beschäch,

so soll der kern uallen an die kilchen, das ander fiertel hört
der kilchen an den bu.^

Kl. Oktober habet dies Lxxi IMZ

1. A Remigii episcopi
2. b Leodegarii episcopi
Z. o

Juncker Jacob uon Hettlingen hatt gesetzt durch siner seell heill
willen iiii t' vß sant Jacobß secckel, gitt ein yeder kilchmeyer i L

einem lüppriester, i <k der kilchen, ii L an die spend/
4. 6 Frcmcisci confessoris

5. s ConstantiS et Alerandri martirum
6. 5 Fidis virginis et martiris
7. ^ Marci pape.

Es geualt jarzitt Hansen Gigerß, müllerß zü Zetzwil, der selb

hatt gäben gott dem almachtigen zü lob vnd eer, zü trost vnd

hillff siner armen seell, ouch sins uatterS, siner mütter vnd aller

siner kinden vnd fründen selen x rinsch guldin ab der müly vnd

' aber — Rinach, späterer Zusatz; das folgende (Z Zeilen) gestrichen.
Am Rande links: sol es Geißhoffer.

° Vrst ic., späterer Zusatz. — Am Rande links: feriatur consuestudinari,j
' Am Rande links: dorumb der Menten gütler.
< Am Rande links: A», nihil.



Das 3abr3eitbud) ber Kirdje oon (Bontenfdjuril. ^
gîtttren je 3egroil gelegen onb mitt fernliegen gebingen, baö ein

lüppriefier all jar fin jarjitt fol uerfünben onb began mitt
iii meffen, baruon b&rt im all jar oi bägen, bj »brig bbrt ber

filchen an ben bu, onb iti ablòfung mitt x rinfeber gfitter gulbin.
9. b Dnonifii et fo. eiuS [36]

IO. c ©ereonis et fo. eius

Ss geualt iarjitt SWargarett)a ©larin onb Jpenfle ©far irft matiS,
ir beber uatter onb mfttter, ir finb onb all ir uorbren bureb

ber alt f)e\l onb uor ab gott bem almäcbtigen jft lob onb eer

onb finer reinen mattet Sharie onb allen oferroelten t)att bie

obgemelt SJîargaretb gdn r rinfcl) gulbin an ein jarjitt onb mitt
fòmlicben rechten gebingen, bas ein lüppriefier bai jarjitt alle

jar uerfünb onb begange mitt brnen meffen, baruon t)6rt im
alle jar oi bägen, ber ôberig jinft f>6rt bem gottjbuft an ben bu.

14. g Salirti pape et martiriS
15. A Slurelie oirginis
16. b ©atti abbatii
18. d Suce euangelifle [37]
19. e ^atutarii et fo. eius

21. g Snbecim milium otrginum '

22. A Seueri epifcopi
23. b Seuerini epifcopi
25. d Srifpini et Srifpiniani [38]
27. f Sigitia
28. g 6nmonis et 3ube apoftolorum
29. A 9ïarciffi epifcopi et martirié
31. c Quintini martirié. oigilia -

KL 9touember fjabet bies ixx [39]

1. d Omnium fanetorum
2lbetbeitt grntagin batt gäben i £ oon einer matten im SRüffu'n,

burot Spani Srunner, oui b ecclefie, iiii plebano.3
2. e Sommemoracio animarum
3. t' Crimini4 epifcopi

1 Slm SHanbe linf«: feriatur
2 SlmWanbe linf« roeift eine Jpanb auf ein jroeite« oigilia, über Dutnttni.
3 Slm Otanbe linf«: TOeihauf.
* fte, ftatt <pirmtnii.
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güttren ze Zetzwil gelegen vnd mitt sömlichen gedingen, das ein

lüppriester all jar sin jarzitt sol uerkünden vnd began mitt
iii messen, daruon hört im all jar vi batzen, dz vorig hört der

kilchen an den bu, vnd ist ablösung mitt x rinscher gütter guldin.
9. 1o Dyonisii et so. eiuS ^36).

10. o Gereonis et so. eius
Es geualt iarzitt Margaretha Glarin vnd Hensle Glar irß maNS,

ir beder uatter vnd mütter, ir kind vnd all ir uordren durch

der all heil vnd uor ab gott dem almächtigen zü lob vnd eer

vnd siner reinen mütter Marie vnd allen vserwelten hatt die

obgemelt Margareth gan r rinsch guldin an ein jarzitt vnd mitt
sömlichen rechten gedingen, das ein lüppriester das jarzitt alle

jar uerkünd vnd begange mitt dryen messen, daruon hört in,
alle jar vi bätzen, der vberig zinß hört den, gottzhuß an den bu.

14. ^ Calirti pape et martiris
15. ^ Aurelie virginis
16. b Galli abbatis
18. 6 Luce euangeliste
19. « Januarii et so. eius

21. ß Vndecim miliun, virginum °

22. ^ Seueri episcopi
23. b Seuerini episcopi
25. cl Crispini et Crispiniani
27. k Vigilia
28. 8 Symonis et Jude aooftolorum
29. ^ Narcissi episcopi et martiris
31. o Quintini martiris. vigilia "

KI. November habet dies xzz WZ
1 6 Omnium sanctorum

Adelheitt Frytagin hatt gäben i t' von einer matten im Müsslin,
buwt Hans Brunner, viii d ecclesic, iiii plebano.^

2. « Commemoracio animarum
3. t Primini ^ episcopi

' Am Rande links: feriatur
^ Am Rande links weist eine Hand auf ein zweites vigilia, üb er Ouintiiü.
l> Am Rande links: Meihaus.
^ sie, statt Pirminii.
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5. A
Ss geualt jarjitt ©eri ©auroerfcbift onb Jpenflift onb Simon ir
fun, ouch 2lbelf)eit, Jjenflift buftfroro, bie banb gefegt onb gäben
burch ir onb aller ir forbren feil heil roillen ii fiertel fernen ab

beni acher jft ben ©eiftbufftren, i fiertel bem lüppriefier, baö er

bas jarjitt järlichen uerfünb onb begange felbanber, roo bj nitt
befehdet), fo fot ber fern italien an bie filchen, baS anber fiertel
b&rt jdrlich ber filchen.1

6. b üeonf)arbi confefforis
7. c SSillibrorbi epifcopi
8. d Quatuor coronatorum. Qctaua omnium fanetorum
9. o Xbeobori martiris [40]

Simon gritebuff batt gefegt cin jarjitt finer onb ouch finer febroofter
Sinne unb Sftnrag fins brftberft onb jroener finer fcbrooflren
onb ©retti 9ìotterft, alter finer forbren je troft onb je bilff hatt
ber obgenamt lllman gen onb gefegt ü fiertel fernen ab einer

matten gelägen in bem 5Dcoft, ftoft an fant ^acobft matten an
ben brunnen, i fiertel fernen beut lüppriefier, ber bas jarjitt
begang felbanber ober bas mornenbeft felb erfülle, roo bj nitt
gefchäch, fo fol ber fern uatten an bie filchen, ein ba'b fiertel
an bie fpenb, ein halb fiertel an ben bu ber filchen.

il. g OTortttti epifcopi
Stingte in bem SBtle hatt gen bureb finer fell beili roillen
oui b ab einer büntten, litt uff ber 2Bitegaffen, iiii b plebano,
iiii b ecclefie."

13. b Sricii epifcopi
]4- c

Ss geualt jarjitt Jpanfen Aogcn, ber hatt gäben buret) finer fett

heil roillen o £ onb oi fiertel nuft ab bem ©runbgitttle, i -f bem

lüppriefter, iiii £ onb bie nüft ber filchen.3

15. d
Ss geualt jarjitt 2Battt)er .Sogen et uroris4, ber hatt gen bureb

finer fei fj>eit roillen o £ ab einem acher ob ber flraffe, roiii b

bem lüppriefier, roiii b ecclefie onb ii £ armen lütten an bie fpenb. '

1 Slm Utanbe linf«: beftjen ©eiftböffet
3 Slm OTanbe recht«: beftj »nberoogt.
* Slm SHanbe linf«: ©ebenb« bie OTethaufer.
4 et urotte, über ber ^eile.
5 Slm Olanbe linf«: ®eben6 ouch bie 5Jtei()aüferifchen gutter.

4? Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil.

5. 4
Es gcualt jarzitt Geri GauwerscKiß vnd Hensliß vnd Blman ir
sün, ouch Adelheit, Hensliß hußfröw, die Hand gesetzt vnd gäben

durch ir vnd aller ir fordren sell Keil willen ii fiertel kernen ab

dem acher zü den Geißhusßren, i fiertel dem lüppriester, das er

daö jarzitt jarlichen uerkünd vnd begange selbander, wo dz nitt
beschäch, so sol der kern uallen an die kilcben, das ander fiertel
hört järlich der kilchen.'

6. l) Leonhardi confessoris

7. ^ Willibrord episcopi

8. 6 Quatuor coronatorum, Octaua omnium sanctornni
9. « Theodori martiris ^4UZ

Vlman Früchuff hatt gesetzt ein jarzitt siner vnd ouch siner schwdster

Anne und Cünratz sins brüderß vnd zwcycr siner schwöstren

vnd Gretti Rottcrß, aller siner fordren ze trost vnd ze hilff Katt
der obgennmt Ulman gen vnd gesetzt ii fiertel kernen ab einer

matten gelägen in dem Moß, stost an sant Jacobß matten an
den brunnen, i fiertel kernen dem lüppriester, der das jarzitt
begang selbander oder das mornendeß selb erfülle, wo dz nitt
geschäch, so sol der kern uallen an die kilchen, ein halb fiertel
an die spend, ein Kalb fiertel an den bu der kilchen.

II. F Martini episcopi
Cüntzle in dem Wilc hatt gen durch siner sell heill willen
viii d ab einer büntten, litt nff der Wilegassen, iiii d plebano,
iiii d ecclesie."

I?. b Bricii episcopi
14. o

Es geualt jarzitt Hansen Kogen, der Katt gaben durch siner sell

heil willen v L vnd vi fiertel nuß ab dem Grundgüttle, i L dem

lüppriester, iiii L vnd die nüß der kilchen.''
15. (1

Es geualt jarzitt Walther Kogen er uroris^, der hatt gen durck

siner sel heil willen v L ab einem acher ob der straffe, xviii d

dem lüppriester, rviii d ecclesie vnd ii t' armen lütten an die spend,'

' Am Rande links: besizen Geißhöffcr
' Am Rande rechts: besiz «ndervogt,
» Am Rande links: Gebends die Meihauser.
^ et uroriö, über der Zeile.
^ Am Rande links: Gebens ouch die Meihaüserischen aüttcr.
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16. e Qtbmori abbatte.

18. g £ctaua Martini [41]
19. A Stnjabett) oibite

21. e 9)renfentacio Sharie

22. d Secilie oirginis
23. e Slementis pape
24. f Srifogoni martiris
25. g &atfjerine oirginis. feriatur [42]
26. A Sonrabi epifcopi. feriatur

Jpengman ©iger batt gefegt bureb finer fett b*i'i roillen i £ ab

bem acber jfi fc()roargen birböm, iiii b plebano, iiii b ecclefie,

iiii b pouperibuS.
29. d Saturnini,1 Srifanti et Dorii

Sé geualt jarjitt Jritfcbi Äüngft, ber t)ett gefegt iii £ ab einem

acber jun ©eiftbüffren, i £ plebano, i £ pauperibus ab largam,
i £ ecclefie. 3bem ber obgenamt bat baé felb jarjitt, bem lüp=

priefter oi b, ecclefie oi b.2

30. e 3lnbree apoftoli

KL December tjobet bies rrrt 143]

4. b Sarbare oirginis
Sé geualt jarjitt Jóeini ©unbolffs imb Üftargaretbe finer huft=

fröroen, hanb gäben bureb gott onb ir feetl t>etl roillen iiii £, foli
atrodg tut fürbin bejalen fant Sacobft pfläger ii £ einem tüp=

priefter, ii £ ber filchen, roon bie onberpfanb finb uerf&fft onb

baj gelt gäben an ein gtoggen.3
6. d Nicolai epifcopi
8. f Soncepcio SWarie

13. d Sucie oirginis et martiris [44]
14. e notanbitm quob femper feria quarto poft Euere, oibelicet 6t0 et

fabato erit jejunium 40t temporum 1-451

17. A ^tem Hartman Äugft batt gefegt ii fiertel nuft onb ii £ ab einem

acher onber Segg bureb finer feti beiti roillen, oi b plebano,

refibuum ecclefie.1

1 Darüber: oigilia.
2 Stm SJtanbe linf«: ©ois ©eifjboffer.
3 Slm SRanbe recht«: nihil.
4 Slm Sfîanbe linf«: NB. in Sobice; am 9tanbe rechte: SBlefe gtei iejunb.

Das Iahrzeitbuch der Airche von Gontenschwil. q,z

16. s Othmari abbatis,
18. g Octaua Martin, ^41j
19. ^ Elyzabeth vidue

21. « Prensentacio Marie
22. cl Cecilie virginis
2?. « Clementis pape
24. t" Crisogoni martiris
25. ^ Katherine virginis. feriatur l42Z

26. Conradi episcopi. feriatur
Hentzman Giger hatt gesetzt durch siner sell heill willen i t' ab

dem acher zü schwartzen birböm, iiii d plebano, iiii d ecclesie,

iiii d pauperibuö.
29. cl Saturnini/ Crisanti et Darii

ES geualt jarzitt Fritschi Küngß, der hett gesetzt iii ab einem

acher zun Geißhüssren, i L plebano, i L pauperibuö ad largam,
i L ecclesie. Jdem der vbgenamt bat das selb jarzitt, dem

lüppriester vi d, ecclesie vi d.^

zc> « Andres apoftoli

Kl. December habet dies LLFi MI
4. d Barbare virginis

Es geualt jarzitt Heini Gundolffs vnd Margarethe siner

hußfrowen, Hand gaben durch gott vnd ir seell heil willen iiii L, soll

alwag nu fürhin bezalen sant Jacobß pflager ii L einem

lüppriester, ii L der kilchen, won die vnderpfand sind nerköfft vnd

daz gelt gaben an ein gloggen.°
6. ä Nicolai episcopi
8. t" Concepcio Marie

IZ. 6 Lucie virginis et martiris s^44Z

14. e notandum quod semper feria quarta post Lucie, videlicet 6" et

sabato erit jejunium 4°^ temporum

l 7. ^ Item Hartman Hugß hatt gesetzt ii fiertel nuß vnd ii t' ab einem

acher vnder Eegg durch siner sell beill willen, vi d plebano,

residuum ecclesie.'

' Darüber: vigilia,
' Am Rande links: Sols Geißhöffer.
^ Am Rande rechts: nihil.
^ Am Rande links: AIZ. in Codice; am Rande rechts: Blese Frei iezund.



^a. Das 3a'ir3eitbud! ber Kirdje con (Sontciifdjunl.

18. b

3tem Spam S-fiman non Seinroil b°tt gefegt iiii £ ab einer

matten im Scinoci) SWoft, burot Ùrici) Scbniber, rotti b plebano,

rcliquum ecclefie.

19. c
Stem Simon fetter batt gefegt onb georbnett gott jft lob onb

eer onb ouch finer onb finer fcbroófter ©erinen feien, ouch alter
ir uorbren onb nacbfomen feetl beil mitten ii fiertel fernen jär=
lieber güttt ab einem bomgarten, gelogen onben an beni ©erti,
floft uft f)in an berroäg onb in bflr an roäg bn beni baci); ben

fernen alfo je teilten, j fiertel einem lüppriefier, ber bj jorgitt
uerfünb onb begang, j l)atb fiertel an ber filchen bu, onb ein
i fiertel an font joberft aitar, bo mitt ber altar geuffet roerb

onb bebatten.1

20. d oigilio
21. e Storne apoftoli

Sricb ©iger batt gefegt buret) finer fell beiti roillen i £ ab bem

acber jftm febroorgen birböm, iiii b plebano, iiii b pauperibus,
iiii b ecclefie.

22. f Srich Sct)drer hatt gefegt burd) finer fell beili roillen roi b non
ber matten im Scboren, iiii b plebano, refibuum ecclefie.-'

24. A Sigilia natittitatié bomini

25. b 9latiuitas bomini [46]
26. c Stepfjant protf)omattiris
27. d 3of)omtt5 apoftoli
28. e 6anctornm innocentant
29. f ülbome epifcopi et martirié

Sont SÏÏartift caplan jit SWünftcr gitt järtieb oi £.

31. A Silueftri pape
Srni Dabinben onb Sftegi fin buftfroro bie banb gefegt bure!) ir
fell ()ei( roillen iii £ ab ber matten im Scboren, i £ plebano,
i £ pauperibus, i £ ecclefie.

[47]
3tem Spèx\)$ gfttt gelägen an ber Segg gitt järtichft jinft fantt
3acobft buro jft ©unbelfcbroil oi ft, onb gitt bie felben jdrlich

1 Slm Otanbe linf«: NB. in cobice, barunter: beftjer ift fetter 2en() oon feinem
alten baut";.

2 SI m 9i a n b e r e eh t i : befìjen bte Säfjcr.

HH Vas Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil.

18. Ii
Item Hans Mman uon Beinwil hatt gesetzt iiii L ab einer

matten im Rinach Moß, buwt Ürich Schnider, xviii d plebano,
reliquum ecclesie.

19. «

Item Blman Petter hatt gesetzt vnd geordnett gott zü lob vnd
eer vnd ouch siner vnd siner schwdster Gerinen seien, ouch aller
ir uordren vnd nachkomen seell heil willen ii fiertel kernen

jarlicher gültt ab einem bomgarten, gelagen vnden an dem Gern,
stost uß hin an herwäg vnd in har an wäg by dem dach; den

kernen also ze teillen, j fiertel einem lüppriester, der dz jartzitt
uerkünd vnd begang, j halb fiertel an der kilcben bu, vnd ein
i fiertel an sant Joderß altar, do mitt der altar geuffer werd
vnd behalten.'

20. ci vigilia
21. « Thome apoftoli

Ärich Giger hatt gesetzt durch siner sell heill willen i t' ab dem

acher züm schwartzen birböm, iiii d plebano, iiii d pauperibuö,
iiii d ecclesie.

22. t Brich Schärcr hatt gesetzt durch siner sell heill willen rvi d uon
der matten im Schoren, iiii d plebano, residuum ecclesie.'

24. ^ Vigilia natiuitatis domini

25. b Natiuitas domini IM
26. L Stephani prothomartiris
27. <i Johannis apoftoli
28. « Sanctorum innocentum
29. t" Thome episcopi et martiris

Sant Martiß caplan zü Münster gitt järlich vi t'.

ZI. ^ Siluestri pape
Erni Dahinden vnd Metzi sin hußfröw die Hand gesetzt durch ir
sell heil willen iii L ab der matten im Schoren, i t' plebano,
i L pauperibuö, i L ecclesie.

l47i
Item Höryß gütt gelägen an der Eegg gitt jarlichß zinß samt

Jacobß buw zü Gundelschwil vi ß, vnd gitt die selben järlic»

' Am Rande links: Klj. in codice, darunter: befizer ist Petter Lcntz von sein>>i>

alte» hauß.
2 Am Na »de rechts: besizcn die Läßer,
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ber jinftber beft fätbigen gfittj allmag fant SKartift copplan jft
SWünfler.

3tem ïnppinen bofffrat ii £ ecclefie.

jtem Srich Äogo i quartale nucum be bono bicto bie SBibem.

3tem SSaltber onb Sftnrot ,Kogo beberunt pro falute anime

X quartatia nucum be agro bicto ber ©runbacber.1

3ta Äogin bot oui b uom acher im ©acf.5

3ta Sbgellin bat x b uom acber im Scbttroil.'

3ttem bonum 3acob ^)läg gilt rüü b.

Sinträge auf bem innern £eil bes oorbem SuchbecfelS:

patroni Summi altari»

aitarlo nero bertri taterié

ïercii attorie noui

beotiffima bei genitrir Sharia

©anctué 3acobué, ©ummué patronuô
Sonctué 3obanneS baptifta
Sancta SOîaria Magbalena.

Sanctué 3obocué confeffor et pontifer
Srfué Sanctué cum fociié
Sancta Serena oirgo
Sanctué Srifloferué martir
Sanctus SBotffganguS confeffor et pontifer

Sancta Dorotbea oirgo et martir
Sancta Barberina
Sancta SKargaretba
Sanctué Slntboniué confeffor
Sanetué ©roarué confeffor

Debicacio bominica prorima pofl feflum Dorotbee

1 Slm 5Ranbe linf«: SWeibaufïfche gutter.
2 Slm SHanbe recht«: ©acfrein.
3 Slm SJÎanbe recht«: befïfc iejj ber onberoogt.

I>«5 Iahrzeitbuch der Kirche von Gontenschwil. H5

der zinßher deß sälbigen güttz allwäg sant Martiß capplan zü

Münster.

Item Lyppinen hoffstat ii L ecclesie.

Item Brich Kogo i quartale nucum de bono dicto die Widem.

Item Walther vnd Cünrat Kogo dederunt pro salute anime

x quartalia nucum de agro dicto der Grundacher.'

Jta Kogin dat viii d uom acher im Sack.'

Jta Vdgellin dat x d uom acher im Röttwil.'
Item bonum Jacob Platz gilt xiiii d.

Einträge auf dem innern Teil des vordem Buchdeckels:

Patroni Summi altaris

beatissima dei genitrix Maria
Sanctus Jacobus, Summus patronus
Sanctus Johannes baptista
Sancta Maria Magdalena.

altaris uero dextri lateriS

Tercii altaris noui

Sanctus Jodocus confessor et pontifex
Vrsus Sanctus cum sociis

Sancta Verena virgo
Sanctus Cristoferus martir
Sanctus Wolffgangus confessor et pontifex

Sancta Dorothea virgo et martir
Sancta Katherina
Sancta Margaretha
Sanctus Anthonius confessor

Sanctus Gwarus confessor

Dedicacio dominica proxima post festum Dorothee

' Am Rande links: Meihausische gütter.
^ Am Rande rechts: Sackrein.
^ Am Rande rechts: besitz ietz der vndervogt.
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Heçjijïer.
Die 3af)Ien bejieben fid) auf bie Joliierung ber Jpanbfcbrift (im Drucf am rechten 9tanbe

in edigen klammern). ® ©attin.

33afel, concilium 23 ©iger Ulman 6

"Beinroil Df. SBej. Äulm Ät. 2ltgau 45 @: ©ertrub 6

ÜBern 8, 18 — (Jrni 11, 25

»erona f. OTünfiet — Uli 8, 18, 26, 45

Srunner Jpan« 39 — Jpan« 6

•Büttifon, her 3"ban«, Jpofmeifter »on — Jpenfli 24

3titter 30 — *petet 26

— Jpan«, OTülter ju Sefcrotl 35

Dahinben Stni 46 — Jpenjman 42

®: SJlefci 46 ©ifinin Uricb 29

© : .Ratherina 29

Jifcher Jpan«, ober müaer 16

©: Slbelheib 16

5rei, ÜBlefe 45

©lar Jpenfle 36

©: OTargarete 36

©ottfrib .Jpeini 13

Jrçtag Slbelheit 39

ftritfcht an ber @gg 10

©: ©erina 10

©Broenftein Jpenfle 33

©unbelfcbroil (Ijeute @ontenfchroil:.Ritd):

botf;Obetborf:llnterbotf) SBejirf Äulm

Jrûchuff feter 13

— Ulutait 40

Ät. Strgau I ff.
.Rtrcbe St. 3acob« 10

f. ©chroefter Slnna 40
@t. 3ober« altar 45

f. SBruber (Junrat 40
plebanatu« 8

Jrunb 3 c* 11

© : »eli 11

ïeutpriefter 1 ff
5Urd)inrier 35

©t. 3acob« «Pfleger 43

©t. 3acob« ©ärtel 35
©aurorrtfcbi (;roerfchi) 5Rubi 12, 20, 28 Äircbhof 18

- ©: 2lgate 12, 28 Kirchturm, Sau 18

©öftne: Otubi unb Jpeini 28 Äirchroeibe 26, |". 19

— SHubi ber alt 29 Slurnamen .-c:
@: ©ret 29 ba« anger 29

— Jpenfli 29 bach 3, 6, 7, 45
@: SU 29 bie «Brett (Slder) 28

— ©eri 39 'Brügglerfgut 29
ihre Söhne: .jpenfli 39 borfgaff 29

© : Slbelheit 39 bie Segg 26, 45, 47
Ulman 39 Jrieffen nufjbom 28

©eifjbóffer 1, 34 im ©arten (Slder) 28
©eifhüfferen, Ulrid) »on 1 @a|T, bie lange 29

©: OTechtilb 1 @ei«huft 34
©iger SHubi 3, 7, 8 ©eifjhüfferen jun (Slder) 1, 39, 42

®: Slbelheit 3 im ©cm (Slder) 3, 45
©ohn: SHarri 3 ©ottfrib matt 28

4b Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil.

Register.
Die Zahlen beziehen sich auf die Foliierung der Handschrift (im Druck am rechten Rande

in eckigen Klammern). G — Gattin.

Basel, concilium 2Z

Beinwil Df. Bez. Kulm Kl, Argau 45

Bern 8, 18

Verona s. Münster
Brunner Hans ?9

Büttikon, her Johans, Hofmeister von
Ritter Z0

Dahinden Erni 46

G: Metzi 46

Fischer Hans, ober müller 16

G: Adelheid 16

Frei, Biese 45

Frytag Adelheit ?9

Fritschi an der Egg 10

G: Gerina 10

Früchuff Peter IZ
— Ulman 40

s. Schwester Anna 40
s. Bruder Cunrat 40

Frund Jcs II
G: Beli 11

Kauwertschi (-werschi) Rudi 12, 20, 28

— G: Agate 12, 28

Söhne: Rudi und Heini 28

— Rudi der alt 2?

G: Gr« 2?

— Hensli 2?

G: Sls 2?

— Geri Z9

ihre Söhne: Hensli Z9

G: Adelhei, Z9

Ulman Z9

Geißhöffer I, Z4

Geishüsseren, Ulrich von I

G: Mechtild I

Giger Rudi 3, 7, 8

G: Adelheit Z

Sohn: Marti

Giger Ulman 6

G: Gertrud 6

— Erni II, 25

— Uli 8, 18, 2«, 45

— Hans 6

— Hensli 24

— Peter 26

— Hans, Müller zu Zetzwil Z5

— Henzman 42

Gistnin Urich 2?

G: Karherina 29

Glar Hensle Zv

G: Margarete Z6

Götifrid Heini IZ
Göwenstein Hensle ZZ

Gundelschwil (heute GontenschwiKKirch-
dorf: Oberdorst Untcrdorf) Bezirk Kulm
Kl. Argau I ff.

Kirche St. Jacobs 10

St. Joders altar 45

plebanatus 8

Leutpriester I ff
Kirchmeier Z5

St. Jacobs Pfleger 4?

St. Jacob« Säckel Z5

Kirchhof 18

Kirchturm, Bau 18

Kirchweihe 26, s. 19

Flurnamen :c.:
das anger 29

dach Z, 6, 7, 45
die Breit (Acker) 28

Brügglersgut 29

dorfgass 29

die Eegg 26, 45, 4?

Friessen nußbiim 28

im Garten (Acker) 28

Gass, die lange 29

Geishuß Z4

Geißhüssercn zun (Acker) I, Z9, 42

im Gern (Acker) Z, 45

Gittfrid matt 28
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©rofimat 1

©runbader 47

©runbgùtle 40

herroag 3, 26, 45

«Öofatfer nib bem 2Bil 20

Jpofmatte 8

§ufjmatte 8

ft. 3û«b«matte 40

Sifchader 8

TOenten guter 26

<J7ieibau«rifche ©ütcr 2, 10, 15,

40, 47

«OTefe 8, 12, 40

OTofjatfer, bet hinbrc 12

— ber ootbct 28

OTüble, bie obere 8, 28

ba« TOüffli (TOatte) 2, 10, 39

Ôgftler (Slder im —) 11

«Pener* ader 12

«Pfaffenmatt (in bem OTofi) 12

«Jiotmnl (Slder int —) 47

im &ad (Slder) 47

©adrein 47

@chiffer«ader 10

©chofj (Slcfet) 1

jum fcbroarjen birboum (Slder)

11, 25, 31, 42, 45

©täpfirr 6

in ïumot («OTatte int Sffiile) 28

«ffiannenbal, Jleifchlisader im — 15

bie SSJtbem (bonum) 47

ba« «ffiile (StBitl) 13, 20, 28, 40

«Bilegaffe 40
SEBtletnatte 10

jun groeuen («llder) 11

©unbolff Urich 33

®: Margarete 33

lochtet: Slbelheit 33

— «Rubolf, Untersogt ju «Jiinacb 34

— .»pan« 34

©: Slbelheit 34

— /peint 43

®: «Dtargarete 43

Jjjerbi jpan* 2

f. ÎWutter Margarete 2

Jperbt Slnna 10

ihr ©ohn: «Jlubi 10

®: «OTechtilblO

— Jpan« 12

®: (îltfabet 12

Jper$nacb, SKubi »on 26

®: Sßerena 26

Reilingen (Jpett:) TOedjttlb »on 28

ihre ©ohne: jpan« unb Heinrich 28

Jpetlingen (Jpert=)( 3fr. 3aeob »on 35

JpBrt), fein ®ut an ber (?egg 47

Jpug Äüni 20

®: SÖerene 20

ïochter: SBerene 20

— Jpartman 45

Jpunjitfer «Peter 3

3eglifiSru) 12

«Pfiman Jpan«, »on «Beinroil 45

JTogo Jpan« 40

— SGBalther 40, 47

— Urich 47

— (Sunrat 47

— 3"» «
.Rüng Jritfchi 42

Säger 45

2enj 19

— «peter 45

ïtropinen hoffratt 47

«offler «Rubolf 29

Um Urich 18

îtttroil (2ütt=) 29, 30, 33

«Ölethaufer 7( 41

TOenten «Jlubi 7

®: 3ta 7

— «Jvutfdnnan, fein ©ohn 7

©: «Dtechttlb 7

— (Juni, »ruber be« 9?utfcbman 7

- J** } «Bruber 34
— Ulman
îOluller jpeini 3

OTttlroil, ©be. Aidenbach 93ej. ©ur|ee
Ät. îujcrn 1

Das Iahrzeitbuch der Rirche von Gontenschwil, 47

Großmat l

Grundacker 47

Grundgütle 40

herwag Z, 26, 45

Hofacker nid dem Wil 20

Hofmatte 8

Hußmatte 8

st. Jacobsmatte 40

Lischacker 8

Menten guter 26

Meihausrische Güter 2, 10, 15,

4«, 47

Moß 8, 12. 40

Moßacker, der hindrc 12

— der vorder 28

Mühle, die obere 8, 28

das Müssli (Matte) 2, 10, Z?

ögstler (Acker im —) II
Peyers acker 12

Pfaffenmait (in dem Moß) 12

Röttwil (Acker im —> 47

im Sack (Acker) 47

Sackrein 47

Schiffersacker 10

Schoß (Acker) I

zum schwarzen birboum (Acker)

II, 25, ZI, 42, 45

StSpfler 6

in Tumpt (Matte im Wile) 28

Mannend«,, Fleischlisacker im — l 5

die Widem (bonum) 47

das Wile Will) IZ, 20, 28, 40
Wilegasse 40
Wilematte 10

zun Zwe»en (Acker) 11

Gundolfs Urich ?Z

G: Margarete Z?

Tochter: Adelheit ZZ

— Rudolf, Untervogt zu Rinach Z4

— Hans Z4

G: Adelheit ?4

— Heini 4Z

G: Margarete 4Z

Herdi Hans 2

s, Mutter Margarete 2

Herdi Ann« 10

ihr Sohn! Rudi 10

G: Mechtild 10

— Hans 12

G: Clisabet ,2
Hertznach, Rudi von 26

G: Verena 26

Heilingen (Hett:) Mechtild »on 28

ihre Söhne: Hans und Heinrich 28

Hetlingen (Hett:), Irr. Jacob »on Z5

Hörn, sein Gut an der öcgg 47

Hug Küni 20

G: Verene 20

Tochter: Verenc 20

— Hartman 45

Hunzicker Peter

Ieglist Fritz 12

Psiman Hans, von Beinwil 45

Kogo Hans 40

— Walther 40, 47

— Urich 47

— Cunrat 47

— IM 47

Küng Fritschi 42

Läßer 45

Lenz I?
— Peter 45

Lyppinen Hofstatt 47

«offler Rudolf 2?

LSw Urich 18

Lütwil (Lütt:) 2?, Z0, ZZ

Meihauser 7, 41

Menten Rudi 7

G: Im 7

— Rutschman, sein Sohn 7

G: Mechtild 7

— Cum, Bruder des Rutschman 7

" H'ini l Glider Z4
— Ulman 1

Müller Heini
Mulwil, Gde, Rickenbach Bez. Sursec

Kt. Luzern I



48 Das 3obr3eitbudj ber Kirdje oon öjontenfdjroil.

«JRünfrer («Berona) Rieden unb Stift,
23ej. ©ttrfee Ät. Sujern 16

.Raplan it. «JTtarti« 46, 47

Òfcbibach, Ulrid) »on 31

Ùfrerreidj, îupolb Jperjog ju — 24

«peter (-.tu) Sritfcbi 15

— Jpeini 8, 29

©: «Jtichi 29

— «Peter 15, 26

— 3acob 15

— 3«9le I*
— Ulman 29, 45

®: ©reta 29

feine Schroetter: ©eri 45

«Pfefftfon Df. «Bej. ©urfee .Rt. ïujetn
plebanu« 8

caplania altari« b. OTorie 8

-piâfc 3acob 47

Dlinacb («Reinad)) ©be. «Bej. Äulm
.Rt. Slrgau

«Rinad) «JRühle in eichen 13

— ©eifjboff curia 8

— «Jtinach mo§ 45

— im geboren (TOatte) 45, 46
f. auch ©unbolff «Jtubolf

gtotter ©reti 40

©d)äter Urta? 45

©chnibet «Jlutfchman 7

— Urid) 45

©empach Stäbtdjen «Bej. ©urfee Rt. ïujern
©chlacht bei 24

SBögeli 3'« 47

in bem Sßile Sünfcle 40

QBtler, her jpan«, ïeutpriefter ju ©unbel:
fd>roil 8

3enbcr Urich 29

Srfcroil Df. «Bej. .Rulm Rt Slrgau 35

gloggc, bie mettmefte, «JRatutmmefjglode 8

gteber, übet bie g. gan 7

gulben 16 «Baben 3

15 «Bafcen «Berner «Bäbrung 18

larga, ©»enbe 11, 42

maina fem. 8

«Jcüffe al« jiin« 13, 40, 47

ftuffelb&n, ©toppelhuhn 7

unoall, Unglüd 18

loägfd)eibe, ©cheiberoeg 3

roäffeti, «IDäfferung 28

jittbàrlin bòme, 3obanni«beetfträucher 6

4» Das Iahrzeitbuch der Airche von Gontenschwil.

Münster (Verona) Flecken und Stift,
Bez. Sursee At. Luzern IS

Kaplan Zt. Marlis 46, 47

Eschlbach, Ulrich von ZI

Österreich, Lupoid Herzog zu 24

Peter (:t,-> Fritschi 15

— Heini 8, 2?

G: Nichi 2?

— Peter 15, 26

— Jacob 15

— Jagle IS

— Ulman 2?, 45

S: Greta 2?

seine Schwester! Geri 45

Pfeffikon Df. Bez, Sursee Kl. Luzern

plebanus 8

caplania allaris b. Marie 8

Plötz Jacob 47

Rinach (Neinach) Gde. Bez, Kulm
Kl. Argau

Ninach Mühle in Eichen IZ

— Geißhoff curia 8

— Rinach moß 45

— im Schoren (Matte) 45, 46
s. auch Gundolff Rudolf

Rotter Greti 40

Schär« Urich 45

Schnid« Rutschman 7

— Urich 45

Sempach Städtchen Bez. Surs« Kt. Luzern

Schlacht bei 24

Vögeli Jta 47

jn dem Wile Cüntzle 40

Wil«, her Hans, Leutpriester zu Gundel:

schwil 8

Zcnd« Urich 2?

Zetzwil Df. Bez. Kulm Kt Argau Z5

gloggc, die mettmeste, Matuiinmeßglocke 8

greb«, über die g, gan 7

gülden 16 Batzen Z

— 15 Batzen Bnn« Währung 18

targa, Spende II, 42

maltra fem. 8

Nüsse als Zins IZ, 40, 47

stuffelhän, Stoppelhuhn 7

unvall, Unglück 18

lvögscheide, Scheideweg Z

wässeri, Wässerung 28

zittbürlin bime, Johannisbeersträucher 6



Pic 3af}r3dtbüd?er ber Pfarrfircfye
St Hiflaus in Brugg

unb ber 2Tìarienfa$>lanei bafelbft.
Son ©. Soner.

Die ^farrfirebe St. Villous in Srugg ifl eine ïoebterfirebe oon
SBinbifcb. Sie muft früb oon ihrer üftutterfirebe abgetrennt roorben fein.
Schon 1227 Vili. 1?. tritt in einer ju Srugg oon ©raf Scubolf bem

Sitten oon Jpabéburg auégefrettten Urfunbe unter ben geugen ein Stlbert,

ïeutpriefter oon Srugg, auf. 9lacb bem 3eb"tenbuc() beé Siflumé $on=

ftanj oon 127? batte bainole bie Snigger ^farrfircbe, bie jum Detanat
2ßoblenfcf)roit=5)cellingen bei Slrcbibiafonats Slargau geborte, ein *Pfarr=

einfommen oon 600 Zürcher Schillingen. Der Äircbenfag oon Srugg,
ber jum älteften Sigengut ber ©rafen oon JpabSburg geborte, ftanb
feit frühefler £eit biefem @efct)tecf)te ju. Slm 5. Januar 1360 febenfte

<Ç>erjog Stubotf oon £)fterreicf) bai ^atronatSrecbt bem Älofler Könige:
felben. Slm 28. hooember beS gleichen 3tabreé oolljog Sifcbof ^einrieb III.
oon Äonftanj bie erbetene Snforporation. (Sin Streit jroifeben ber Stabt
Srugg unb bem Ätofter Äönigefefben, ber balb barauf ausgebrochen

rear, rourbe am 20. 3uni 1377 beigelegt. ÜKit ber Slufbebung bes

.ntofters Äönigefelben in ber Sceformation gelangte bai ^atronotérecbt
ber Srugger ^farrPirctje an Sern, bai bann im Sabre 1 558, unter Sor=

bebalt beé Sefid'tigungérecbteë, ber Stabt Srugg bai Stecht jugeftanb,
ben Pfarrer felbft ju roa'bten. — Son ben atbt Äaplaneien, bie om Snbe

beé SWittelotters neben ber Seutpriefterei an ber ^farrfircbe Srugg be=

flanben, roar offenbar bie SJearienfaplanei bie ältefte; ibre Sntflebung
fällt roof)! noch ine 13. 3abrbunbert. 3m Sabre 1304 begegnet ole

Stifter ber Serenenfoplanei in Srugg „berr SBaltber Sinfler, priefter
unb copiati beé altars unfer lieben froroen in ber felben pfarrfireben".*

•Quellen für unfere Slngaben: «Jcüfcbeler, Slrgoota 26 (1895) ©. 71 ff. —
«JJCerj, Da« Stabtrecbt »on «Brugg S. 179. — «Wittier, Äitche unb Älöfrer (Slarg.
Jpeimatgefcbichte IV). — SBoner, Die Urfunben be« Stabtarchio« «Brugg (Stargauer Urs

funben «Bb. VII), bef. S. 134 n» 272.

Uarqovia ^3. 4

Die Iahrzeitbücher der Pfarrkirche
St. Niklaus in Brugg

und der Marienkaplanei daselbst.
Von G. Boner.

Die Pfarrkirche St. Niklaus in Brugg ist eine Tochterkirche von
Windisch. Sie muß früh von ihrer Mutterkirche abgetrennt worden sein.

Schon 1227 VIII. 15. tritt in einer zu Brugg von Graf Rudolf dem

Alten von Habsburg ausgestellten Urkunde unter den Zeugen ein Albert,
Leutpriester von Brugg, auf. Nach dem Zehntenbuch des Bistums Konstanz

von 1275 hatte damals die Brugger Pfarrkirche, die zum Dekanat

Wohlenschwil-Mellingen des Archidiakonctts Aargau gehörte, ein Pfarr-
einkommen von 6OO Zürcher Schillingen. Der Kirchensatz von Brugg,
der zum ältesten Eigengut der Grafen von Habsburg gehörte, stand

seit frühester Zeit diesem Geschlechte zu. Am 5. Januar IZ6O schenkte

Herzog Rudolf von Osterreich das Patronatsrecht dem Kloster Königsfelden.

Am 28. November des gleichen Jahres vollzog Bischof Heinrich III.
von Konstanz die erbetene Inkorporation. Ein Streit zwischen der Stadt
Brugg und dem Kloster Königsfelden, der bald darauf ausgebrochen

war, wurde am 2O. Juni IZ77 beigelegt. Mit der Aufhebung des

Klosters Königsfelden in der Reformation gelangte das Patronatsrecht
der Brugger Pfarrkirche an Bern, das dann im Jahre l 558, unter
Vorbehalt des Bestätigungsrechtes, der Stadt Brugg das Recht zugestand,
den Pfarrer selbst zu wählen. — Von den acht Kaplaneien, die am Ende

des Mittelalters neben der Leutpriesterei an der Pfarrkirche Brugg
bestanden, war offenbar die Marienkaplanei die älteste; ihre Entstehung
fällt wohl noch ins I?. Jahrhundert. Im Jahre 1ZO4 begegnet als

Stifter der Verenenkaplanei in Brugg „Herr Walther Vinsler, Priester
und caplän des altärs unser lieben frowen in der selben Pfarrkirchen".*

'Quellen für unsere Angaben: Nüscheler, Argovia 2ö (I8S5) S. 71 ff. —
Merz, Das Stadtrecht von Brugg S. l??. — Mittler, Kirche und Klöster (Aarg.
Heimatgeschichte IV), — Boner, Die Urkunden des Stadtarchivs Brugg (Aargauer Ur:
künden Bd. VII), bes. S. I?4 n« 272.
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I. Doé fragment beé 3abrjeitbucl)eé ber Snigger ^farrfircbe, baö

roir unten jum Slbbrucf bringen, bilbete ben Umfcblag einer Sluenfteiner

ßborgerichtefagung unb ifl jegt im aargauifchen Staatéarcbio unter
sJlr. 1838 eingereiht. Sé ifl ein ^ergamentbtatt oon 42 cm Sreite unb
33—34 cm Jjöbe unb fletlt etroa bie obere Jpälfte eines SlatteS bes

im übrigen jugrunbe gegangenen Sabrjeitbucbeé bar; baé Statt enthält,
in fcböner grofter Schrift um bie 3)citte beé \5. 3abrbunbertS ge=

fchrieben, auf ber Sorberfeite bie 3abrjeiten jum 18. unb 19. SOTärj

unb auf ber Scücffeite biejenigen jum 20. unb 21. SWärj. Der Schluft
ber Einträge oom 19. unb 21. îDlarj ifl roeggefcbnitten. SBoö in ber

Sorlage rot gefcbrieben ift, roirb in unferm Drucfe in fetter Schrift
roiebergegeben.

II. Dos ooltflänbig erhaltene Sabrjeitbucb ber SÏÏarienfaplanei, ans

gelegt um 1460 burdj ben bomaligen .Kaplan ber ^frünbe, VAtbioig

.$äfeti, unb oon fpätern Jpänben mit Nachträgen oerfeben, ifl über=

liefert auf fot. 2' — 13v ber 9lr. 398 bes Stabtarc()ioé Srugg, einer

^apierbanbfcbrift oon 51 Stättern (format 30,?XH ein), bie aufter
bem 3abrjeitbucf) eine Slnjabl oon bie SEftarienfaplanei betreffenben, tneifr
ebenfalle oon ber Spanb Jpäfetie in ben 1460er fahren gefchriebenen

,3inö= unb ©üteroerjeichniffen enthält. Die in ber Sorlage rotgefcbrie=
benen Überfcbriften finb in unferm Drucf in fetter Schrift roiebergegeben ;

Einträge unb Nachträge oon fpäterer .franb finb buret) baé 3eiet)en || hnnt-
lieh gemacht.

I.
Smarciti«*.

18. G jo 61. [1]
Äeinricue ©amtifon et Sercbta uxor fua legaoerunt buo quartalia

filiginié be agro in Umifon primiffario, be quibtte bantur quatuor ben.

ab lumen, item oj ben. plebano be orto prope molareé.

jpeinricue Senno obijt, qui in remebium anime fue legaoit
biotto fuo iiij ben. plebano, iiij ben. focio, iiij ben. ab canbelam ele=

oacionié.
Sp. Spixto legaoit fttper quartam partem bomuô fue iiij ben. ple=

bano et ij bett. ab lumen.
19. jo A riiijbl. 3ofep() nutritorié bomini.
Slbelbeit be Scinifon et Sftnrabué eiué maritile, qui bebit be orto,

qui fitus eft bn bem .f)olenroeg, annuatim iiij ben. facerboti annioer;

20 Die Jahrzeitbücher von Brugg.

I. DaS Fragment des Jahrzeitbuches der Brugger Pfarrkirche, das

wir unten zum Abdruck bringen, bildete den Umschlag einer Auensteiner

Chorgerichtssatzung und ist jetzt im aargauischen Staatsarchiv unter
Nr. 18Z8 eingereiht. Es ist ein Pergamentblatt von 42 cm Breite und
ZZ—?4 cm Höhe und stellt etwa die obere Hälfte eines BlatteS des

im übrigen zugrunde gegangenen Jahrzeitbuches dar; das Blatt entbält,
in schöner großer Schrift um die Mitte deö 15. Jahrhunderts
geschrieben, auf der Vorderseite die Jahrzeiten zum 18. und 19. März
und auf der Rückseite diejenigen zum 20. und 21. März. Der Schluß
der Einträge vom 19. und 21. März ist weggeschnitten. Was in der

Borlage rot geschrieben ist, wird in unserm Drucke in fetter Schrift
wiedergegeben.

II. Das vollständig erhaltene Jahrzeitbuch der Marienkaplanei,
angelegt um 1460 durch den damaligen Kaplan der Pfründe, Ludwig
Häfeli, und von spätem Händen mit Nachträgen versehen, ist
überliefert auf fol. 2' — IZ' der Nr. Z98 des Stadtarchivs Brugg, einer

Papierhandschrift von 51 Blättern (Format Z0,5XH cm), die außer
dem Jahrzeitbuch eine Anzahl von die Marienkaplanei betreffenden, meist
ebenfalls von der Hand HSfelis in den 1460er Jahren geschriebenen

ZinS- und Güterverzeichnissen enthält. Die in der Vorlage rotgeschriebenen

Überschriften sind in unserm Druck in fetter Schrift wiedergegeben ;

Einträge und Nachträge von späterer Hand sind durch das Zeichen ^ kenntlich

gemacht.

I.
Marcius.

18. 6 zv Kl. ll1
Heinricus Gamlikon et Berchta uror sua legaverunt duo quartalia

siliginis de agro in Umikon primissario, de quibuö dcmtur quatuor den.

ad lumen, item vj den. plebano de orto prope molares.

Heinricus Senno obijt, qui in remedium animc sue legavit de

orto suo iiij den. plebano, iiij den. socio, iiij den. ad candelam ele-

vacionis.

H. Hirto legavit super quartam xartem domuö sue iiij den.
plebano et ij den. ad lumen.

19. f» Mj Kl. Joseph nutritoriS domini.
Adelheit de Rinikon et Cünradus eius maritus, qui dedit de orto,

qui situs est by dem Holenweg, annuatim iiij den. sacerdoti anniver-
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farium celebranti. obijt et Verrue be Scein ('?), Scicbenja uror fua et

Sïftelcbtbilbié legaoerittit in remebium anime Sinne, prebicte filie
eorunt, et animarum fuarum ij £ ben., plebano r ben. et r ben. pro
bojlijé et iiij ben. ab canbelam eteoacionié be ortie ipforum buobus,

fitié iurta ortum Steppftin er una et orto biete Ubeltalin er

parte attera, ut plebanue, qui pro tempore fuerit, eorum annioerfariutn
erinbc celebrare prooibeat 3tem legaoit be ortie prebictié iiij ben.

facrifle, qui bebet bare turribulum. 3tem @finrabué, fifiué prebicti
'Petri, obiit

20. iij B {HJM. [1']
3obanneé jfi bem Xox, Serena uror fua, ïûtolbué ju bem %et,

2}?argaretba

3tem prebictue ^obanneé Slfim legaoit imam libram cere be bomo
fua pro remebio animarum, quam nunc et in poflerum bant gribericus
Grfinger fcbutt[betu]é oel fui berebeé be bomo fua ftta circa bomum
@onrabi be Seefingen.

1 gu biefer Stiftung bemetft eine etwa« fpätere Jpanb : ber jin« ghórt bem go$;
ini« unb nttnpt ben ein fìgerifi in.

Die Jahrzeitbücher «on Brugg. I ^

sarium celebranti. obijt et Petrus de Rein Richen;« uxor sua et

MelchthildiS legaverunt in remedium anime Anne, predicte filie
eorum, et animarum suarum ij t den., plebano x den. et x den. pro
hostijs et iiij den. ad candelam elevacionis de ortis ipsorum duobus,
sitis juxt« ortum Steppflin er una et orto dicte Ubeltalin er

parte altera, ut plebanuS, qui pro tempore fuerit, eorum anniversarium
exinde cclebrare provideat Item legavit de ortis predictis iiij den.

sacriste, qui debet dare turribulum. Item CünraduS, filius predicti
Petri, obiit

20. iij L Liij Kl.

Item predictus Johannes Blüm legavit unam libram cere de domo
sua pro remedio animarum, quam nunc et in posterum dant Fridericus
Efinger schult^hetu^s vel sui heredes de domo sua sita circa domum
Conradi de Seckingen.

' Iu dieser Stifwng bemerkt eine etwas spätere Hand: der zins ghört dem gotz-

Hut und nimpt den ein sigerist in.
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Seienbum, quob fubfequens libra cere, ut prefcribitur, annuatim
cebcre bebet be bomo Scannte bicti Stftmen, cum matura betiberacione

et bona orbinacione er jam et in poflerum cebere bebet be bomo 3o=

bannie Lbic]ti griberici Sftngere fchultt)[eti], que bomuS contigua eft
bonuti Sonrabi be Secfingen. Heftes huius orbinacionis funt Nicolaus

Negelli et Slftbotfué (Jtterli, bepittati ab f)ec a concilio communiter, quia
actum ct factum fuit confenfu prebicti fculteti.

21. C jtJIL Senebicti abbatte.
Slnna fttia bicti 'Pfenbart obijt et Ütricus fitiuS ^fenbart, qui le=

gaoit j £ fuper pomerium 3obanniS Äotifman bictue proprie v])fenbart,

iiij ben. plebano, iiij ben. prebenbario, iiij ben. ab lumen ecclefie.

Johannes bictué be ©atlenfilcb, ©ertrub uror fua, SBernberttS pater
fuué, Scrc()ta mater fua, $atf)erina fitta fua, Slbetbebis fitia fua, j!o=

hatmeé ftliué finis et alij pueri fui, bominué (Sunrabus be îfîurge
frater fuus, bominué Gftnrabus be Jporneffon obijt, qui bictué Johannes

legaoit in remebium fui et omnium prebictorum unum niobium tritici
be prato fito in Som bicto in beni (ïgetbact), fie oibelicet biftribuenbo,
quob unum quartale tritici cebat plebano, be quo tamen bebent cebcre

focio oj ben., item aliub quartale tritici cebat primiffario, be quo bebet

bare iiij ben fancti Nicolai.

II.
Stber omuerfalis capplame btatt ^Diarie oirginis

in 33rugg.

KL [3amtartus|.
1. A (Eircumcifio bomini. [2]
Scftbotfus bictus Saoenroilr botaoit et bonaoit aliqua bona fua ab

altare Sharie oirginié oibelicet in Sberftacbé, et S^bannee filius eius

orbinaoit quartale fitiginié tribus cappetanié be agro in Sitigen uff
beni Spaxb.

2. b Dctaoa fancti Stepbani.
6. f @{>ipf)ottia bomini.
|| Schultb[ei]é SIrnotb babet quatuor oigitiaé, feiticet epipbanie et

tribué angarijé, feiticet poft inoocaoit, crucio et ante natioitatem bomini,
be quibué babet capellanue j gl., bat jitncber Dietrich oon .òallroil.

8. A Srbarbi epifcopi.
IO. c failli prime beremite.

I2 Die Jahrzcirbücher »on Brugg.

Sciendum, quod subsequeus libra cere, ut prescribirur, annnatim
cedere debet de domo Johannis dicti Blümen, cum matura deliberacione

et bona ordinacione er jam et in posterum cedere debet de domo
Johannis ^dic^ti Friderici EfingerS schulthleti^, que domuS contigua est

domui Conradi de Seckingen. Testes huius ordinacionis sunt Nicolaus

Ncgelli et Rüdolfus Etterli, deputati ad hec a concilio cominuniter, quia
actum et factum fuit consensu predicti sculteti.

21. <ü xij Kl. Benedicti abbatis.
Anna silia dicti Psenbart obijt et Ülricus filiuS '^senbart, qui

legavit j t super pomerium Johannis Koufman dictus proprie Hsenbnrr,

iiij den. plebano, iiij den. prebendario, iiij den. ad lumen ecclesie.

Johannes dictuS de Gallenkilch, Gertrud uxor sua, Wernberus pater
snus, Berchta mater sua, Katherina silia sua, Adelhcdis silia sua,

Johannes filius suus et alij pueri sui, dominus Eunradus de Murge
frater suus, dominus Cünradus de Horneskon obijt, qui dictus Johannes
legavit in remedium sui et omnium predictorum unum modium tritici
de prato sito in Lym dicto in dem Egelbach, sie videlicet distribuendo,

quod unum quartale tritici cedat plebano, de quo tamen debenr cedere

socio vj den., item aliud quartale tritici cedat primistario, de quo bebet

dare iiij den sancti Nicolai.

It.
Liber universalis cuvvlunie beate Marie virginis

in Brugg.
Kl. ^Januarius).

1. >V Circumcifio domini.
Rüdolfus dictus Savenwilr dotavit et donavit aliqua bona sua ad

altare Marie virginis videlicet in Oberflachs, et Johannes filius eius

ordinavit quartale siligims tribus cappelanis de agro in Viligen uff
dem Harb.

2. b Octava sancti Stephani.
6. I Epiphonia domini.
^ Schulth^eiiS Arnold habet quatuor vigilias, scilicet epiphanie et

tribus angarijS, scilicet post invocavit, crucis et ante nativitatem domini,
de quibuö habet capellanus s gl., dat juncber Dietrich von .Yallwil.

8. ^ Erhardi episcopi.
IS. « Pauli prime heremite.
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13. f Octooû cpipfjonfc.
14. g
SCappenffift legaoit j quartale tritici, oacat, foloit abbuc omnibus

buo quartalia tritici be bono Snelli et be prato in Scemingen, colit

Cimi Sift; Il foloit jam öty £, git jeg Iti« Senn be prebicto Sncbilié gftt.
17. e Slntbonij confefforié. [2]
üubroieue Grffinger, quonbant fcultbetué btdué oppibi, conflituit pro

remebio anime fue et fuorum buoé ptappbarboé antiquoé et cum box

pranbium bebet cappeltanué fancti Slntbonij perficere et abimplcre. —

Sigilia.1
20. f Sebafliani martirié.
25. d CJonocrfio «Pauli.

^obannee Da()inben legaoit unum quartale tritici be prato fuo in

Slltenburg, || colit 3o. Stalli, || colit nunc .fpeini ^)ur. — Sigilia.
28. g baroli magni.

KL Sebruorins. [3r]
2. c spnriftcûcio 9ttarie.
4- g
Ulricué grn genant ©rulicb orbiiiaoit j quartale tritici, colit <2ftn;

rabué Stampfer be Silingen, || git ieg Slnbres Schmib. Sigilia.
s. A 3lgatfje oirginis.
6. b Dorothée oirginié.
jobannes Sìenner orbinaoit j quartate tritici, cebit nunc be bed ma

in ïalbin, oj panes be targa || bat rector in îïalbin. — Sigilia.
8. d
Ulricué Sitinger conflituit iiij ft, bebent bare procuratoreé ecclefie,

Il filcl), Il Jpané Slattner.
9. e Slppolonie.
SBernberué Stalli obinaoit j quartale tritici, foloit abbile oij Ditti,

bat Sbrini in Silingen, || bat Spani SNänn be Silingen. — Sigilia.
14. e Salentini epifcopi.
SltberchtttS SBäfcher fegaoit j quartale tritici, be quo babit cappetanus

j quartale aoene plebano et rectori fcolarium, colit Sunt SBift, || foloit
nunc 0 £, bat tilt; Sen. Sigilia.

16. e Juliane oirginis. [3V]
3obanneé Sartor be ïuppfan, alio nomine Sinf ter, conflituit j qttar;

1 ìBigilia fteht in ber «Borlage jeroeilen am Dcanbc.
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i?. k Octava eviphonie.
14. A

Rappenfüß legavit j quartale tritici, vacat, solvit adhuc omnibus

duo quartalia tritici de bono Büchli et de xrato in Remingen, colir

Cüni Wiß; solvit jam viy ^, git jetz Uly Senn de predicto Büchilis güt.
17. « Anthonij confessoris. PI
Ludwicus Effinger, quondam sculthetus huius oppidi, constituit pro

remedio anime sue et suorum duoS plapphardos antiquoS et cum hoc

prandium debet cappellanuS sancti Anthonij perficere et adimplere. —

Vigilia.^
20. f Sebastiani martiris.
25. cl Convcrsio Pauli.
Johannes Dahinden legavit unum quartale tritici de prato suo in

Altenburg, colit Jo. Stnlli, colit nunc Heini Pur. — Vigilia.
28. g Karsli magni.

KI. Februarius. s3 Z

2. « Purificacw Marie.

Ulricus Fry genant Grülich ordinavit j quartale tritici, colit
Cünradus Stampfer de Vilingen, ^ git ietz Andres Schmid. - Vigilia.

5. ^ Agathe virginis.
6. K Dorothee virginis.
Johannes Renner ordinavit j quartale tritici, cedit nunc de decima

in Talhin, vj panes de larga ^ dat rector in Talhin. — Vigilia.
8. ä
Ulricus Vilinger constituit iiij />, debent dare procuratoreö ecclesie,

kilch, Hans Blattner.
9. s Appolonie.
Wernherus Stalli odinavit j quartale tritici, solvit adhuc vij ymi,

dat Mäni in Vilingen, ^ dat Hans Mäny de Vilingen. — Vigilia.
14. o Valentini episcopi.

AlberchtuS Wäscher legavit j quartale tritici, de quo dabit cappelanus
j quartale avene plebano et rectori scolarium, colit Cum Wiß, >j solvit
nunc v dat Uly Sen. Vigilia.

16. « Juliane virginis. ^3 1

Johannes Sartor de Luppfan, alio nomine Vinsler, constituit j quar-

' Bigilia steht in der Vorlage jeweilen am Rande.
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tale tritici, cotuit abt)itc oij «mi bat Hartman in Umifon, || colit Ji>ane

.Hartman. — Sigilia.
Jbetn Jobannes conflituit iiij ft be agro fito bt) bem Sgelmoft.
17. f
Slbell)eibis Sinfttcrin conflituit iiij ft, gant ab Cffingers garten bi>

bem .nrt'tg, || bat Sirijer.
20. b

]| Nicotaué gricfer, flatfcbriber jft Sern, conflituit iij oigitias et be

qualibet ii) £ et pra!"n]bium oel 41/» £ baiter fine pranbio, bat capeU

lamio bofpitalié.
22. d Aatbcbra ^etri.
JÓeinrtcuS gricfer legaoit j quartate tritici be bomo juin Scoten

beren, foloit abhuc j quartale Johannes1 Steif1 calciator, bat |j jeg
(ïrhart SWtncb. — Sigilia, fequenti bie celebratur.

23. e

Slnna, uror Jobannié bicti gorfter, obijt, qui Jobanneé legaoit j £

te agro in Statinen, colit || Jjeini! Scfimib ', || ^englin, || Sììibi n us

9teifjû£en] || legaoit3 oj d be orto effinger, litt an bem Sitten enfi".
24. t SDlat^ie ocpoftoli.
26. A
Sftargretba bicta Schetroin j quartale tritici be prato, bomini Jo=

bannis Sfinii infang, ratrifer colit, tigent oor fant Slntbonn aitar.— Sigilia.
27. b

Serena Satgmannin, 3ol)annes Salgman legaoit j quartate tritici
be bomo fua, fita iurta bomum plebani, colit bominué || plcbanus ' et

bomine in <2ampo regie bantl||ij3 quartatia be eabem bomo3.

KL SRorcius. [4<]

2. e

Slnioerfarium parentuin meorum.
5. A
|| Decanue in Scbtngnacf) ' con[ftituit] o £, bat juncfber Dietrich

oon jpatlioil, mobo bat junefer Sf>ani Segeffer.

'—' auf «Rafut. 2-2 teilroeife auf Olafut. 3—3 Jpanb jpäfelt«.
4 îaut Sintrag in bem an ba« 3al)t}f<tbucb anfchliefjenben 3't*rl>bel fol. 28^

hanbelt e« ficb um Sonrabu« jìenber.
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tale tritici, coluit adhuc vij ymi dat Hartman in Umikon, colit Hans
Hartman. — Vigilia.

Jdem Johannes constituit iiij de agro sito by dem Egelmoß.
17. 5

Adelheidis Vinßlerin constituit iiij gant ab EfsingerS garten bn

dem Krütz, ^ dat Swizer,
20. >>

!> Nicolaus Fricker, statschriber zü Bern, constituit iij vigilias et de

qualibet ii, ^ et Präsidium vel 4'/» F haller sine prandio, dat capel-
lanuö bospitalis.

22. cl Kathedra Petri.
Heinricus Fricker legavit j quartale tritici de domo zum Roten

deren, solvit adhuc ,j quartale Johannes' Reif' calciator, dat jetz

Erbart Münch. — Vigilia, sequenti die celebratur.

2Z. «

Anna, uxor Johannis dicti Förster, obijt, qui Johannes legavit j
de agro in Rütinen, colit Heini' Schmid', !j Zenglin, RüdilnzuS

RciMenl ^ legavit^ vj de orto Effinger, litt an dem Alten ensi".

24. t Mathie aopoftoli.
26. ^
Margretha dicta Schetwin j quartale tritici de prato, domini

Johannis Müli infang, ^atrifer colit, ligent vor sant Anthony altar.— Vigilia.
27. K

Verena Saltzmannin, Johannes Saltzman legavit j quartale tritici
de domo sua, sita iurta domum plebani, colit dominus ^! plebanus' et

domine in Campo regio dant' ^ ij^ quartalia de eadem domo^.

KI. Marcius. l4'Z

2. e

Aniversarium parentum ineorum.
5. 4

Deccmus in Schintznach' con^stituit^ v dat junckher Dietrich

von Hallwil, modo dat junckcr Hans Segesser.

auf Rasur, teilweise auf Rasur. Hand HSfelis.
^ Laut Eintrag in dein an das Jahrzeitbuch anschließenden Zinsrodel fol.

handelt es sich um Conradus Zenker.
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6. b gribelini confefforis.
Ulricué be ïogritn j quartate tritici, colitit abbuc j quartate be

flabulo S)eini Slmman fuper Slram, primiffarius tenet pranbium am=

miniflrare, || foloit abbuc quartale tritici colit i)einman Saber, |l Giinrat
Slats oon ^fingen bat, || bat S)ani Äilcl)ofer. - Sigilia.

7. c

Stobannee Stilili legaoit j quartate tritici, Stag be Grffmgen colit,
foloit abt)itc oj »mi. — Sigilia.

8. d

Johannes grieffer legaoit j fiertel fernen be bonis in Soingen,
colit junior .Oepff, oj »mi bat || Sììibi îNntler, || bat during Scbmib
oon (Jfrogcn. - Sigilia.

9. e

|j Dominus Sunrabus SOìàli, [| con[flituit] oj. partem uniué floreni,
bant canonici in 3lirjacb. — Sigilia.

10. f
Jobanneé GrifHner legaoit j quartate tritici be bono in Supfen,

quob oocatur Manbote gftt, colit Sie» ibibem, || bat jam 9lep be Scberg.

Sigilia.
12. A ©regori pape.
Nicolaué £ugi legaoit j quartale tritici be bono in Xintifon, quob

colebat bictus Scbalf; oacat et negtectum eft.

13. b

Ulmannué üftenfterli carnifer (egaoit terciam partem aurei be po=

meno bicti gl&iter, colit pettifer1 äfteref, || nunc ptebanuë1, nunc ©cri
Sehriber, || bat Jorg ©ermer. — Sigilia.

14. c
Êfinrabué be Secffingen legaoit j quartate tritici be bomo fua in

foro, colit 3«»ber, foloit abbuc j quartale, || Jj?ané ©n'tticb colit.

Sigilia.
15. d

Dominué Gftnrabué Salili legaoit fertam partem uniué aurei be

bomo et boitié prebenbe fancte Serene, cappetanus bat. — Sigilia.
17. f ©ertntbis oirginis. [4T]
20. b

Jobanneé jft bem Xox legaoit j quartale tritici be orto bicti Stftmen

'—' gefhicben.
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6. I) Fridelini confessoris.

UlricuS de Togrun j quartale tritici, coluit adhuc ,j quartale de

stabulo Heini Amman super Aram, primissarius tenet prandium am-
ministrare, ^ solvit adhuc quartale tritici colit Hemman Bader, >! Cunrat
Rats von Esingen dat, dat HanS Kilchofer. - Vigilia.

7. «

Johannes Stulli legavit j quartale tritici, Ratz de Efsingen colit,
solvit adhuc vj ymi. — Vigilia.

8. cl

Johannes Frickker legavit j fiertel kernen de bonis in Esingen,
colit junior Hepff, vj ymi dat ^ Rüdi Müller, ^ dat Turing Schmid
von Esingen. Vigilia.

9. «

^ Dominus Cünraduö Müli, ^ conMtuit^j vj. partem uniuS sloreni,
dant canonici in Zurzach. — Vigilia.

10. k

Johannes Cristiner legavit j quartale tritici de bono in Lupfen,
quod vocatur Landoltz güt, colit Rey ibidem, ^ dat jam Rey de Schertz.

Vigilia.
12. ^ Gregor, pape.
NicolauS Tügi legavit j quartale tritici de bono in Tintikon, quod

colebat dictus Scbalk; vacat et neglectum est.

IZ. b

UlmannuS Meysterli carnifer legavit terciam partem aurei de po-
mcrio dicti Flöiter, colit pclliser' Merck, ^ nunc plebanus', nunc Geri
Scbriber, ^ dat Jorg Germer. — Vigilia.

14. O

Cünradus de Seckkingen legavit j quartale tritici de domo sua in

foro, colit Zender, solvit adhuc ,j quartale, ^ Hans Grülich colit.

Bigilia.
15. cl

Dominus Cünraduö Müli legavit sertam partem uniuö aurei de

domo et bonis prebende sancte Verene, cappelanus dat. — Vigilia.
17. i" Gertrudis virginis. s4 1

20. d

Johannes zü dem Tor legavit j quartale tritici de orto dicti Blümen

^ gestrichen.
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et illum ortum libere bebit Slifabetb SBimanninx cappelano beate »ir«

ginie, qui et colit. — Sigilia.
21. c Senebicti abatis.

22. d

Jipemmannué Sföofer, fchultbetus, legaoit j quartate tritici be borio,
colit ÜtricuS 3°tter, Il bat Joft Steffan, ift ieg ein gart, lit an beé

ScbroargboUen b"ft- — Sigilia.
24. f
•2onfraternita6 legaoit j quartate tritici, colit Cernie* @berli?, || Slug

Scbeffer. — Sigilia.

25. g îlnnunctocto ÜHaric.

Jobanneé bictué Seherg conflituit j quartate tritici be botto bicti

ïanbolg, colit Sie» in Scberng.
Johannes Samerer legaoit j quartale tritici be pomerio, quob colit

3enber. — Sigilia.
26. A
2)?argretba iXógerfelbin orbinaoit j quartale tritici be bomo Surgis,

ift anberfroa uftgeleit uff SBernti SfioferS matten, bat || fieini Stterti, |

foloit nunc o £ batler, bat Uli) Senn oon Siämigen. — Sigilia.
28. c

Jobanneé Scbetroi legaoit j quartale tritici be agro bicti Sangen

iurta agrum prebicti Scbetroin, colit xatrifer. Sigilia.
30. e

Sfinrabue Sirbart bebit rr Ib. et cioee rdiij Üb., pro quibué eft

emptum novum miffate; cioee bant iiij £ et3 -- Sigilia.

KL 3Icotilis. [5 ]
3. b

Slbebeibie be Scberng, in cuiué anime falutem conflituit bominus
Johannes Sftùli buo quartalia filiginié cum uno pullo autumpnati be

bomo et orto retro Jo. Keffer in Cbrenburg, colit Speni SBecbter; || re=

miffum eft et foloit abbuc j quartale triticum, colit nunc Nicolaue
Scieber ibibem. — Sigilia.

4. e Slmbrofij epiécopi.

1 am SRanbe nachgetragen unb eingeroiefen.

*-' faft tJÖUig getilgt. 3 ba« roeitere getilgt.
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et illum ortum libere dedit Elisabeth Wimannin' cappelano beate

virginis, qui et colit. — Vigilia.
21. « Benedicti abatiö.

22. 6

Hemmannus Moser, schulthetus, legavit j quartale tritici de horio,
colit Ülricus Zoller, ^ bat Joß Steffan, ist ietz ein gart, lit an des

Schwartzbollen huß. — Vigilia.
24. I
ConfraternitaS legavit j quartale tritici, colit Petrus ^ Eberli-, ^ Nutz

Scheffer. — Vigilia.

25. g Ammnciacio Marie.
Johannes dictus Schertz constituit j quartale tritici de bono dicti

Landoltz, colit Rey in Scherntz.

Johannes Camerer legavit j quartale tritici de pomerio, quod colit
Zender. — Vigilia.

26. ä
Margretha Tägerfeldin ordinavit j quartale tritici de domo Bürgis,

ist anderswa ußgeleit uff Wernli Mosers matten, dat >^ Heini Etterli, !^

solvit nunc v L haller, dat Uly Senn von Rü'migen. — Vigilia.
28. «

Johannes Schetwi legavit j quartale tritici de agro dicti Lange»
iurta agrum predicti Schetwin, colit Latrifer. Vigilia.

ZV. e

Cünradus Birhart dedit rr lb. et cives rxiiij lib., pro quibus est

emptum novum missale; cives dant iiij t' et^ — Vigilia.

KI. Avorilis.
b

AdeheidiS(!) de Scherntz, in cuiuö anime salutem constituit dominus
Johannes Müli duo quartalia siliginis cum uno pullo autumpnali de

domo et orto retro Jo. Keffer in Obrenburg, colit Heni Wechter; ü re-

miffum est et solvit adhuc j quartale triticum, colit nunc Nicolaus
Rieder ibidem. — Vigilia.

4. « Ambrosij episcopi.

' am Rande nachgetragen und eingewiesen,

fast völlig getilgt. ' das weitere getilgt.
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5. d

Sftargretba £ràgbrunnerin conflituit j quartate tritici be bonis in

Seltbein, que colit Gfinrabus Ü)7e»er, || bat Söftl». — Sigilia.
7. f
SlbelbeibiS Slgfleini conflituit j quartate tritici be uno prato unbcr

ber Sumerbatben, colit Setter1, || 2Berfme»fler, || bat nunc Sfftingeiv
Sigilia.

13. e

Dominus SBaltberus bictué Sinftler, funbator altariS fanete Serene

oirginié, orbinaoit j quartale tritici be bono in SDlbnental, || SBincfler

bat. — Sigilia.
14. f £iburcii martirié.
18. c [5V]

Jobannes Stilli et ïWargretba uror eiué conftituerunt j quartale
tritici be bono in 2uoar bicto Notenfleinfboff, colit Sang1, || Ulrich

poller; || ifl abgeloftt onb gilt jeg •, git ©oriué Sogt jft 2Battg=

biït. — Sigilia.
21. f
Sercbtolbtts bicttis 3)7e»tierli legaoit iiij ft be prato retro boreum

fuum ante portam inferiorem.
SlbelbeibiS bicta Sfflenfterlin conflituit j quartate tritici be bono in

nioar, quob bicitur Saugers gftt. Sigilia.
23. A ©eorij martiris.
Jobanneé bictue £ügi contulit oj ft be orto ante portam fuperû

orent, colit gunifer.
24. b

SBaltberus SKofbein legaoit j quartale tritici be bonié in ïengburg,
colit 2Bemberué Seiler piflor. — Sigilia.

25. o attorci eroangeliftc.

KL SDlttius. [6]
1. b sp^iiippi et Socobi.
2. c3

Domina Cecilia be Scinacb legaoit j quartale tritici be oinea in

Sumerbalben, colit ^etrtié Sberli, || bat griblj Jörg, || bat Jjeini gaber.—
Sigilia.

1 gefrrtchen. - eine Sude gelaifen.
3 Schon bier fteljt — roieber geftrichen — bie 5e|tbejeid>nung : 3n»encio fanete crucis.
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5. cl

Margretha Trägbrurmerin constituit j quartale tritici Oe bonis in

Velthein, que colit Cünradus Meyer, dat Bößly. — Vigilia.
7. k

Adelheidis Agsteini constituit j quartale tritici de uno prato under

der Sumerhalden, colit Vetter', ^ Werkmeyster, j> dat nnnc Esslinger.-
Vigilia.

I?. «

Dominus Waltherus dictuS Vinßler, fundator altaris sancre Vercne

virginis, ordinavit j quartale tritici de bono in Mönental, ^ Winckler

dat. — Vigilia.
14. t Tiburcii martiris.
18. o P'Z
Johannes Stilli et Margretha uxor eius constituerunt j quartale

tritici de bono in Luvar dicto Notensteinshoff, colit Lang', !j Ülricb

Zoller; ^ ist abgeloßt vnd gilt jetz git Gorius Vogt zü Walltz-
hüt. — Vigilia.

21. t"

Berchtoldus dictus Meysterli legavit iiij S de prato retro horcum

suum ante portam inferiorem.
Adelheidis dicta Meysterlin constituit j quartale tritici de bono in

Luvar, quod dicitur Schutzers güt. Vigilia.
2?. ^ Georij martiris.
Johannes dictus Tügi contulit vj de orto ante portam superi-

orem, colit Funifex.
24. b

Waltherus Moshein legavit j quartale tritici de boniö in Lentzburg,
colit Wernherus Seiler pistor. — Vigilia,

25. o Marci ewangelifte.

Kl. Maius. s61
i. d Philippi et Zacobi.
2.

Domina Cecilia de Rinach legavit j quartale tritici de vinea in

Sumerhalden, colit Petrus Eberli, !^ dat Fridlj Jörg, j> dat Heini Faber.—

Vigilia.

' gestrichen. - eine Lücke gelassen.
^ Schon hier steht — wieder gestrichen — die Festbezeichnung: Jnvencio sancte cruciS.
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3. d 3noencio fanete crucis.
5. f
Barberina Gamrerin orbinaoit bontum fuam propnam cappelano

fanete SWarie oirginié ir., tenetur capelanué erpebirc ecelefiam et facer;
boteé. Sigilia.

6. g Jobannis ante portam latinam.

8. b Slparido SWicbabelis.

GftnrabuS Stepfti legaoit iiij ft, tenetur plebanuS.

14. A Sonifacij martiris.
15. b

Gftnrabus 2)ce»er legaoit iiij ft, tenetur plebanus.
19. f ^otenciane oirginis. [6V]
21. A
Gftnrabus îftener, ëlifabed) uror eius conflituit j quartale tritici

be bedma in ïalbin, |; bat rector in ïatbin. — Sigilia.
24. d

J?cinricus ïang legaoit ortum :c, be quo orto cappelano beate

Sharie oirginis cebit j £, colit ïblgner, || bat bie fi'irferinen ^eiigcrin,
bat nunc JoS Steffan || 'S feligen froro.

25. e Urbani pape.
26. f
Barberina .nulbergin legaoit j quartate tritici be bono bicti Söecbter

in SBinbifch, colit SBig, || bat Slfttfch Simmerman. - Sigilia.
27. g
DomiceltuéJobanneé beScbbnSro, uror' eius Glifabert) be Sengen,1

legaoit j lib. r P, be3 quibuS cappetanus tenetur rectori fcolarium j £

et facrifle j £3 et qiiinquieé in anno cetebratur anioerfarium eortttn fe=

eunbutn tenorem libri antoerfalis. — Sigilia.
29. b

Dominus Johannes Siiti, plebanus f)uiué ecclefie, legaoit j quartale

tritici be bono fito in Gloingen, quob colit Aonburg, foloit abbuc

oj »mi. — Sigilia.
31. d ^etronetle.
Gftnrabus bictus SBafcher legaoit oj ft, ecclefia bat.

'—' über ber geilt nachgetragen.
2 x g auf ein urfprüngliche« »iij gefdjrieben. 3—3 geftrichen.

.-,!>> Die Jahrzeitbücher von Brugg,

z. cl Invencio sancte crucis.
5. l
Katherina Camrerin ordinavit domum suam propriam cappelano

sancte Marie virginis :c., tenetur capelanus expedire ecclesiam et sacer-

dvtes. Vigilia.
6. g Johannis ante portam latinam.

8. d Aparicio Michahelis.
Cünradus Stepfli legavit iiij tenetur plebanus.

14. Bonisacij martiris.
15. b

Cünradus Meyer legavit iiij ^, tenetur plebanus.
19. t" Potcnciane virginis, ^6 ^

21. ^
Cünradus Mener, Elisabeth uxor eius constituit j quartale tritici

dc decima in Talbin, dat rector in Talhin. — Vigilia.
24. 6

Heinricus Lang legavit ortum :c., de quo orto cappelano beate

Marie virginis cedit j colit Töltzner, >j dat die kürserinen Pevgerin,
dat nunc Jos Steffan » 's seligen frow,

25. » Urbani pape.
26. k

Katherina Kulbergin legavit j quartale tritici de bono dicti Wecbter
in Windisch, colit Wig, ^ dat Rütscb Zimmerman. - Vigilia.

27- s
DoinicellusJobanneS de Schönöw, uxor

^ eius Elisabeth de Sengen/
legavit j lib. x de' quibus cappelanus tenetur rectori scolarium j t'

et sacriste j l^ et quinquies in anno celebratur aniversariuin eorum se-

cundum tenorem libri aniversaliS. - Vigilia.
29. d

Dominus Johannes Büli, plebanus huiuS ecclesie, legavit j quar-
ralc tritici de bono sito in Elvingen, quod colit Honburg, solvit adbuc

vj ymi. — Vigilia.
Zl. cl Petronelle.
Cünradus dictus Wäscher legavit vj ecclesia dat.

über der Seile nachgetragen.
- rL auf ein ursprüngliches viij geschrieben. g^st^^en.
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KL 3unius. [7f]
5. b Sonifacij epifcopi.

Äenfttinus SBilbi, qui conflituit ferra m partem uniué aurei, colit

.Ôcnftli Äuber, || colit nunc Stäroj Sentati, || cotit nunc Gftnrat Scagor.

Sigilia.
6. c

Sela bieta Stuberin et Giinrabus bictus Schaffner j quartale tri;
tici, colit || ptebainié in Gtffingen, || foloit1 j fiertel, bat Äane gfacbe1.

Sigilia.
8. e

9)cargaretba ïdgeroetbin, Jobanneé Sroergcr orbinaoit j quartale
tritici be prato2 ifliits ÄbrberS, || Scbiffmütler bat. — Sigilia.

11. A Sarnabe apoftoli.
Jobanneé bictué Schftler, Jta bieta Schülerin conflituit j quartale

tritici be agrié in Jtal8. - Sigilia.
12. b
Ulricué bictué attilli, Jta uror fua (egaoerunt j £, cotit nunc et eft

pratum bictus Nicolaus griefer.
13. c

SiuboffuS 9Mli, Gtifabetb uroris eiité, legaoit j quartale trù
tici4, foloit j quartale fpeltarum'', colit SBÌilfer be îintt, || bat dfinrat
Sönllfer be nnn.

15. o Siti et mobefti martirum.
21. d Sltbani martirié. [7V]
22. e Decern milium militimi.
Jobanneé i'introurm, Äebroig uror eiué, legaoit j quartale tritici

be bomo (Jftnrabi ïang ante portam inferiorem, cotit Jjenftli îang, || colit
nunc Hartman ?ang. - Sigilia.

24. g 9latiottas 3ob,annis.
Juncfberr Sìftbotff oon Äallroil, legaoit j quartale tritici be bonis

in Sengburg, foloit abbuc oj »mi, proctiratoreé ecctefie bant. Sigilia.
25. A
Sìftbotfus bictué SBiffo et Gtifabetb uror eiué lega[oerunt] j quartale

tritici be bomo ipforum fita in foro, foloit abbuc j quartale, colit Sftnrabus

Strnotb, Il colit nunc bie alt fcbultbreifft]n Slnna 9)7enerin. — Sigilia.
'—' gefhidjen. * auf 9?afur. 3 am «Ranbe: oacat.
* gefhidjen unb erfefct burd) aoene.
5 barunter fd)rieb eine anbere Jpanb: aoene.

Die Jahrzeilbücher von Brugg,

Kl. Junius. l?1
5. b Bonifacij episcopi.

Henßlinus Wildi, qui constituit sextam partem unius aurei, colir

Henßli Hüber, !^ colit nunc Clä'wj Leman,!! colit nunc Cünrat Ragor.

Vigilia.
6. «

Bela dicta Studerin et Cünradus dictus Schaffner j quartale
tritici, colir plebanus in Elffingen, '! solvit' j fiertel, dat HanS Flachs'.

Vigilia.
8. o

Margaretha Tagerveldin, Johannes Swertzcr ordinavit j quartale
tritici de prato" istius KörberS, !j Schiffinüller dat. — Vigilia.

11. ^ Barnabe apostoli.

Johannes dictus Schüler, Jta dicta Schülerin constituit j quartale
tritici de agriö in Jtal". - Vigilia.

12. b
Ülricus dictus Müli, Jta uror sua legaverunt j ^, colit nunc et est

pratum dictuS Nicolaus Fricker.

IZ. «

RudoffuS Müli, ElifabetK uxoriö eiuS, legavit j quartale
tritici^, solvit j quartale spelrarum", colit Wülfer de Linn, !> dat Cünrat

Wiillser de Linn.
15. s Viti et modesti martirum.
21. 6 Albani martiris. l? Z

22. s Decem Milium militum.
Johannes Lintwurm, Hedwig uxor eius, legavit j quartale tritici

de domo Cünradi Lang ante portam inferiorem, colit Henßli Lang, >> colit
nunc Hartman Lang. ^ Vigilia.

24. ^ Nativttas Johannis.
Junckherr Rüdolff von Hallwil, legavit j quartale tritici de bonis

in Lentzburg, solvit adhuc vj ymi, procuratores ecclesie dant. Vigilia.
25. 4
Rüdolfus dictuS Wisso et Elisabeth uxor eiuS lega^verunt l j quartale

tritici de domo ipsorum sita in foro, solvit adhuc,j quartale, colitCünraduö

Arnold, ^ colit nunc die alt schulth^eissi^n Anna Meyerin. — Vigilia.

gestrichen. - auf Rasur. ^ am Rande: vacat.
* gestrichen und ersetzt durch avcne.
' darunter schrieb eine andere Hand: avene.
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26. b 3of)annis et pentii.
29. e ^etri et ^auli.

KL Sttlius. [8r]
2. A Sßifitacio SKarie.
4. o Uobalrici epifcopi.
8. g .n»liani et focioritm.
Domina Slnna bieta SÄaneffm legaoit j quartate tritici be bono in

Scblinifon, colit !Ne»er ibibem. — Sigilia.
9. A
Sccifus eft illuflriffintuë princepé ît'itpotbus, bur Sluflric te, et cû

oigilia et primiffariuS miniftrabit pranbium ex parte ecclefie in Subiteti;

tal || et edam cenam, || foloit jam o -f batter. - - Sigilia.
11. c

Slijabetb nnggin alio1 nomine SBinmanniit1 conflituit fertam

partent uniué aurei fuper bonis Jobannié Sennen be Sìemingen, qui
et colit; bebit eciam ortum libere buie prebenbe pofl foloentem j quar«
tale tritici be oigilia jum Xox. — Sigilia.

13. e

Sìftbolfus bictus Scâber legaoit j quartale tritici be bonié in 3)cóncti=

tal et be uno agro fito b» beni Scebmos'-'. Sigilia.
15. g SDÌargaretfie.
<3iìnrabuS bictus Salgman, ©ertrub uror eiué legaloerunt j quar=

tale tritici be bomo ipforum contigua bomui plebani in Srugg, colit
bominus GftnrabuS üWiti, || bant bomine in (lampo Slegis et eft bo=

mué plebani. — Sigilia.
16. A [8 ]
(ïûnrabus bictus ïang, ©ertrubis uror eius, legaoit j quartale

tritici be bonié fuié in Scbingnacb, cotit sl>cter Suter ibibent. — Sigilia.
18. e

Seli .Óópfti conflituit j quartale tritici be curia et bono fuo fito
in Scinifon, || bat Jpans Schaffner jft Scinifen. - Sigilia.

19. d (àbrifline oirginié.
20. e

Dominué JóeinricuS «prìtgel, cappelanus in Seltbin, legaoit j quar=
tale tritici be bono Jobannis SDlàlt fito in £alf)in, colit JÓeggi ibibem, '

bat jung gellroer. — Sigilia.
'—' über ber %ti\e nachgetragen. 2 am «Jtanbe: oacat.

ßo Die Jahrzeitbücher von Brugg,

26. K Johannis et Pauli.
29. s Petri et Pauli.

KI. Julius. l8 1.

2. ^ Vifltacio Marie.
4. o Uodalrici episcopi.
8. A Kyliani et sociorum.
Domina Anna dicta Manessin legavit j quartale tritici de bono i»

Schlinikon, colit Meyer ibidem. ^ Vigilia.
9. 4
OccisuS est illustrissimus princepS Lütpoldus, dux Austrie :c., et est

vigilia et primissariuS ininistrabit prandium ex parte ecclesie in Möncn-
tal ^ et eciam cenam, ^ solvit jam v L haller. ^ Vigilia.

II. «

Elizabeth Linggin alio' nomine Winmannin' constituit sertani

partem unius aurei super bonis Johannis Sennen de Remingen, qui
et colit; dedit eciam ortum libere Kuic prebende post solventem j quartale

tritici de vigilia zum Tor. — Vigilia.
IZ. s

Rüdolfus dictus Raber legavit j quartale tritici de bonis in Mönc»-
tal et de uno agro sito by dem Rebmos-. — Vigilia.

>5. g Margarethe.
Cünradus dictus Saltzman, Gertrud uror eius legal verum j quartale

tritici de domo ipsorum contigua domui plebani in Brugg, colit
dominus Cünradus Müli, ^ dant domine in Campo Negis et est

domuS plebani. — Vigilia.
16. 4 s« 1

Cünradus dictus Lang, Gertrudis uror eius, legavit j quartale
tritici de bonis suis in Schintznach, colit Peter Suler ibidem. — Vigilia.

18. «

Beli Hbpsli constituit j quartale tritici de curia et bono suo siro

in Rinikon, ^ dat Hans Schaffner zü Riniken. - Vigilia.
19. cl Christine virginis.
20. s

Dominus Heinricus Prügel, cappelanus in Velthin, legavit j quartale

tritici de bono Johannis Müli sito in Talhin, colit Heggi ibidem,
dat jung Fellwer. — Vigilia.

über der Jeile nachgetragen. " am Rande: «acat.
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22. g 9Harie 9Ho(]bnleite.
23. A Slppoltinarie epifcopi et martiris.
Johannes bictus Sllbrecht, Serena uror eius tegaoeruntj j quartate

tritici be bono fito in obren Siggingen, foloit abbuc oj »mi, colit >})eter

Direr, || bat nunc «&eing SBillj. — Sigilia.
24. b
Sllbercbtus bictus SBrÎfcber, Serena uror, legaoit j quartale tritici

be bono fuo in Steinigen, colit (5üni Söift, || foloit nunc o £, bat Ut»

Senn. — Sigilia.
25. c 3acobi.
Surcfbarbus bictué Srni orbinaoit iiij [#] be bomo fua contigua

bomo Jpeinrici 5Ne»er.

26. d

.vpeinricue bictuS Jófìber et Stifabetb uror eiué teg[aoerunt] j quar=
tale tritici be prato fito in Sroenbi unber Jôeimen egerben, colit Suter
in Scemigen; remiffum eft. — Sigilia.

27. e

Nicolaus Jpftber legaoit j quartale tritici be bomo et area fita in

foro et oocatur jum Silgri, || colit nunc Joans Jpeini. — Sigilia.
29. g
Gftnrabue ïNarcfli, fartor, legaoit fe.rtam partem auree be prato in

.vpolenroeg, quob quibam priué et prioribue cenfibué foloit buie pre=

benbe j lib. et j £, || eolit nunc 3englin. — Sigilia.

KL Sluguftus. [9]
1. c
Domicellué Jo. be ©rimenberg, Xùringue 9)ce»er legaoit fe.rtam

partem aurei, bat bomicellué Slrnolbué Segiffer. — Sigilia.
2. d Stepbani martirié.
3. e Jnoencio fancti Stepbani protbomartirié.
Gûnrabus bictuS Sceiffo legaoit j quartale tritici be prato fuo in

Voroinun, foloit abbuc o »mi fernen, colit Jôeini Suter be Scdmingen, ||

gilt1 jeg iiij f iiij bailer, bat Jôaberer, #anft JOaber1. — Sigilia.
4. Dftoalbi regie2.
SftnrabuS bictué JÇaberfcber legaoit j quartate tritici be bomo :c. ;

oacat.

l—' am «Ranbe beigefügt.
2 Dfroalb ift in ber SOorlage irrtümlich jum 4. ftatt jum 5. Stuguft eingetragen.
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22. A Marie Magdalene.
2?. ^ AppollinariS episcopi et martiris.
Johannes dictus Albrecht, Verena uror eius lega verum' j quartale

tritici de bono sito in obren Siggingen, solvit adhuc vj ymi, colit Peter

Omer, ^ dat nunc Heintz Willj. — Vigilia.
24. d
Alberchtus dictus Wäscher, Verena uxor, legavit j quartale tritici

de bono suo in Reinigen, colit Cüni Wiß, ^ solvit nunc v dat Uly
Senn. — Vigilia.

25. « Iacobi.
Burckhardus dictus Erni ordinavit iiij ^ de domo sua contigua

domo Heinrici Meyer.
26. 6

.heinricus dictuS Hüber et Elisabetb uxor eiuS leg/averunt^ j quartale

tritici de prato sito in Swenoi under Heimen egerden, colit Suter
in Reinigen; remissum est. — Vigilia.

27. «

Nicolaus Hüber legavit j quartale tritici de domo et area sita in

foro et vocatur zum Bilgri, ^ colit nunc Hans Heini. — Vigilia.
29. 8
Cünradus Märckli, sartor, legavit sextam partem auree de prato in

Holenweg, quod quidam priuö et prioribuS censibuS solvit huic
prebende j lib. et j ^ colit nunc Zenglin. — Vigilia.

KI. Auguftus. PI
1. «

Domicellus Jo. de Grünenberg, Türingus Meyer legavit sextam

partem aurei, dat domicellus Arnoldus Segisser. — Vigilia.
2. cl Stephani martiris.

s Jnvencio sancti Stephani prothomartiris.
Cünradus dictus Reisso legavit j quartale tritici de prato suo in

Löwinun, solvit adhuc v ymi kernen, colit Heini Suter de Rämingen,

gilt' jetz iiij ^ iiij haller, dat Haberer, Hanß Haber'. — Vigilia.
4. Oswaldi regis'.
Cünradus dictus Haberscher legavit j quartale tritici de domo ic.;

vacctt.

am Rande beigefügt.

Oswald ist in der Vorlage irrtümlich zum 4. statt zum 5. August eingetragen.
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5. g
Signée bieta SWàlin j £ be {tabulo 2fcbopp, || «Rubi1 Xìiffet1.
Scùgherué t3anb et Serena uror eiué legaoit j quartale tritici be

orto SBilbi, colit || bofpeé appub Stellam. — Sigilia.
7. b Slitfre martirié.
Scftbolfué Stterti, Slnna uror eiue tegaoerunt j quartale tritici be

una bomo fita an ber ^fiftergaffen, combufta eft, || colit nunc S)eini

ëtterli et bat nunc ij £-.

io. e Caurencij martiris.
14. b

Jobanneé Surcfbart legaoit j £, qui nunc cebit be bomo SBàger
b» bent £>bren tor et procuratoreé ecclefie tenentur bare.

15. c Slffumocio 2Rarie.
17. e [9 ]
griblinué effinger legaoit j quartale tritici3, foloit nunc fili:

ginem, || bat jung Sie» oon Scberg2. - Sigilia.
18. f
gribricué SSafcber legaoit j quartate tritici, capplanus bofpitatis

peragit. — Sigilia.
19. g
Ulricué ©ernaé orbinaoit j quartale tritici be bonie fuié in Sgf=

roil, colit nunc 5)7e»er ibibem. — Sigilia.
20. A Sernf)arbi abbatté.

Jpenmannué SRener, Serena uror eiué legaoerunt j quartale tritici,
cebit nunc be becima ecclefie in ïalbein, || bat rector in Xalbin. —Sigilia.

21. b

Cecilia Jpdffenlin, bilecta inater meo, obijt.
22. e

Slbelbeibié, uror Johannié 2)cofer, qui legaoit j quartale tritici be

bono fuo in Sògen, Sìolobog cotit, nunc ptebanué ibibem et foloit oij »mi
ferfnen], || bat Jacob g(acl)é. — Sigilia.

24. e 23artfj,olomet.
28. b getagt martiris.
Slifabetb, uror Scftbotffi be Scinacb armigerie legaoit j quartale

tritici be bono feu curia fua in Ottrciffingen, cotit nunc junior Scringer
ibibem, || colit nunc Jóenfli Secf. — Sigilia.

'— ' über ber ptile nachgetragen. 2 am «Jlanbe: »acat.
3 geftrichen unb »eu anbetet Jpanb erfefct burd) filigini«.

Die Jahrzeitbücher von Brugg,

Agnes dicta Mülin j 5 de siabulo Tschopp, Rüdi' Tüffel'.
Rügherus Zand et Verena uxor eius legavit j quartale tritici de

orto Wildi, colit ^ hospes appud Stellam. — Vigilia.
7. d Aufre martiris.
Rüdolfus Etterli, Anna uxor eius legaverunt j quartale tritici de

una domo sita an der Pfistergassen, combusta est, ^ colit nunc Heini
Etterli et dat nunc ij <k".

io. « Laurencij martiris.
14. b

Johannes Burckhart legavit j -k, qui nunc cedit de domo Wäger
by dem Obren tor et procuratoreS ecclesie tenentur dare.

15. « Assumvcio Marie.
17. « P Z

Fridlinus Efsinger legavit s quartale tritici^, solvit nunc sili-
ginem, ^ dat jung Rey von Schertz". - Vigilia.

18. k

FridricuS Wäscher legavit j quartale tritici, capplanus hospitalis
peragit. — Vigilia.

19. s
Ulricus Gernas ordinavit j quartale tritici de bonis suis in Egk-

wil, colit nunc Meyer ibidem. Vigilia.
20. ^ Bernhardi abbatis.

Henmannus Meyer, Verena uxor eius legaverunt j quartale tritici,
cedit nunc de decima ecclesie in Talhein, ^ bat rector in Talhin. —Vigilia.

21. b

Cecilia Häffenlin, dilecta mater mea, obijt.
22. o

Adelheidis, uxor Johannis Moser, qui legavit j quartale tritici de

bono suo in Bötzen, Rolobotz colit, nunc plebanus ibidem et solvit vij ymi
kersnen^, dat Jacob Flachs. — Vigilia.

24. « Bartholome!.
28. K Pelagi martiris.
Elisabeth, uxor Rüdolffi de Rinach armigeris legavit j quartale

tritici de bono seu curia sua in Ottwissingen, colit nunc junior Bcringer
ibidem, ^ colit nunc Hensli Beck. — Vigilia.

über der peile nachgetragen. - am Nande: vacat.
^ gestrichen und von anderer Hand ersetzt durch siliginis.
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29. c

Sluguflinus Scbbnbrot orbinaoit o f, cebunt be bomo jum Scoft et

pr»euratoreé ecclefie bebent erpcbire. Sigilia.
30. d

.Oeinricué dlero, 3)7argretba uror eius orbinaoerunt j quartale tri=

tici be bonié in Scbingnacb, colit egli «er ntcr", ecclefia tenetur erpebire.

— Sigilia.

KL September. [10 ]

l. f Serene oirginis.
Serena .nnonäroer, moniatis monafterij ini @ampo regis, bebit

ortiim foloentem oiii £ pro remebio animarum parentum ic. et cap=

planué tenetur celebrare miffam pro befunctié ipfo bie, colit .ttbrber.

2- g
Jobanneé bictué ©roftmofer ic, peregrinile SOîofer, capplanue fanctt

Slntbonij, legaoit iiij £ be pomerio fuo ante portam fuperiorem, colit
JÔfiber, || colit ïeman pronunc, premine colit Sfinrat Slagor. — Sigilia.

3. A
Dominus Sîftbolfus Stilili, capptanué beate Serene, orbinaoit

oigiliam be bomo fua contigua bomui et curie effinger, qui nunc er=

foloit ii} £, colit itìiringus Cffinger, || cotit nunc Scbinbter. — Sigilia.
5. e

Slnna Joitglin uror Surefarbi Schaffner, tegaoerunt j quartale tri=
tici be bono in Sufar, colit nunc gribti Huftier, foloit abbuc oj »mi,
bat nunc gemmait SNìiftler. Sigilia.

8. £ Statioitas marie.
9- g
^eter Sigli unb Jpebroig fin eroirtin, benen banb fchultbeft unb

rat gefegt j fiertel fernen ab Seffen matten im Siebmoft gelegen, colit
nunc (Jafpar Çtterli. — Sigilia.

10. A
Dominus Nicolaué Stterli, plebanué in Umifon, conflituit bare

iiij ft, bebet fanctué Nicolaué erpebire1.
13. d

JÔemmatinus SBâfcber, 3llbercl)tu6 StBafcber legaoit j quartale tritici
a bono, quob colit bictué ïWan Ûli be Urfprung, colit nunc Nicolaué
Stûb, || cotit nunc JÔané ^oueblin. — Sigilia.

1 am Otanbe: oifatuv fepuldjrum.
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29. o

Augustinus Schdnbrot ordinavit v ^, cedunt de domo mm Rost et

pr>curatores ecclesie debent expcdire. Vigilia,
?0. cl

Heinricus Clew, Margretha uxor eiuS ordinaverunt j quartale tritici

de bonis in Schintznach, colit Egli «er Luck, ecclesia tenetur expedier.

— Vigilia.

«I. September. W Z

l. k Berene virginis.
Verena Knonöwer, monialis mvnasterij in Campv regis, dedit

ortum solventem viii <k pro remedio animarum parentum :c. et

capplanus tenetur cclebrare missam pro defunctis ipso die, colit Körber.
2- 6
Johannes dictus Großmoser :c., Peregrinus Moser, capplanus sancti

Anthonij, legavit iiij L de pomerio suo ante portam superiorem, colit
Hüber, ^ colit Leman pronunc, pronunc colit Cünrat Ragor. Vigilia.

Z. ^
Dominus Rüdolfus Stülli, capplanus beate Verene, ordinavit

vigiliam de domo sua contigua domui et curie Effinger, qui nunc er-

solvit iis ^, colit Türingus Effinger, colit nunc Schindler. — Vigilia.
5. «

Anna Hüglin uxor Burckardi Schaffner, legaverunt j quartale tritici

de bono in Lufar, colit nunc Fridli Müßler, solvit adhuc vj ymi, >

dat nunc Hemman Müßler. Vigilia.
8. t Nativitas Marie.

Peter Sigli und Hedwig sin ewirtin, denen Hand schultheß und
rät gesetzt j fiertel kernen ab Bekken matten im Rebmoß gelegen, colit
nunc Caspar Etterli. — Vigilia.

10. 4
Dominus NicolauS Etterli, plebanus in Umikon, constituit dare

iiij debet sanctus NicolauS expedire'.
!Z. cl

Heminannus Wäscher, Alberchtus Wascher legavit j quartale tritici
a bono, quod colit dictus Man Uli de Ursprung, colit nunc Nicolaus
Stüb, >j colit nunc Hans Louchlin. — Vigilia.

' am Naude: vifatur sepulchrum.
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14. c grctltacio crucis.
17. A Romperti epifcopi. [10]
Jobanneé J)ftber orbinaoit pro remebio anime fue et omnium pa:

rentum fuorum fertam partem aurei be uno agro prope Sir »or £>ro,

colit ipfe. — Sigilia.
19. c

dfinrabue Jôirftli, eiifabetl) uror eiué tega[oerunt] j quartale be

mebietate bomué fue in foro finiate, cotit Jo. Stalli, foloit abbuc j
quartate tritici.

21. e 3Hatl)et eroaugelifte.
22. f 2Kauricij et fociorum.
23. g
3lntf)oniue be £fixa armiger, abbuc in oita eriftctts et fanus, orbi=

naoit iiij £, babit boinina ëlifabett) be Scbònoro ij £ et bomicetlus

Jeoriué necbtttöroer ij £, || ifl abgel&fet unb anberroer uft geleit, || bant

nunc canonici in t3urjacb. — Sigilia.
25. b
.Ôeinricué Sinftler, olim fchultetus in Srugg, legaoit j quartale

tritici be bono fuo in üalbin, colit nunc Spani, bat oj »mi fernen, ||

.Ócnftti Spani. — Sigilia.
29. f anidjaljelts arcangeli.
30. g
Jobanneé bictuS Scbónbrot, Sttargretba uror fua legaoerunt iiij ft

be orto eorum fito b» bem énfi.

KL October. [llr]
2. b r'eobegarij epiécopi.
4. d granciffi confefforis.
10. c

Dominus Sftnrabué attener orbinaoit ij quartalia tritici, j quartale
tenetur capplano fancti Slntbonij be oinea in Stein in Jtenbatben fita,
quob colit itérer, et be buobue agrie ibibem1. — Sigilia.

14. g
Slbelbeit bicta Stilli legaoit j quartate tritici be agro bicto 'Pfem

bart, qui fitué eft prope Stein in monte, be quo cebere bebet fancto

Nicolao oj ft1.

16. b ©aOi abbatis. [11]
1 am Dtanbe: oacat.
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14. c: Exaltacio crucis.
17. A Lamperti episcopi. I
Johannes Hüber ordinavit pro remedio anime sue et omnium pa-

rcntum suorum sextam partem aurei de uno agro prope Ar vor Ow,
colit ipse. — Vigilia.

19. «

Cünradus Hirßli, Elisabeth uxor eius leg<verunt^ j quartale de

medietate domus sue in foro situate, colit Jo. Ställi, solvit adhuc ,j

quartale tritici.
21. s Mathei ewangelifte.
22. 5 Mcmricij et sociorum.
23. A

Anthoniuo de Ostra armiger, adhuc in vita eristcns et sanuS,
ordinavit iiij dabit domina Elisabeth de Schönow ij <k et domicellus

Jeorius Liechtnöwer ij t', ^ ist abgelöset und cmderwer uß geleit, ^ dant

nunc canonici in Zurzach. — Vigilia.
25. b

Heinricus Vinßler, olim schultetus in Brugg, legavit j quartale
tritici de bono suo in Talhin, colit nunc Spam, dat vj ymi kernen,

Hcnßli Spam. — Vigilia.
29. k Michahelis archangeli.

Johannes dictuS Schönbrot, Margretha uxor sua legaverunt iiij ^
de orto eorum sito by dem Ensi.

Kl. October. ^11
2. b Leodegarij episcopi.
4. ä Francissi confessoris.

10. «

Dominus Cünradus Meyer ordinavit ij quartalia tritici, j quartale
tenetur capplano sancti Anthonij de vinea in Rein in Jtenhalden sita,

quod colit Plerer, et de duobus agriö ibidem'. — Vigilia.
14. F
Adelheit dicta Stilli legavit j quartale tritici de agro dicto Psen-

bart, qui situs est prope Rein in monte, de quo cedere debet fcmcto

Nicolao vj

l«. b Galli abbatis. l" I

' am Rande: «acat.
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21. g xi milium oirginum.
Stûbolfué Smalforn, SJtargretba uror eiué tegaoerunt :c. j quar=

tale tritici be bonié in Jpinber Slein, cotit nunc gr» ibibem, bat nr
baiter, || foloit oiij £ omnibué '. — Sigilia.

27. f
obijt J^einricuë Äocl) be Saben, protbonotariué b"iué oppibi Srugg,

qui legaoit iij £ iiij ft, gitt Siaft. — Sigilia.
28. g Simonis et 3iibc.
9)cecbitbie SBagnerin et Stftbolfué SBagner legaoit j quartale tritici

be agro in Silingen, quem cotebat Jo. be Stein in Silingen, || bat nunc
jpeinman Sinflerroalb et foloit abbuc iiij »mi fern.

KL Sltooenber. [12]
1. d Omnium fanctorum.
2. e Sommemoracio animarum.
5. A
Jçeinricué bictué Scbetroi, Jo. Scbetroi, Nefa uror eiué orbina=

oerunt j quartate tritici be orto bicti Slftmen iurta pontem porte iro
feriorié, cotit nunc Joé Scbmib calciator, || Spemi Siiterli, || foloit abbuc

iij £. — Sigilia.
6. b Seonbarbi.

7. e

Jobanneé bictué Siili, SBitliburgié uror eiué conflituerunt oiij 1) be

orto b» ber Scbeflenbi, colit Sbertin.

9. e

Dominué Sfinrabué ernft be Mengen, plebanué buiuö opibi, \e-

gaoit j quartate tritici be torcufari et oinea retro, remiffttm eft et foloit
iij £, bebet bominué plebanué alibi erponi, quob factum eft, || bant
bomini canonici in Surjacb1. — Sigilia.

il. g aJlartini epifcopi.
Slnioerfarium bomicetli Jpeinrici Sffinger celebratur bac nocte et

craftina cum miffarum folempnijé.

12. A
Domicellué Jpeinricué (Jffinger, qui orbinaoit ij quartalia tritici be

bonié fuié in Sffingen, que pronunc cotit fenior J?opff. — Sigilia.

1 am «Jîanbe: »acat pro parte.

Xrgonia \"è.
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21. g xi Milium virginum.
Rüdolfus Smalkorn, Margretha uror eiuS legaverunt :c. j quartale

tritici de bonis in Hinder Rein, colit nunc Fry ibidem, dat xix

haller, solvit viij L omnibus— Vigilia.
27. k

Obijt Heinricus Koch de Baden, prothonotarius huius oppidi Brugg,
qui legavit iij ^ iiij gitt Rast. — Vigilia.

28. T Simonis et Jude.
Mechildis Wagnerin et Rüdolfus Wagner legavit j quartale tritici

de agro in Vilingen, quem colebat Jo. de Rein in Vilingen, dat nunc
Heinman Vinsterwald et solvit adhuc iiy ymi kern.

KI. Nooenber.

1. cl Omnium sanctorum.

2. « Commemoracio animarum.
5. ^
Heinricus dictus Schetwi, Jo. Schetwi, Nesa uxor eius ordina-

verunt j quartale tritici de orto dicti Blümen iuxta pontem porte in-
ferioris, colit nunc Jos Schmid calciator, ^ Heini Süterli, ^ solvit adhuc

iij >?. — Vigilia.
6. b Leonhardi.

7. «

Johannes dictus Büli, Williburgis uxor eius constituerunt viij ö de

orto by der Scheflendi, colit Eberlin.
9. «

Dominus Cünradus Ernst de Tengen, plebanus huius opidi,
legavit j quartale tritici de torculari et vinea retro, remissum est et solvit
iij debet dominus plebanus alibi exponi, quod factum est, ^ dant
domini canonici in Zurzach'. — Vigilia.

11. Z Martini episcopi.

Aniverfarium domicelli Heinrici Efsinger celebratur hac nocte et

crastina cum missarum solempnijs.

12. ^
Domicellus Heinricus Effinger, qui ordinavit ij quartalia tritici de

bonis suis in Efsingen, que pronunc colit senior Hopfs. — Vigilia.

' am Rande: vacat pro parte.
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13. b

Slbelheit SNerjerin, fitia Jobannie Sogt, legaoit j quartale tritici be

bonis in Silingen, foloit abbuc j quartale, git Stcinbuftlin. — Sigilia.
16. e Otimtart abbatts.
17. f
lilricus bictus Xiifel, ?Nargarctha uror fua legaoit oj ft, babit pri=

miffarius.
18. g
Sonoerfa Slnna bicta ©amtifonin legaoit unum agrum iurta oiain,

qua itur in Slltcnburg, foloit j quartale tritici omnibus, colit Jpcini Sur.
19. A Stijabetb lantgraoie.

20. b

Johannes 2egeroelt legaoit j quartale tritici be bono in Stciningcn,
quob colit Stiehli ibibem, colit nunc Giini SBift, || foloit nunc o £, bar
Ut» Senn. Sigilia.

22. d Cecilie.

(Sftngman SBirg. — Sigilia.
23. e (Jlementis pape et martiris.
Dominué Jo. be JQotroit be ìNure legaoit ij quartalia filiginié be

bono in Scinifon, quob colit Stfibi bictué gbno, colit Jo. ©ciftberg,
tenetur plebano iiij ft.

25. g Aatljertne oirginis.
.Ôeinricité Seiler be SBatgbftt legaoit iiij ft, tenetur plebanué.

26. A <£uonrabi epifcopi.

SBemberuS Slboocatué, febuttbetus olim buius opibi, conflituit
j quartale tritici be uno prato in Steinenmat. — Sigilia.

30. e îlnbree apoftoli.

KL December. [13 ]
3. A
Domina Spieftin in Aàngffelb bebit annuatim quilibet facerboti

ij £, qui bebent folempnificare feflum fanete Sarbare.

4. b Sarbare.
.rpenftlinus Stólli piflor, Slbelheit uror eiuS, parentes bomini Sil=

gerini Stalli, plebani buiuS ecclefie.

5. c
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IZ. b

Adelheit Meyerin, filia Jobannis Vogt, legavit j quartale tritici de

bonis in Vilingen, solvit adhuc s quartale, git Stcinhüßlin. — Vigilia.
>6. Othmari abbatis.
17. k

sllricus dictus Trifel, Margaretha uror sua legavit vj />, dabit pri-
missarius.

,8. g'

Conversa Anna dicta Gamlikom» legavit unum agrum inrra viain,
qua itur in Altcnburg, solvit j quartale tritici omnibus, colit Heini Bur.

19. /V Elizabeth lantgravie.

20. d

Johannes Tegervelt legavit j quartale tritici de bono in Rcmingc»,
quod colit Bücbli ibidem, colit nunc Eüni Wiß, ^ solvit nunc v ^, dat
Uly Senn. Vigilia,

22. cl Cecilie.

Ctmtzman Wirtz. - Vigilia.
23. e Clementis pape et martiris.
Dominus Jo. de Hotwil de Mure legavit ii quartalia siliginis de

bono in Rinikon, quod colit Rüdi dictus Föno, colit Jo. Gcißberg,
tenetur plebano iiij

25. g Katherine virginis.
Heinricus Seiler de Waltzbitt legavit iiij tenetur plebanus.

26. ^ Cuonradi evifcovi.
WernheruS Advocatus, scbulthetus olim buius opidi, constituit

j quartale tritici de uno prato in Reinenmar. — Vigilia.
?o. s Andres avoftoli.

Kl. December. Z

4
Domina Spicßin in Küngsfeld dedit annuatim quilibet sacerdori

ij qui debent solempniftcare festum sancte Barbarc.

4. b Barbare.

Henßlinus Ställi pistor, Adelheit uror eiuS, parentcs domini Bil-
gerini Stalli, plebani huinö ecclesie.

5. «
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Dominus Jobanneé Canbren, rector buius ecclefie, legaoit ij quar=
talia tribué capplanie, cebunt be bono in SOcbnental1. Sigilia.

6. d Nicolai epifcopi.
Jobanneé Saocnndter, Sticbenga uror eius legaoit j quartale tritici

be bomo aciali, fita b» bem Sitbelbrunncn; co njfufes erpebiunt, quob
ibi eft nunc macellimi. — Sigilia.

7. e

ìNecbilt bieta îNoferin, SBernhcnts üOlofer conflituit j quartale tri=

tici be prato in (ïftngcn, fito in 2anttfifon, foloit junior2 Jóopfp,
cotit Scf)mib ibibem, bat j quartale tritici. Sigilia.

8. E (Soncepcionis SDlarie.

Sìitbolfué Jóirffi legaoit j quartale tritici be bomo unti £ngel,
foloit j quartale tritici', colit <2afpar Ottetti. Sigilia.

IO. A
Dominué Jo. SDcuti, capplanué buine prebenbe, legaoit tria quar=

talia aoene be bono fuo fito in îalbin, foloit abbuc j quartale aoene,
bat .peggi1. — Sigilia.

12. e

SlbelbeibiS bieta Jöofmeifterin legaoit j quartale tritici be bomo

gritag in i'engburg, colit ipeft ibibem, || ift anberroert uft geteit. — Sigilia.
13. d Sucie otrginie.
14. e

Stftbolff .uócblis legaoit j quartale tritici be bono Cffinger in

Sirmiflorff, || ifl abgelófet unb anberroer uft geleit; || bat ©orine Sogt
jft SBatgbftt, gilt ieg ...». — Sigilia.

16. g
©ertrubis Stemegerin legaoit j £ be bomo fita an ber ^fiftergaffen,

foloit abbuc oj ft et eft ftabulum Jo. Simon4.

17. A Jgnacij epifcopi. [13%]

gröio SWecbilben gùn'ifen, Nicotaus gìirnft primiffarius legaoit j quar=
tale tritici be bonié fuié in Xalfyin, colit nunc getroer. — Sigilia.

19. e

JÓemman J?aberfcf)er j quartale tritici, bat Gfinrat .ftìtrn in Si=

Itngen, jj foloit nunc o £, bat Jöartman "Nnller. — Sigilia.

1 am «Jlanbe: »acat pro parte. - geftrichen. : ba« weitete fehlt.
4 am «Ranbe: »ifïtatur fepulchtttm.
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Dominus Johannes Candren, rcetor huius ecclesie, legavir ij quartalia

tribus capplanis, cedunt de bono in Mönental'. Vigilia.
6. 6 Nicolai episcopi.
Johannes Savcnwiler, Richentza uror eius legavit j quartale tritici

de domo aciali, sita by dem Südelbrunncn; co n^jsules expediunt, quod
ibi est nunc macellnm. — Vigilia.

7. s

Mechilt dicta Moserin, WernhcrnS Moser constituit j quartale
tritici de prato in Esingen, sito in Tanttlikon, solvit junior^ Hopff',
colit Schmid ibidem, dat j quartale tritici. Vigilia.

8. l Concepcionis Marie.
RüdolfuS Hirsli legavit j quartale tritici de domo zum Engel,

solvit j quartale tritici i, colit Caspar Etterli. Vigilia.
10. ^
Dominus Jo. Müli, capplanus buiuS prebende, legavit tria quartalia

avene de bono suo sito in Talkin, solvit adbuc j quartale avene,
dat Heggi'. — Vigilia.

12. «

Adelheidis dicta Hofmeisterin legavit j quartale tritici de domo

Fritag in Lentzburg, colit Heß ibidem, ^ ist andcrwert uß geleit. — Vigilia.
IZ. cl Lucie virginis.
14. e

Rüdolff Kdchlis legavit j quartale tritici de bono Effinger in

Birmistorff, ^ ist abgelöset und anderwer uß geleit; ^ dat GoriuS Vogt
zü Waltzhüt, gilt ietz. /. — Vigilia.

16. x
Gertrudis Remegerin legavit j L de domo sita an der Pfistcrgassen,

solvit adhuc vj et est stabulum Jo. Aman^.

17. ^ Jgnacij episcopi.

Fröw Mechilden Fürüsen, Nicolaus Fürüß primissarius legavit j quartale

tritici de bonis suis in Talhin, colit nunc Felwer. — Vigilia.
19. s

Hemman Haberscher j quartale tritici, dat Cünrat Kürn in
Vilingen, solvit nunc v t', dat Hartman Müller. — Vigilia.

' am Rande: vacat pro parte. - gestrichen. ' das weitere fehlt.
' am Rande: visttatur fepulchrum.
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21. e Storne apoftoli.
Ulmannué SKeifterli, Jobanneé fitiue fuite orbinaoit j £ be uno

agro, jaeet in ben Statinen bei gemere, cotit Ulricb, Sercbtolb Stterli,
|| nunc Jçeini Schmib1.

25. b 9latioitas (Sbrifti.
26. e Steprjani martiris.
Slnioerfarium occiforum in ïâttirit be oppibo Srugg et Saben

per £buricenfeé, quoé ipfi fugaoerunt.
27. d 3ob,annis emangelifte.
28. e 3tmocentum.
29. f £bome epifcopi.
Ulricué gribricb et Slbetbeibié filia eiué legaoit iiij ft be buobué

ortie, fitie b» bem «2rng2.

' am Dìanbe: »ifttatur fcpulchrum. 2 am «Jtanbe: »acat.
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21. s Thome apoftoli.
Ulmannus Meisterli, Johannes filius suus ordinavit j L de uno

agro, jacet in den Rritinen des FomerS, colit Ulrich, Berchtold Etterli,
^ nunc Heini Schmid'.

25. b Natioitas Christi.
26. e Stephani martiris.
Aniversarium occisorum in Tättwil de oppido Brugg et Baden

per ThuricenseS, quoS ipsi fugaverunt.
27. 6 Johannis ewangelifte.
28. s Innocentum.
29. k Thome episcopi.
UlricuS Fridrich et Adelheidis filia eius legavit iiij F de duobus

ortis, sitis by dem Cn'itz'.

' am Rande: «isitatur scpulchrum. ° am Rande: vacat.



Pas 3af}r3eitbucfy
òer Ktrcfye St (Seorg in ZÏÏontfyaL

Son @. Soner.

Der Äircbenfag ju SNöntbal (ca. 1273 ÜJiiituintal, 1281 üttftnenbat,

1303/07 Cimentai, 1396/97 SEüiinenbal, 1441 3fl6n[n]ental, SKbntal)

ftanb urfprüngtief) ben Jçabéburgern ju. Jm Serjeicbnié ber JÔabébur=

gifehen Qrinfünfre auf bem Sögberg oon ca. 1273 irirb erwähnt: „Jtem
beeima in SOcûnuntat 45 frufla, binubia paré tritici et bimibia pars
aoene". Daé .fpabsburgifebe Urbar oon 1303/07 berichtet: „Der mer unb
ber ntinre jebenbe ber fitchen je SDliinental bat oergotten ber t>erfcï>aft

in gemeinen jaren jent meiften 26 nu'tt fernen unb 14 matter bäbern

unb 3 # Safeler, jem minflen 24 mitt fernen, 11 matter bäbern unb

21/« # mo 5 £ ft Safeler. Dil Iperfcfpaft liebet oct) bie filcf)e je Cimentai;
bit gittet aber ben pfaffen root uffen 6 marchaé filber". Jbrem £>ber=

birten, bem Sifchof oon Safel, jablte bie jum Defanat griefgau ge=

börenbe Äircbe St. ©eorg in SOcönttpat nach bem nber marcarum oon
1441 3 SJiarf Silbers unb beren ^frünbe 2 Wlaxt Silberé SNarfen=

Umlage, bie jRirctpe aufterbem 3 £ 8 ft Sannalien unb 3 £ Äatbebralien.
Son ben Jpabéburgem gelangte baé ^atronatérecbt, n>abrfcbeinticf) um
1380, bureb Scbenfung JOerjog Seopolbé III. oon £)fterretcb an bie Stabt
Srugg. Slle Äirchberr ju Combat erfebeint 1420 V. 1. unb 1422
Sfilai 15. (Jgbrecbt Srümfi, ber auch Äaplan U. Ï. grau ju Sögen roar.
SNeift aber irurbe bie 3)?öntt)aler Äircbe bem Jnf)aber ber (feit 1360

erroäbnten) grübmeftpfrünbe an ber ^farrfircbe St. Niftaué in Srugg
übertragen. 1517 oereinigte man naef) einem Streit mit bem Safler
Sifcbof @brifiopb »on Utenbeim bie beiben ^frünben, bie einjeln einen

priefter nicht mebr ju erbatten oermocbten, miteinanber. ìUcontfpal rourbe

alfo gifiate oon Srugg unb blieb eé aueb nacb Sinfübrung ber Stefor;
mation. Srft 1860 rourbe bie fleine ©emeinbe jur felbjlänbigen pfarrei
erboben. Serroaltet rourbe bai Wlèntbalex .fiirebengut gen?ör)nlicr> bureb

einen Srugger Sürger, ben St. ©eorgenpfleger, ber jeioeité oor bem

Stat über feine Serroaltung Steebenfchaft ablegte; biefe Slbrerfmungen finb
oon 1466 ab jum £eil noci) erl)alten, roäbrenb fonft bie altern Schriften

Das Iahrzeitbuch
der Airche St. Georg in Mönthal.

Von G. Boner.

Der Kirchensatz zu Mönthal (ca. 1273 Münuntal, 1281 Münendal,
1303/07 Münental, 1396/97 Münendal, 1441 Mön^ental, Möntal)
stand ursprünglich den Habsburger« zu. Im Verzeichnis der Habsburgischen

Einkünfte auf dem Bützberg von ca. 127? wird erwähnt: „Item
decima in Münuntal 45 frusta, dimidia pars tritici et dimidia pars
avene". Das Haböburgifche Urbar von 1303/07 berichtet: „Der mer und
der minre zehende der kilchen ze Münental hat vergolten der Herschaft

in gemeinen jaren zem meisten 26 müt kernen und 14 malter habern

und 3 K Baseler, zem minsten 24 müt kernen, 11 malter habern und

2'/« K und 5 L Baseler. Dü Herschaft lichet och die kilche ze Münental;
dü giltet über den pfaffen wol uffen 6 inarchaö silber". Ihrem
Oberhirten, dem Bischof von Basel, zahlte die zum Dekanat Frickgau
gehörende Kirche St. Georg in Mönthal nach dem Liber marcarum von
1441 3 Mark Silbers und deren Pfründe 2 Mark Silbers Markenumlage,

die Kirche außerdem 3 ^ 8 /> Bannalien und 3 ^ Kathedralien.
Von den Habsburger« gelangte das Patronatsrecht, wahrfcheinlich um

1380, durch Schenkung Herzog Leopolds III. von Osterreich an die Stadt
Brugg. Als Kirchherr zu Mönthal erscheint 1420 V. I. und 1422

Mai 15. Egbrecht Brümsi, der auch Kaplan U.L.Frau zu Bötzen war.
Meist aber wurde die Mönthaler Kirche dem Inhaber der (seit 1360

erwähnten) Frühmeßpfründe an der Pfarrkirche St. Niklaus in Brugg
übertragen. 1517 vereinigte man nach einem Streit mit dem Basler
Bischof Christoph von Utenheim die beiden Pfründen, die einzeln einen

Priester nicht mehr zu erhalten vermochten, miteinander. Mönthal wurde

also Filiale von Brugg und blieb es auch nach Einführung der

Reformation. Erst I86O wurde die kleine Gemeinde zur selbständigen Pfarrei
erhoben. Verwaltet wurde das Mönthaler Kirchengut gewöhnlich durch
einen Brugger Bürger, den St. Georgenpfleger, der jeweils vor dem

Rat über seine Verwaltung Rechenschaft ablegte; diese Abrechnungen sind

von 1466 ab zum Teil noch erhalten, während sonst die ältern Schriften
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unb Siöbet ber äJiöntbaler Äircbe um 1479 beim Sranbe bei JpaufeS

oon Jöans Sronger, ber grübmeffer ju Srugg unb .uircbberr unb jugleid)
.nirct)enpfleger ju 5Nöntf)al roar, oernicbtet rourben. Der jeweilige ,nircn=

herr oon SDlöntbal roar oerpfticl)tet, bie ©emeinbe bafelbft ju oerfeben

„mit meftbaben, hiebt, ben faframenten unb anbren jiigel)órungen noturft
lâbent unb tot", unb jroar müftte er bort ©ottesbienfl balten „jft ben

oier bocbjiten, namlicf) uff bem beigen tag jft roienaebr, uff ben oftertag,
uff pfinftag unb uff aller beigen tag unb an ben oier unfer froroen

tag, namlict) purificacionis, anunciacioniS, affumptjioniS unb natioitatis,
unb all jroblf hotten tag unb uff fant Jbrgen tag, ber ba patron ift,
unb in bebicacionein, bie uff fant Serenen tag ifl, unb an bem bochen

bonftag unb all funentag". .ftonnte er fiel) roegen Unroettere nicht nach

iNöntbal begeben, fo müftte er bie ïteffe biefes £ageé in ber Srugger
Veutfircbe lefen. Jn Srugg hatte er auch alljährlich bie Jabrjeit Jôerjog

l'copolbé oon £>fterreicb, ber ben Äircbenfag oon äftöntbat ber Stabt
Srugg gefebenft hatte, ju begeben unb bei biefer ©etegenheit beut Srugger
Veutpriefler unb ben brei .ftaplänen U. Î. grauen, St. Serenen unb St. Siro

tboniett ein SOlal ju geben.*
X)ai Jabrjeitbuch ber Kirche St. ©eorg in iNöntbal, gefclprieben um

1495 oon ber Jóanb beé bamaligen St. ©eorgenpftegers Jpans ©rüliel),
ift überliefert auf fol. 21—9° ber Nr. 433 beé Stabtarcbioe Srugg,
einer ^apierbanbfehrift oon 99 Stottern (gormat 31X11 cm), bie aufter
bem Jabrjeitbuch noch ©üter= unb 3ineoerjeicbniffe, Stechnungen unb
äbntichee, bie SNöntbaler .nirebe betreffenb, enthält. Xiai Jabrjeitbuch
roeift feine rotgefchriebenen Überfcbriften auf; bie Xageéangabcn fehlen,

abgefeben oon jroei Slusnabmen im Januar, oottflänbig. Slus bem

übrigen Jnf)att ber Jóanbfcbrift brücfen roir unten als Slnbang jum 3abr=

jeitbueb noch einige Notijen ab, bie oon Jntereffe finb, fo über ben

Sranb bes JJaufeS beS grüf)mefferS Spani Sronger ca. 1479, über bie

Srftetlung ber Slltartafel burd) JpanS Stuber oon 3üricb 1482 unb über

eine neue ©loefe 1484.

* Quellen für unfere «Angaben: Nüfcbetet, «ilrgooia 23(1892)©. 156 f.—
OTerj, Da» ©tabtreebt »on «Brugg @. 88 f. — JpabSburgifcbe« Urbar l @. 105, II1

@. 52. — ïrouiuat, «Sionument« bc l'biftoire be l'ancien cocche be «Bale V @. 38,

65, 78. — «Bonet, Die Urfunben be« ©tabtarcbio« «Brugg (îlargaucr Urfunben ^8b. VII).
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lind Rödel der Mönthaler Kirche um 1479 beim Brande des Hauses

von Hans Swytzer, der Frühmesser zu Brugg und Kirchherr und zugleich
Kirchenpfleger zu Mönthal war, vernichtet wurden. Der jeweilige Kirch-
Herr von Mönthal war verpflichtet, die Gemeinde daselbst zu versehen

„mit meßhaben, bicht, den sakramenten und andren zügehbrungen noturst
läbent und tot", und zwar mußte er dort Gottesdienst halten „zü den

vier hochziten, nämlich uff dem Helgen tag zü wienacht, uff den ostertag,

uff pfinstag und uff aller Helgen tag und an den vier unser frowen

tag, nämlich purificacioniö, anunciacivniS, assumptzioniS und nativitatis,
und all zwölf botten tag und uff sant Jörgen tag, der da patron ist,
und in dedicacionem, die uff sant Verenen tag ist, und an dem Höchen

donstag und all sunentag". Konnte er sich wegen Unwetters nicht nacb

Mönthal begeben, so mußte er die Messe dieses Tageö in der Brugger
Leutkirche lesen. In Brugg hatte er auch alljährlich die Jahrzeit Herzog

Leopolds von Österreich, der den Kirchensatz von Mönthal der Stadt
Brugg geschenkt hatte, zu begehen und bei dieser Gelegenheit dem Brugger
Leutpriester und den drei Kaplänen U. L. Frauen, St. Verenen und St. An-
tbonien ein Mal zu geben."

Das Jahrzeitbuch der Kirche St. Georg in Mönthal, geschrieben um
1495 von der Hand des damaligen St. Georgenpflegers Hans Grülich,
ist überliefert auf fol. 2^—9° der Nr. 4?? des Stadtarchive Brugg,
einer Papierhandschrift von 99 Blättern (Format ?IXII cm), die außer
dem Jahrzeitbuch noch Güter- und .Zinsverzeichnisse, Rechnungen und
ähnliches, die Mönthaler Kirche betreffend, enthält. Das Jahrzeitbucb
weist keine rotgeschriebenen Uberschriften auf; die Tagesangaben fehlen,

abgesehen von zwei Ausnahmen im Januar, vollständig. Aus dem

übrigen Inhalt der Handschrift drucken wir nnten als Anhang zum
Jahrzeitbucb noch einige Notizen ab, die von Interesse sind, so über den

Brand des Hauses des Frühmessers Hans Swytzer ca. 1479, über die

Erstellung der Altartafcl durch HanS Studer von Zürich 1482 und über

eine neue Glocke 1484.

" Quellen für unsere Angaben: Nüscheler, Argovia 2? (I8?2) S, 15° f.—
Merz, Da« Stadtrecht von Brugg S. 88 f. — HabSburgisches Urbar l S, 105, II'
S. 52. — Trouillat, Monuments de l'histoire de l'ancien cvcche de Bale V S. 38,

SZ, 78. — Boner, Die Urkunden des Stadtarchivs Brugg (Aargauer Urkunden Bd. Vil).
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Sctntt 3oergen jnrjitt robel. [1]
KL Januarius. [2r]
Sff ben jrodngigoflen tag im nt" ecce"1 rliü0 jar ifl man oerfomen

mitt Strich 30rofer omb ij £ iiij ft, fo er jdrticf) gitt oon finer matten
in Srodnb», batt fnecht Gftni gefegt iiij ft, ftììtt in Januario, onb ij £

batt gefegt Sercbtolb Sgenroile, flatt in Marcio, alfo bj ber jins ob=

gefc()dben fblent oor allen jinfen ab ber maten gan nach inlpalt bes

jarjit bûcl)S, onb lit bie felb matt niben in Srodnbi, floft b>nuff »ff
jjartman Äteroen matten, fo gon SBatgbftt jinft, onb bin ab an bie

gaffen, fo jroitfeben ben matten bingatt, onb banb bie oerfomnift getan
Jfpané Dabinben onb Jpans Stilli, gogbuft pfleger jft alimentai.

failli heremite rio. Januar].
.unecht @tini legaoit iiij ft ab lumen, ij â plebano ab ber obge=

iebribnen matten.
Salerij epiéfeopi [29. Januar].
3lbett)e»t Äartin legaoit ij ft, j plebano, j ft ab lumen be agro in

Silingen in Nibren hart.
Santt ^eter jft Stdmigen gitt jdrlich ein halb fiertel fernen uff

Martini nach intpaït ber beriebt im jarjitt bfieb oerfebriben oon beben

ftlcbenpftegern oon üftiinetat onb Stemingen alfo oereinbaret banb anno
im fimfjigoften jar befebäcben, langt bar oon Sfenbarten matten, baruff
bebt; gogbitfer galt hatten onb ftöftt barin roaft beé f» ficb oereint banb
alö obflätt onb oefp im jarjitt bftcb, bai bafi U'ttert.

gebruariué. [3r]
ìNecbitt 3imermaitin onb Glaft ^imerman ir eman banb gefegt iiij ft,

bóren ij ft plebano, ij ft anbj liectpt oon ber mitili Serenbrun.

Jta Jponbergin Ipett gefegt ij ft ab lumen, ij ft plebano ab Ctngero

matten onb ab Naffen matt.
Stftbotff Äletr, Slbetbeot fon roib onb Siftbotff ir fun bett gefegt

roiij ft, boren oj ft plebano oon j afer in Stefengrunb onb oon eint
afer in Stur».

Spani onb Jpeini Sngrift banb gefegt ein fiertel fernen oon obge=

fclpribnen jroongen afren in Stefengrunb onb in Stiit», baoon b°renb
bem lupriefler iiij ft.

Stitbo Älero, ÜJicg» fin b"ffri5ro, Stûbt) onb £11» ix finb banb ge=

m°cccc° mit blafferer ïinte über ber 3eil<* nachgetragen.
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Santt Zoergen jarzttt rodel. ^I Z

KI. Januarius. ^
Vff den zwäntzigosten tag im m" cccc"' xliii° jar ist man verkomen

mitt Vlrich Moser vmb ij >k iiij so er järlich gitt von siner matten
in Swändy, hatt knecht Eüni gesetzt iiij statt in Januario, vnd ij l''

hatt gesetzt Berchtold Egenwile, statt in Marcio, also dz der zinS ob-

geschriben sölent vor allen Zinsen ab der maten gän nach inhalt des

jarzit büchs, vnd lit die selb matt niden in Swändi, stost hinuff uff
Hartman Klewen matten, so gon Waltzhüt zinst, vnd hin ab an die

gaffen, so zwüschen den matten hingntt, vnd Hand die verkommst getan
HanS Dahinden vnd Hans Stilli, gotzhuß pfleger zü Münental.

Pauli heremite slv. Januars.
Knecht Cüni legavit iiij ad lumen, ij ,7 plebano ab der obge-

scbribnen matten.
Valerij epiöscopi !^29. Januars.
Adelheyt Karlin legavit ij j plebano, j /> ad lumen de agro in

Vilingen in Nidren hart.
Sankt Peter zü Rümigen gitt järlich ein halb fiertel kernen uff

Martini nach inhalt der beruht im jarzitt büch verschriben von beben

kilchenpflegern von Münetal vnd Remingen also vereinbaret Hand anno
im fünfzigosten jar beschächen, langt har von Vsenbarten matten, daruff
bedy gotzhüser gült hatten vnd stoßt darin waß des sy sich vereint Hand

als obstatt vnd i?ch im jarzitt büch, das baß lütert.

Februarius. s^3 Z

Mechilt Zimermanin vnd Claß Zimerman ir eman Hand gesetzt iiij ^,
Kören ij plebano, ij ^> andz liecht von der mülli Berenbrun.

Jta Honbergin hett gesetzt ij ad lumen, ij plebano ab Engen-
»tatten vnd ab Nassen matt.

Rüdolff Klew, Adelheyt syn wib vnd Rüdolff ir sun hett gesetzt

rviij hören vj plebano von j aker in Rekengrund vnd von eim
aker in Rüty.

Hans vnd Heini Sygrist Hand gesetzt ein fiertel kernen von obge-

schribnen zwdygen akren in Rekengrund vnd in Rüty, davon hörend
dem lupriester iiij <?.

Rüdy Klew, Metzy sin husfröw, Rüdy vnd Elly ir kind Hand ge-

m°cccc° mit blasserer Tinte über der Zeile nachgetragen.
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fegt j fiertel fernen jdrlich ab bem grunb, bem man fprieht SBilbes

grunb, oon bem balben tenti, bórt anbj liecbt onb oiij ft plebano.

jjartman Älero batt geben fant Jórgen fitcb jft Cimentai ein afer,
finb jtoo jucbarten, rpenffent bei Jpopfen grunb, jdrlich fin onb finer
oorbren onb nacbfomen jft bebenfen mitt eim jarjitt, onb oon beni

felben afer gätt fantt Niclaffen jfi Srug jro6»g fiertel fernen jdrlich.
Sff1 Setare m° ecce0 Irrrroiij jar [1498 III. 25.] bab id) Spani
©riiticb biffen balben miitt fernen geig abgeiöft mitt fiben gulbin onb
bai geben fant Niclaffen pfldger Sftnraten Stagor, ate bae oor rat be-

fd)(offen onb abgerebt warb. '

SDtartjiué. [4V]

Strici) .Öonberg bett gefegt jdrlich i»i '> ab Naffen onb Sogen

matt, b^ren ij d bem lupriefler, fin jargit jft begänb.
9Jcecf)ilt oon Sgenroil bett gefegt jdrlich iij <> oon eim afer in

37cïinentat, be»d ~ben tpùfern.

Serchta oon Cgenroit, Slricb, Sfinrat onb ÌWargarebt ire finb banb

gefegt jroón fct)itling oon eim gfit, rpenft beé Secf)teré gfttt, in Srodnbi,
baoon bórt bem lupriefler oj ft, bj flatt jft oorbrefi im robel 3cb ge=

melbet, gitt Slricb Koffer, bórt jftfamen.
Spani Stilili, Qrlftbebt fin buffröro banb gefegt ein fiertel fernen

jdrlici) anbj tiecfjt ber filchen jfi SDîûnentat oon eint gutt, tpätt Surfbart
.fponberg oon Grffingen, boren plebano oj ft, fin jarjitt jdrlich JÛ begänb.

Slricb «Öebeogel bett gefegt iiij ft, ij ptebano oon j afer in CU

tolftngen.
Sp. be Sgenroil onb Jpebroig fin tochter banb gefegt ber filchen liecbt

iiij ft onb iiij ft plebano ab Jtenmatten, eint balb tenti.
@ftnrat 3)ce»ger bett gefegt ij ft jdrlich, j ab lumen, j plebano oon

j afer an Surfbatben.

Slppritde. [5]
Slricb 3imberinan bett gefegt iiij ft jdrlich ab Jtenmatten, boren

ij ft plebano.

Strich -Dteoger, Jobannes 3Ke»ger onb Sftargrebt onb Slbelf)e»t,

Striche finb, banb gefegt jdrticf) j fiertel fernen ber filchen oon Naffen

matt, tpetpft bj Jpanflanb, bauon bórt ptebano iiij ft, fin jargit jft begänb.

•' ®m>a« fpäteter Eintrag oon gleicher Jpanb.
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setzt j fiertel kernen järlich ab dem grund, dem man spricht Wildes

grund, von dem halben teyll, hört andz liecht vnd viij plebano.

Hartman Klew hatt geben sant Jorgen kilch zu Münental ein aker,

sind zwo jucharten, heyssent des Hopfen grund, järlich sin vnd siner
vordren vnd nachkomen zü bedenken mitt eim jarzitt, vnd von dem

selben aker gärt scmtt Niclässen zü Brug zwöyg fiertel kernen järlich.

Vff' Letare m° cccc« lrxrrviij jar !^I498 III. 25.^ Hab ich HanS
Grülich bissen halben mütt kernen geltz abgelöst mitt siben guldin vnd
das geben sant Niclässen pfläger Cünraten Ragor, als das vor rät
beschlossen vnd abgeredt ward.'

Martziuö. s4 Z

Vlrich Honberg hett gesetzt järlich iiij ab Nassen vnd Engen

matt, hören ij ,> dem lupriester, sin jartzit zü begänd.

Mechilt von Egenwil hett gesetzt järlich iij von eim aker in
Münental, heyst Oden hüsern.

Berchta von Egenwil, Vlrich, Cünrat vnd Margaredt ire kind Hand

gesetzt zwön schilling von eim güt, heyst deS Bechlers gütt, in Swändi,
davon hört dem lupriester vj dz statt zü vordrest im rodel öch

gemeldet, gitt Vlrich Mosser, hört züsamen.

Hans Stülli, Elßbedt sin husfröw Hand gesetzt ein fiertel kernen

järlich andz liecht der kilchen zü Münental von eim gütt, hätt Burkbart
Honberg von Effingen, hören plebano vj />, sin jarzitt järlich zü begänd.

Vlrich Hebeygel hett gesetzt iiij ij plebano von j aker in Ol-
tolfingen.

H. de Egenwil vnd Hedwig sin tochter Hand gesetzt der kilchen liecht

iiij vnd iiij plebano ab Jtenmatten, eim halb teyll.
Cünrat Meyger hett gesetzt ij järlich, j ad lumen, j plebano von

j aker an Burkhalden.

Apprillis.
Vlrich Zimbermcm hett gesetzt iiij järlich ab Jtenmatten, hören

ij <? plebano.

Vlrich Meyger, Johannes Meyger vnd Margredr vnd Adelheyt,
Vlrichs kind, Hand gesetzt järlich j fiertel kernen der kilchen von Nassen

matt, heyst dz Hanfland, dauon hört plebano iiij sin jartzit zü begänd.

' Etwas späterer Eintrag von gleicher Hand.
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Gftnrat Äftrn, Serena fin rpuffrön? banb geben j gl. jfi einer jdr=

liehen gebäcbrnift iro beber onb ir beber oatter onb mfttter feien «e

gebenfen.

baillé. [5T]

@ftnrat Saftler onb Stfibolff Jjaberfcbdr hanb gefegt ein fiertel
fernen jdrlich ab eim afer im Söfler, bórt iiij ft ptebano.

Strich Scbmib bett gefegt iiij ft ab Jpeman (Jgerben matten, bórt
it ft plebano.

Juniué. [6]
Sûnrat Jponberg bett gefegt iiij ft jdrlicb oon eim afer in Surf;

balben, tpetpft ber Jpefnin afer, ber filchen jft ïtftûnental b» beò Slrô

bingeré b"ft »nb b» ber ronbem.

Sirici) Stegenfperg bett gefegt oj ft, bóren iij ft plebano ab allem

bem, fo er batt.

Strich Alerò bett gefegt ein fiertel fernen jdrlich oon eim afer an

SBinbatben, t)6rb iiij â plebano.

SNäcbilt Ääferin, feindet) ir man, Sirici) onb Slnna ire finb banb

gefegt jdrlicb ein fiertel fernen ber filchen oon buft onb fcbiir in Sippen:

brunnen, bórt iiij ft plebano.
•3ft1 roùffen, bj ber Ulrich ©enftberg, littpriefter im Sógberg, fant

Jórgen jft SWûnentat georbnet onb geben b&tt ein jittbftcb burch finer
onb ber finen oorbren feien beoti roillen onb batt bj gebrächt ber Safpar
gdberl» mir Jüanffen ©ritlicb ate bent pfleger fantt Jórgen off funtag
poft Siti et 3)tobefli anno bomini mcccclrrrij jar [1482 VI. 16.], fol
man in bj jargit blieb Seh fcf)dben, fin jdrlich an bem fangcl jfi Tunern
tal jfi gebenfen, bj flatt oor in bem felben bfieb am erflen blatt od?

gefebriben; baé felb bfiel) b^ id) Spani ©ritlicb ber Ulrichen Äöcbtin

gelncben oon fant Jörgen roegen, bj er barinn betten fot onb roel

fitnftenftieb filcherre roerb, bann bem gogbuft fin alt jittbncb in her

Spani Sroigeré b"ft roaft oerbrunnen, bo bie felb gaft oerbrann.1

Ju tiite. [6]
2)ïecbitt Stdberin bett gefegt ein fiertel fernen jdrlich ab '^fenbarten

matten, ir tenti, baoon bórt iiij >'> ptebano.

'—' Stroa« fpäterer Sintrag »on gleicher Jpanb.
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Cünrat Kürn, Verena sin husfröw Hand geben j gl. zü einer

jarlichen gedächtniß iro beder vnd ir beder vatter vnd mütter seien ze

gedenken.

Maius.
Cünrat Baßler vnd Rüdolff Haberschar Hand gesetzt ein fiertel

kernen järlich ab eim aker im Löfler, hört iiij plebano.

Vlrich Schmid hett gesetzt iiij ab Heman Egerden matten, hbn
ij plebano.

Junius. l61
Cünrat Honberg hett gesetzt iiij /> järlich von eim aker in

Burkhalden, heyst der Hefnin aker, der kilchen zü Münental by des

Rüdingers huß vnd by der wydem.

Vlrich Regensperg hett gesetzt vj hören iij plebano ab allem

dem, so er hatt,

Vlrich Klew hett gesetzt ein fiertel kernen järlich von eim aker an

Winhalden, hörd iiij ^ plebano.

Müchilt Käserin, Heinrich ir man, Vlrich vnd Anna ire kind Hand

gesetzt järlich ein fiertel kernen der kilchen von huß vnd schür in

Appenbrunnen, hört iiij plebano.

Zü' müssen, dz her Ulrich Geyßberg, lütpriester im Bützberg, sam

Jörgen zü Münental geordnet vnd geben hatt ein zittbüch durch siner

vnd der sinen vordren seien heyll willen vnd hatt dz gebracht her Caspar

Fäderly mir Hanssen Grülich als dem Pfleger sankt Jörgen vff suntag

post Viti et Modesti anno domini mcccclxxrij jar ^1482 VI. 16.^, sol

man in dz jartzit büch öch schriben, sin järlich an dem kantzcl zü Münental

zü gedenken, dz statt vor in dem selben büch am ersten blatt öch

geschriben; das selb büch Hab ich Hans Grülich her Ulrichen Köchlin

gelychen von sant Jörgen wegen, dz er darinn betten sol vnd wel

künftenklich kilcherre werd, dann dem gotzhuß sin alt zittbüch in her

Hans Switzers huß waß verbrunnen, do die selb gaß verbrann.'

Julius. H61

Mechilt Raberin hett gesetzt ein fiertel kernen järlich ab Vsenbarten

matten, ir teyll, davon hört iiij plebano.

> Etwas späterer Eintrag von gleicher Haud.
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Spani Jponberg bett gefegt jdrlich ein fchilling oon Naffen matten,
hört iiij ft plebano.

Äitncj t)ett gefegt ij ft ber filch, i) ptebano oon eim afer in (îrlo.
Sp. bictus i!e»pftle»tt bett gefegt ein fiertel fernen jdrlich be agro

in ben Stitttinen hinber gribricbs b»ft/ bórt iiij ft plebano.

Jtem conflituit
Jtem eé batt einer gefegt, beé nam ift im jargit bitch oerblocben,

ein fiertel fernen oon bem obgefchribnen afer in ben Stiìttinen onb oon
eim afer, tpepft, ift öcb oerblicben; bann hört iiij ft ptebano.

Sluguftus. [7']
Sela .fponbergin tpett gefegt j ft ecclefie, j ft plebano ab Naffen

mat, bepfl Scbdreré matt.
Gftnrat oon Silingen onb fin buffróro Jócbroig onb Strici) Srodnbi

banb gefegt oj £ ij ft oon einer matten in Sritgglen, hören düj ft plebano.

Jobannes Sîdber, SOîdcln'lt fin roib, Sìftbolf ir fun banb gefegt ein

fiertel fernen jdrlich oon eim afer in ber Stiit» juin Ùbelbrt'men, hören

iiij ft plebano.
Spirici) Sîdber bett gefegt ein fiertel fernen ecclefie jdrlich ab Sfero

harten matten, hören iiij ft ptebano.

September. [8r]
Stfibolff Crger bett gefegt jdrlich oj ft oon JOüber matten, hören

ij ft plebano.

Stfibolff .ftlero bett gefegt jdrlich etn fiertel fernen oon halber matten,
benft Snberftein in nibren tend, hören iiij ft plebano.

Jobannes Ädffer, 9)7ecf)ilt fin roib b°nb gefegt oj ft be area in

^cimentai, benft bes taffete, boren ptebano ij ft.

Stfibolff jum Srùnen oon Srodnbn bett gefegt ein fchilling oon
eim afer, beofr jum ©ern, hört oj ft ptebano.

Stfibolff jpaberlinger, SWecbitbt fin mfttter, ©erbrutt fin tocbter bett

gefegt jroöng fiertel fernen ber filchen oon eim afer in Oltotfingen,
hört oiij ft ptebano.

Slnna Stitbingerin b^t gefegt ein fiertel nuft be bomo et pomori
bj ba benft ber £dffitin gûtt.

October. [8V]
Ulrich Jöonbacb oon Jjorniffen bett gefegt onb frog geben fantt

Jörgen jft Cimentai ein afer, r>e«ft Stato je Sbelbrunen.
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HanS Honberg hett gesetzt järlich ein schilling von Nassen matten,
bort iiij // plebano.

Kt'mcz hett gesetzt ij der kilch, ij plebano vvn eim aker in Erlo.

H. dictus Leypßleytt hett gesetzt ein fiertel kernen järlich de agro
in den Rüttinen Kinder FridricKs huß, Kört iiij ^ plebano.

Item constituit

Item eö hatt einer gesetzt, des nam ist im jartzit büch verblychen,
ein fiertel kernen von dem obgeschribnen aker in den Rüttinen vnd von
eim aker, heyst, ist öch verblichen; dann Kort iiij plebano.

Augustus.
Bela Honbergin hett gesetzt j ecclesie, j ^ plebano ab Nassen

»rat, heyst SchärerS matt.
Cünrat von Vilingen vnd sin hnsfröw Hedwig vnd Vlrich Swändi

band gesetzt vj ij von einer matten in Brügglen, hören xiiij plebano.

Johannes Räber, Mächilt sin wib, Rüdolf ir fun Hand gesetzt ein

fiertel kernen järlich vvn eim aker in der Rüt» zum Ubelbrünen, hören

iiij plebano.

Vlrich Räber hett gesetzt ein fiertel kernen ecclesie järlich ab Hsen-
barten matten, Kören iiij ^ plebano,

September.
Rüdolff Etzer bett gesetzt järlich vj von Hüber matten, Kören

ij plebano.

Rüdolff Klew hett gesetzt järlich ein fiertel kernen vvn Kalber matten,
Keyst Byberstein in nidren teyll, bören iiij plebano.

Johannes Kasser, Mechilt sin wib Hand gesetzt vj de area in

Münental, heyst des Kässers, hören plebano ij
Rüdolff zum Brünen von Swändy hett gesetzt ein schilling von

eim aker, heyst zum Gern, hört vj plebano.

Rüdolff Häberlinger, Mechildt sin mütter, Gerdrutt si» tochter hett

gesetzt zwöyg fiertel kernen der kilchen von eim aker in Oltolfingen,
hört viij plebano.

Anna Rüdingerin hett gesetzt ein fiertel nuß de domo et pomori
dz da beyst der Häffilin gütt.

Oktober. ^Vlrich Honbach von Hornissen hett gesetzt vnd fryg geben fantt
Jörgen zü Münental ein aker, heyst Rüty ze Vbelbrunen.
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Stftbotff oon jjponberg bett gefegt ij ft ber fiteben, ij ft plebano ab

Sogen matten onb ab Naffen matten.

Noue n ber. [9']
Heinrich 3imberman bett gefegt ein fiertel fernen ber filchen jdrlich

oon finem tend fined bufee, gelegen in Serenbrunnen onb ber matten

barbinber, gebort oj ft plebano.

Jobannes ,3imberman bett gefegt ein fiertel fernen järlicb ber fib
eben oon Jtenmatten, bórt oj ft plebano.

Slber bätt Jobanneé ^imermans roib gefegt ab ber genanten matten

ij ft ber filchen onb ij ft plebano.
jpeinriel) Saftter Ipett gefegt ein mütt fernen jdrlich ab einer matten,

beoft Jrpenman Slgerben onb bätt fo öcl? frtpg onb gang geben ber filchen

jft Wimentat, bauon hört ein fchilling bem lupriefler.

Decenber. [9']
Sfmrat oon J-ponberg bett gefegt jdrlich ij ft ber filchen, ij ft p(e=

bano ab bex (Jngenmatten.
Sftnrat Jódberlinger, Strich fin fun onb Spani fin fun bett gefeg

jdrlich oiij ft oon eim afer in ritolfmgen, bórt iiij ft plebano.

Jtem SI» Jçergog oon Steinigen bätt oerföfft j fiertel fernen jdr=

liebe jinfes ab eim afer uff bem Süt jft Stdmigen, genant ber (£»gero

afer, ob ber ftraff off Cffingers afer onb ftöftt binuff an beé fpitätö
afer oon 2Balgf)fttt, ift fSfft mitt br»g gulbin rinfcl), oor geeicht jft
Silingen geuertiget uff mentag oor pfaffen oaff [nacht] anno :c. m ecce Irò

jar 1465 II. 18.[ nach infpalt bei jarjitt b(id)i.

Jtem ee ifl jft gebenfen, fantt Jörgen jft einer eroogen onb roirngen
beftdntnift jfi machen ein bermentin robel, roie ich Spani ©ritlicf) ein

bappirin jar jitt robel onb ein nitro offebribung aller gutter ober hoffe
onb fuft, baxab fantt Jörgen fin jdrlich jins ganb, gemacbt bab onb

bann ben felben bermenttin robel jfi legen in bebattnift fùr branb onb

jft eronger beftentnift onb fiinftiger geroer bierin jft erboten. [lv]

Jtem bie frontaffel jft Cimentai follet jecbentbatben gulbin, ain
mater jit 3üriclp batt gemacht, Spani Stuber jft Buricl), anno tc. im
ecce Irrrij jar [1482]; bie batt im bejalt JÔatté ©ritlich innamen fant Jörgen,
ale er jft ben jitten pfleger jft pimentai ber felben filchen roaft. [9Y]
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Rüdolff von Honberg hett gesetzt ij der kilchen, ij plebano ab

Eugen matten vnd ab Nassen matten.

Nouenber. ^9 Z

Heinrich Zimberman hett gesetzt ein fiertel kernen der kilchen järlich

von sinem teyll sineS hufeS, gelegen in Berenbrunnen vnd der matten

darbinder, gehört vj plebano.

Johannes Zimberman hett gesetzt ein fiertel kernen järlich der

kilcben von Jtenmatten, hört vj plebano.
Aber hätt Johannes Jimernrans wib gesetzt ab der genanten matten

ij der kilchen vnd ij plebano.

Heinrich Baßler hett gesetzt ein mütt kernen järlich ab einer matten,
heyst Henina» Agerden vnd hätt sn och fryg vnd gantz geben der kilchen

zü Münental, dauon Kört ein schilling dem lupriester.

Decenbcr. ^9'Z

Cünrat von Honberg hett gesetzt järlich ij ^> der kilchen, ij
plebano ab der Eygenmatten.

Cünrat Häberlinger, Vlrich sin sun vnd Hans sin sun hett gesetz

järlich viij von eim aker in Oltolfingen, hört iiij plebano.

Item Vly Hertzog von Reinigen hätt verköffr j fiertel kernen jär-
lichs Zinses ab ein, aker uff dem Bül zü Rämigen, genant der Eygen-

aker, ob der sträss vff Effingers aker vnd stoßt hinuff an des spitäls
aker von Waltzhütt, ist kofft mitt dryg guldin rinsch, vor gericht zü

Vilingen geuertiget uff mentag vor pfaffen vaUnacht^ anno ic, mcccc lx?

jar '1465 II, 18.^ nach inhalt des jarzitt büchS.

Item es ist zü gedenken, santt Jörgen zü einer ewygen vnd wirygen
bestäntniß zü machen ein bermentin rodel, wie ich Hans Grülich ein

bappirin jar zitt rodel vnd ein nüw vfschribung aller gütter oder Köffe

vnd suß, darab fantt Jörgen sin järlich zinS gand, gemacht Hab vnd
dann den selben bermenttin rodel zü legen in behaltnisz für brand vnd
zü ewyger bestentniß vnd künftiger gewer hierin zü erbolen.

Item die fröntaffel zü Münental kostet zechenthalben guldin, am
inälcr zü Zürich Katt gemacht, HanS Studer zü Zürich, anno :c. im
cccc lrxrij jar ^1482^; die hatt im bezalr HanS Grülich innamen sant Jörgen,
als er zü den zitten psleger zü Münental der selben kilchen waß. ^9")
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Sllé bann bie gröffer glog jft Wûnental gebrochen roarb, bah ici)

jfi Safel £ubroigen ©logcngieffer ein jentner jfi gieffen omb ij gulben

oerbingt im riiijc unb (rrriiij jar 1484].
Die ait glog tpStt gerodgen, aie er mir bae angeben hatt, S1/5

jentner onb xx pfunb.
So bätt bie nitro glog 4V2 jentner dr Ib.

Da gätt ab oon r pfunben ein pfunb fitr froeinung, tfit fumm, fo

abgätt far froeinung, rloij pfunb.
Dabt) blibt ber menjler fantt Jörgen fcf)ulbig liiij pfunb... bätt

er bafiir abger[eehnet] Vjt gl. oij £ Saftler.
Silfo blibt fantt Jörg im fcbulbig 51/* flitlbin iij £, bie iij £ hart

er gefebenft, ber fumm ifl er gang bejalt; gemacht bie glogg im
riiijc trrriiij jar [1484.] [121]

3fi roitffen, ale bann ber Jpans Sronger feiig fritmeffer onb barjft
filcbenpfleger jfi SJctmental roaé, bo bie felb gaft onb fin hilft oerbran,
bo oerbrunnen all robel onb gefcbrifften fantt Jörgen, alfo b(tb ici) Spani
©ritlicb bie gutter onb böff roiberumb offgefcbriben, fo oerr icf) bie ba^

mögen erfragen onb ergrfinben, bie ich bernach offgefcbriben bab, roie

bie bernach gefcbriben ftänb onb roie mir Jpeini SBinflcr jft Wimentat
eipgcntich bie angeben batt Jobannié s))aptitle anno bomini tufent oier=

bunbert fi)bcngig onb nitn jare [1479 VI. 24.] [16v]
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Als dann die grösser glog zü Münental gebrochen ward, Hab ich

zü Basel Ludwigen Glogcngiesser ein zentner zü giessen vmb ij gülden

verdingt im riiij^ und lrrriiij jar l 484
Die alt glog hatt gewagen, als er mir das angeben hatt, 5^/:

zentner vnd xx pfund.
So hätt die nüw glog 4^/., zentner xix lb.

Da glitt ab von x pfunden ein pfund für sweinung, tüt summ, so

abgätt für sweinung, rlvij pfund.
Daby blibt der meyster santt Jörgen schuldig liiij pfund... hätt

er dafür abgerfechnetl ?'/s gl. vij L Baßler.
Also blibt santt Jörg im schuldig 5'/z guldin iij die iij ^ hatt

er geschenkt, der summ ist er gantz bezalt; gemacht die glogg im
riiijc lrrriiij jar l^I484.1 sI2'1

Iü müssen, als dann her Hans Swytzer selig frümesser vnd darzü

kilchenpfleger zü Münental waS, do die selb gaß vnd sin huß verbran,
do verbrunnen all rbdel vnd geschrifften santt Jörgen, also Hab ich HanS
Grülich die gütter vnd Höfs widerumb vffgeschriben, so verr ich die Hab

mögen erfragen vnd ergründen, die ich hernach vffgeschriben Hab, wie
die hernach geschriben ständ vnd wie mir Heini Winklcr zü Münental
eygenlich die angeben hatt Johannis Paptiste anno domini rusent
vierhundert sybcntzig vnd nün jare ^1479 VI. 24.^ ^16^
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Hegifter

ju ben Jabrjcitbücbern oon Srugg unb Sftöntbaf.
Die 3«h'm bejiehen ftch auf bie ©eilen ber «Ilrgooia.

«Ugfieini 2Ibelheib 57

«Mbredjt 3ohannes 61

0: «Serena 61

«Hltenburg, ©be. unb «Bej. «Brugg 53, 66
«Xlmman (2Iman) Jpcini 55

— 3"- <"
«ärnolb Äonrab, ©djultheifj ju «Brugg 52,59

«Baben 68

«Babet Jpemman 55

«Bagler jpeinrich 75

— JRonrab 73

«Bechlcr« ©ut ju «JKönthal 72

^Beâ Jpensli 62

«Betenbrunnen, «Slühlc 71,75

Geringer junior, in Othmarfingen 62

«Birljatt Äontab 56

«Birtncnftorf, ©be. «Bej. «Baben 67

«Blattncr jpan« 53

«Blüm 3ohanne« 51, 52, 55

@: «Unna 51

«Böftll) 57

«Böjbcrg, «Bej. «Btugg, îeutpnefrer f.
©eifibetg

«Bojen, ©be. «Bej. «Brugg 62, 69

«Brümfi €gbred)t, Äaplan U. S. Jrau ju
58öjen, Äirchberr ju OTönthal 69

«Btt'men, «Jîubolf jum, »on ©roânbo 74

«Brugg ©d)ultbeifjen f. «Urnolb, (Jfftngcr,
OTofer, «Btnfler, «Bogt

— ßirche St. «Jiifotau« 49 ff.

— îeutpriefrer (plebanu«) 50 ff.; f. «Bûli,

Stufi, Sanbren, ©talli
— Jtübmeffer (primiffatiu«) 50, 51, 55,

60, 66, 67 ; f. @n>i)(jer

— «Hltar unb «Kaplan »on @t. «Ilnton

53, 54, 64, 70; f. «jTiofer

— alitar unb Äaplan U. S. Jrau 51 —

68, 70 ; f. jpafeli, «Ululi, Sßinflcr
— «illtar unb Kaplan o. @t. «Bercnen

49, 51, 55, 57, 70; f. ©tulli

— ©d)ulmciftcr (rector fcolarium) 53,58

— Äaplan be« ©pital« 54, 62

— «Brubcrfd)aft 56

— «Beinhau« 51

— obere« Xor 57, 62, 63

— untere« £or 57, 59, 65

— «Pftfiergaffe 62, 67

— .(paus jum «Bilgri 61

— Jpau« jum Sngel 67

— Jpau« 3um «Roft 63

— Jpau« jum «Jtotcn «Bäten 54

— «JBirt jum ©tetnen 62

— ba« Snfi 54, 64

— ©ubelbrunncn 67

— ©utncrbalbcn 57

«Bùcbli« ©ut ju «Jtemigen 53, 66

«Bûli 3obanne«, îcutpriefter in «Brugg 58

— 3ohanne« é5

®: «IBiQïburgtS 65

«Birgt« Jpau« 56

«Bur Jpetni 66

SBurdbart 3ohanne« 62

Dätttoil, ©be. «Bej. «Baben 68

Dabinben jpans 71

— 3°bann«'$ *5

Dintifon (<£s), ©be. «Bej. Scnjburg 55

ebctli (:lin) 65

— «petru« 56, 57

erfroil (dab), ©bc. TOägenroil «Bej. ®a-.

ben 62

Sfftngen ©be. «Bej. «Brugg 55, 65, 72

Sfftngcr (». Usingen) griebrich, ©chultheifj

ju «Brugg 51, 52, 62

— Jpeinrich 65

— 2ubn>ig, ©djultheiji ju «Btugg 53

— £hüring 63

— Ulrich 51

— 'fche ©üter 54, 63, 67, 75.

Register der Jahrzeitbücher von Brugg und Mönthal. 77

Register

zu den Jahrzeitbüchern von Brugg und Mönthal.
Die Zahlen beziehen sich auf die Seilen der Argovia.

Agstcini Adelheid 57

Albrecht Johannes 6l
G- Verena 61

Altcnburg, Gde. und Bez. Brugg 5Z. SS

Amman (Aman) Heini 55

— Jo. «7

Arnold Konrad, Schultheiß zu Brugg 5 2,5?

Baden 68

Bader Hemman 55

Baßler Heinrich 75

— Konrad 7?

Bechlcrs Gut zu Mönthal 72

Beck Hensli 62

Bcrcnbrunncu, Mühle 71,75

Bcringer junior, in Othmarsingen 62

Birhart Konrad 56

Birmenstorf, Gde. Bez. Baden 67

Blattner Hans 5?

Blüm Johannes 51, 52, 55

G: Anna 51

Boßly 57

Bözbcrg, Bez. Brugg, Leutpriester f.
Gcißberg

BSzen, Gde. Bez. Brugg 62, 6?

Brümsi Cgbrccht, Kaplan U. L. Frau zu

Bözen, Kirchhcrr zu Mönthal 6?

Brünen, Rudolf zum, von Swandn 74

Brugg Schultheißen s. Arnold, Cfsinger,
Moser, Vinsler, Vogt

— Kirche St. Nikolaus 49 ff.

— Leutpriester (plebanus, 50 ff.; s. Büli,
Ernst, Candrcn, Stall!

— Frühmcsser (primissarius) 50, 51, 55,

60, 66, 67; s. Swytzer
— Altar und Kaplan von St. Anton

5Z, 54, 64, 70; s. Moser

— Altar und Kaplan U. L. Frau 51 —

68, 70; s. Häfeli, Müli, Vinsler
— Altar und Kaplan v. St. Verenen

4?, 51, 55, 57, 70; f. Stulli

— Schulmeister (rcctor scolarium) 5Z,58

— Kaplan des Spitals 54, 62

— Bruderschaft 56

— Beinhaus 51

— oberes Tor 57, 62, 6?

— unteres Tor 57, 59, 65

— Pfistcrgassc 62, 67

— Haus zum Bilgri 61

— Haus zum Engel 6?

— Haus zum Nost 6?

— Haus zum Noten Bären 54

— Wirt zum Sternen 62

— das Snsi 54, 64

— Südelbrunncn 6?

— Sumerhalden 57

Büchlis Gut zu Nemigen 5Z, 66

Büli Johannes, Leutpriester in Brugg 58

— Johannes 65

G: Williburgis 65

Bürgis Haus 56

Bur Heini 66

Burckhart Johannes 62

Dättwil, Gde. Bez. Baden 68

Dahinden Hans 71

Johannes 5?

Dintikon (T-), Gde. Bez. Scnzburg 55

Eberli (-lin) 65

— Petrus 56, 57

Cckwil (Egk-), Gde. MSgenwil Bez. Ba¬

den 62

Efsingen Gde. Bez. Brugg 55, 65, 72

Efsingcr (v. Esingen) Friedrich, Schultheiß

zu Brugg 51, 52, 62

— Heinrich 65

— Ludwig, Schultheiß zu Brugg 5?

— Thüring 6?

— Ulrich 51

— 'schc Güter 54, 6?, 67, 75.



78 «Jìegifrer ber 3ahrjcttbücber »on «Brugg unb «PJlönthal.

Sgemnil «Berdjta »on 7 2

Äinbct: Itlrid), Äonrab unb «JTtarga;

tcta 72

— «Bercbtolb 71

— Jp. »on 72

Xocbtcr: Jpcbmtg 72

— «JJted)tl)iIb oon 72

eifingen (div-), ©be. «Bej. «Btugg 5S, 59

Stni SBurdhatb 61

<2rnfr, Sunrabu«, be ïengen, ïeutprieftet

ju Sîrugg 65

lïfjlingcr 57

Stterli «Berdjtolb 68

— jpeini 56, 62

— <5afpat 63, 67

— «Jcicolau«, îeutpricjter ju Umifen 63

— «Jîubolf, ju «Brugg 52, 62

@: «Unna 62

Stet «Jîubolf 74

Sabet Jpeini 57

Saberli), b« Safpat 73

pelmet (5eû;) 60, 67

ftlad)« Jpan« 59

— 3afob 62

Slîiter'« «Baumgavten 55

Sono «Jiûbi 66

Corner'« ïliutinen 08

«Jorfrer 3o()anne« 54

@: «Zinna 54

Sri) ju Jpinterrein 65

— f. auch ©rülid)
gritfer Jpeinrich 54

— 3ohanne« 5S;

— «Jcicolau«, ©tabtfcbrcibct ju «Betti

54, 59

Sribrich Ulrich 68

Xochter: «ilbelbeib 68

— '« jpau« ju OTönthal 74

Surùfj «jJcedjthilb 67

— «Jcicolau«, Jrühmeffcr jU «Brugg 67

Junifer 57

©allenfildj 3ohanne« »on 52

@: ©erttub 52

.Kinber: Slhetheib, .Katharina unb j°:
banne« 52

«Batet: «IBernher 52

®: «Bercbta 52

öamlifon «Unna, «Bcginc 66

— Jpeinrid; 50

©: <Berd)ta 50

©eiftbcrg (@et)fj=) 30. 66

— Ulrich, îcutpriefter im «Böjbetg 7 3

©entier 3org 55

©ernaS Ulrich 62

©logengieffet Subroig, ju «Bafel 7o

©tofjmofer 3»banne« 65

Wrülid; .«pan«, iBurgcr ju «Brugg, Pfleger
ber Äirdpe St. ©eotg in «OTöntbal 55,

70, 72, 73, 75, 76

— genannt 5r>>» Ulrich 53

©rünenbetg, j0- be, bomicellit« 61

jpnber Jpan« 61

Jpabctfd)ei (;fchàr) .•penman 67

— JXontab 61

— «Jîubolf 73

Jpitbcrlinger Jloiirab 75

©ohne: Ulrid) unb Jpan« 75

— Oiubolf 74
«JJcuttct: «JJiecbtbilb 74

îochtet: ©ertrub 74

jpäfcli Subroig, Kaplan be« «DCatienaltat«

ju «Btugg 50, 54
«OTutter: Cecilia 62

«palimi! Dietrich »on, 3unf" *2* 5+

— «Jîubolf »on, 3unfet 59

.«pattinali Jpan«, ju Umifen 54

Jpebengel Ulrid) 72

-Pf99', ju Ibalheim 60, 67

.«peint .«pan« 61

jperÇog Uln, »on «Jicmigen 75

JpcB, in Senjburg 67

Jptrfli (.-§=) .Konrab 64

@: elifabeth 64

— «Jtubolf 67

Jpirto Jp. 50

jpôpfli «Beli 60

Jpofnieifrcrin Sibelheib 67
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Egenwil Berchta von 7 2

Kinder: Ulrich, Konrad und Marga:
reta 72

— Berchtold 71

— H. von 72

Tochter: Hedwig 72

— Mechthild von 72

Elfingen (Clv-), Gde. Bez. Brugg 58, 5?

Erni Burckhard SI

Ernst, Cünradus, de Tcngen, Leutpriester

zu Brugg 65

Cßlingcr 57

Etterli Berchtold 68

— Heini 56, 62

— Caspar 6Z, 67

— Nicolaus, Leutpriester zu Umikcn 6?

— Rudolf, zu Brugg 52, 62

G: Anna 62

Eher Rudolf 74

Faber Heini 57

Fäderly, her Caspar 7Z

Fclwer (Fell:) 60, 67

Flachs Hans 5?

— Jakob 62

FlKiter's Baumgarteu 55

F!no Rudi 66

Fomer's Rürinen 68

Forster Johannes 54

G: Anna 54

Fry zu Hinterrein 65

— s. auch Grülich
Fricker Heinrich 54

— Johannes 55

— Nicolaus, Stadrschrcibcr zu Bern

54, 5?

Fridrich Ulrich 68

Tochter: Adelheid 68

— 's Haus zu Mönthal 74

Fürüß Mechthild 67

— Nicolaus, Frührnesscr zu Brugg 67

Funifer 57

Gallenkilch Johannes «on 52

G: Gertrud 52

Kinder: Adelheid, Katharina und Jo:
Hannes 52

Vater: Wernher 52

G: Berchta 52

Gamlikon Anna, Beginc 66

— Heinrich 50

G: Berchta 50
Geißberg (Geyß:) Jo. 66

— Ulrich, Lcutpricstcr im Bözberz 7Z

Germer Jorg 55

GernaS Ulrich 62

Glogcngicsstr Ludwig, zu Basel 7o

Großmoser Johannes 6Z

Grülich HanS, Bürger zu Brugg, Pfleger
der Kirche St. Georg in Mönthal 55,

70, 72, 7Z, 75, 76

— genannt Fry, Ulrich 5?

Grünenbcrg, Jo. de, domicellus 61

Haber Hans 61

Habcrscher (:schar) Henman 67

— Konrad 61

— Rudolf 7?

Habcrlinger Konrad 75

Söhne! Ulrich und Hans 75

— Rudolf 74

Mutter: Mechthild 74

Tochter: Gertrud 74

Häfcli Ludwig, Kaplan des Marienaltar?

zu Brugg 50, 54

Mutter: Cccilia 62

Hallwil Dietrich von, Junker 52, 54

— Rudolf «on, Junker 5?

Hartman Hans, zu Umiken 54

Hebeygel Ulrich 72

Hrggi, ZU Thalheim 60, 67

Heini Hans 61

Hertzog Uly, von Reinigen 75

Heß, in Lenzburg 67

Hirsli (:ß:) Konrad 64

G: Elisabeth 64

— Rudolf 67

Hirto H. 50

Höpfli Beli 60

Hofmeistcrin Adelheid 67
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jponbadj Ulrich, ». jporntiffen 74

óonbetg «Burfhart, 0. effingen 72

— «Bela 74

— .«pan« 74

— 3" 7I

— Äonrab (oon) 73, 75

— «Jîubolf »en 7 5

— Ulrich 72

-Ôonburg 58

Jpopf (Jpepf) 55, 65, 67

Jporneffon, bominul Sûnrabu« be 52

-ftotitnl, bomimi« 3^- be, be 'ìOcure 66

.(puber (Jpubcr) Jpeinrid) 61

©: elifabeth 61

— Jpenjili 59, 63

— 3ohanneS é+

— «Jîicolau« 61

jpi'iglin «Unna f. Sdjaffner

3ôrg Sribli 57

Tlfenbart «Unna 52

— Ulrich 52

— 'en matten ju «OTönlljal 71, 73, 74

3tal 59

.Kafcr (#) Jpeinrid) 73

®: «JJCcchthilb 73

.Kinber: Ulrtct) unb «Unna 73

— 3obanr"'$ 74

@: TOecbtbilb 74

Samerer 3°Ü<inne« *6

— Katharina 58

Sanbren, bominus 3°')amu*î'' îfu,:
priefter in «Brugg 67

Äarlin «Ubelbeib 71

.Keifer 3o-, in Dbetburg 56

.Kilcbofer jpan« 55

.Klero (Siero) jpartman 71, 72

— Jpeinrich 63

©: «JJÎargretba 63

— «Jîubolf 71, 74

@: «Ubelbeib 71

Sohn: «Hubolf 71

— SJiâbn 71

©: «Sleali 71

«linbcr: 5îùbi) unb eai 71

— Ulrich 73

.Knonbroer «Betcna, «Jconne in .König«;
felben 63

.Kod) Jpeinrich, ». «Baben, Stabtfdjteibcr ju
«Btugg 65

.Kôcbliii Ulrich, Äitchhcrr 311 «JJÎônthal 73

JKóchli« «Jîubolf 67

&önig«felbcn 54, 60, 63, 66

.Kórber 59, 63

.Koufman 3obanne« 52

eriftincr 3ob«tnnc« 55

Sani, .Kned;t 71

.Kùrn .Konrab, in «Billigen 67

— .Kontab 73

©: «Berena 7 3

.Kùncj 74

.Kulbergin, «Katharina 58

Sanbolfî gut 55, 56

Sang 56, 57

— §artman 59

— Jpeinrid) 58

— Jpenfjli 59

— .Kontab 59, 60

®: ©cttrub 60

Sattifer 54, 56

Sauffohr (Suoar), ©be. Bej. «Brugg 57, 6 3

Scnpjjleott Jp. 74

Seman Släioi 59, 63

Senjburg 57, 59, 67

Siecbtnau ©eorg »on, 3unfcr 64

Singgin f. «IBinmannin
Sinn, @bc. «Bej. Srugg 52 (1), 59

Sinttournt 3°hanne« 59

@: Jpebroig 59

Soudain frani 63

Surf egli jet 63

Supftg (Suppfan, Supfen), ©be. «Bej. Btugg
53, 55

Wann Jpan«, ». «Billigen 53

OTätrfli .Konrab, Schneiber 61

«JJcaneffe, «Unna 60

fletter («JJtengct) «Ubelbeib 66
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Honbach Ulrich, v. Hornussen 74

Honberg Burkhart, v, Efsingen 72

— Beta 74

— Hans 74

— Im 7,

— Konrad (von) 73, 75

— Rudolf von 75

— Ulrich 72

Honburg 58

Hopf (Hepf) 55, 65, 67

Horueskou, dominus Cünradus de 52

Hotwil, dominus Jo. de, dc Mure 66

Hubcr (Hübcr) Heinrich 61

G: Elisabeth 61

— Henßli 5?, 6?

— Johannes 64

— Nicolaus 61

Hüglin Anna s. Schaffner

Kinder: Rudy und Ell! 7,

— Ulrich 7?

Knonöwcr Verena, Nonne in Königs:
felden 6Z

Koch Heinrich, v. Baden, Stadtschreiber zu

Brugg 65

Köchlin Ulrich, Kirchhcrr zu Mönthal 7?

Köchlis Rudolf 67

Königsfelden 54, 60, 6?, 66

Körber 59, 65

Kousinan Johannes 52

Cristincr Johannes 55

Cum, Knecht 71

Kürn Konrad, in Billigen 67

— Konrad 7Z

G: Verena 7Z

Küncz 74

Kulbergin, Katharina 58

Jörg Fridli 57

Vscnbart Anna 52

— Ulrich 52

— 'en matten zu Mönthal 71, 7?, 74

Ztal 5?

Käfer (A) Heinrich 7Z

G: Mechthild 7Z

Kinder: Ulrich und Anna 7?

— Johannes 74

G: Mechthild 74

Camerer Johannes 56

— Katharina 58

Candren, dominus Johannes, Leut:

Priester iu Brugg 67

Karlin Adelheid 71

Kesser Jo., in Obcrburg 56

Kilchofer Hans 55

Kiew (Clcw) Hartman 71, 72

— Heinrich 6Z

G: Margretha 6Z

— Rudolf 71, 74

G: Adelheid 71

Sohn: Rudolf 71

— Rüdy 7,

G: Metz,, 71

Landsitz güt 55, 56

Lang 56, 57

— Hartman 5?

— Heinrich 58

— Henßli 5?

— Konrad 5?, 60

G: Gertrud 60

Latrifer 54, 56

Lauffohr (Luvar), Gde, Bez. Brugg 57, 6Z

Lcypßleytt H. 74

Lcman Cläwi 59, 6?

Lenzburg 57, 59, 67

Licchtnau Georg «on, Junker 64

Linggin f. Winmannin
Linn, Gde. Bez. Brugg 52 ^?), 59

Lintrourm Johannes 59

G: Hedwig 59

Louchlin Hans 6Z

Luck Cgli zcr 6?

Lupsig (Luppfan, Lupfe»), Gde, Bez. Brugg
5Z, 55

Mäny Hans, v. Billige,, 5Z

MSrckli Konrad, Schneider 61

Manesse, Anna 60

Meyer (Meyger) Adelheid 66
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— «Unna, bte alt fdjultheißin »on
«Brugg 59

— Jpeinrich 61

— Jpentnan 62

©: SBercna 62

— bominu« Sunrabu« 64
— .Konrab 57, 58

®: elifabeth 58

— .Konrab 72

— Ulrich 72

.Kinber: 3°bannc«, 'Wargaretha unb
«Ubelbeib 72

— îbflting 61

— in edroil 62

— in Sdjlcinifon 60
«JJteiifterli (siiti) «Ubelbeib 57

— Sercbtolb 57

— Ulmann, «JJtefcger 55, 68

Sohn: 3obcnn ^g
«JJietrf, Äürfchner 55

«JJtönthal («JJtònental), ©be. «Bej. «Btugg

57, 60, 67, 69 — 76

— .Kirche St. ©eorg 60, 69 —76; .Kirch;

herren f. «Brümfi, .Rócblin, ©topftet
— Jlurnamcn: «Uppenbrunncn 73;

«Bljberfrcin 74; «Briigglen 74; «Burf;

halben 72, 73; erlo 74; erjgen.-

matten 71, 72, 75; jum Sern 74;
ber Jpafftlin gut 74; Jpanflanb 72;
Jpefninafer 73; Jpenman egerben

matten 61, 7 3, 75; Jpopfengrunb

72; jpubermatten 74; 3,cnma,ien
72, 75; Softer 73; «Jtaffenmatt 71,

72, 74, 75; Obenhùfern 72; «Rcfen:

gtunb 71; «Jîùtl), «Jîùtinen 71, 74;
Sit'änbt) 71, 72; jum Übelbrünen

74; «ffiilbe« grunb 72; «JBinhalben

73

«JJJofer Jpenman, Schultheiß ju «Brugg

56

— 3ohanne« 62

@: «Ubelbeib 62

— «JJcecbthilb 67

— <Peregrinu«,ÄapIanbc8 ©t.«2lntoniu«:
altar« 63

— Ulrid) 71, 72

— «ffiernher 67

— SÖBernli 56

«JJiofhein SCBaltheru« 57

«JJÎùli (din) «Ugne« 62

— bominu« Suntabu« 55, 60

— bominu« 3obanne«, Kaplan be« «JJlarien;

altat« ju SBtugg 54, 56, 60, 67

— «Jîubolf 59

®: elifabeth 59

— Ultidj 59
@: 3ta 59

«JJÎuIIer Jpartniann 67

— «Jîtîbi 55

«JJfündj erbart 54

«JJtiifjlcr JÇribli 63

— Jpenman 63

«Jjlurge, bominu« (Sonrabu« be 52

«Jccgclli «Jcicolau«, ju «Brugg 52

«Jcotenftein'« Jpof ju Sauffobr 57

Obcrflad)«, ®bc. «Bej. «Brugg 52

Dbctftggittgen, Df., ®be. Itnterftggentbal
«Bej. «Baben 61

£)fterrcid) Jperjog Seopolb 111. »on 60, 69

Dftta «Unthoniu« oon, ebelfnecbt 64

Otelfingcn (Dltolf;), ®be. «Bej. DieUborf
&t. 3ürid) 72, 74, 75

Dthmatfïngen (Dttroiffïngen), @bc. «Bej.

Senjburg 62

Omer «Peter 61

«fJenger «Jîubolf 51

®: ©ertrub 51

Sobn: .Konrab 51

«Peogerin, bie Äütfchnetin 58

«pierer 64

«Prügel, bominu« §einricu«, .Kaplan in
SBeltbeim 60

«Pur Jpeini 53

«Jîâbet 3°banne« 74

©: «)Jcerf)tbiIb 74

— «JJîecbtbilb 73

— «Jîubolf 60, 74

— Ulrich 74
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— Anna, die alt schultheißin von

Brugg 5?

— Heinrich SI

— Henman 62

G: Verena 62

— dominus Cünradus 64

— Konrad 57, 58

G: Elisabeth 58

— Konrad 72

— Ulrich 72

Kinder: Johannes, Margaretha und
Adelheid 72

— Thüring 61

— in Cckwil 62

— in Schleinikon 60

Meysterli (:lin) Adelheid 57

— Berchtold 57

— Ulmann, Metzger 55, 68

Sohni Johann 68

Merck, Kürschner 55

Mönthal (Mönemal), Gde, Bez, Brugg
57, 60, 67, 69 — 76

— Kirche St. Georg 60, 69 —76; Kirch:
Herren s. Brümsl, Kichlin, Swytzer

— Flurname»: Appenbrunncn 7Z;
Bybrrstcin 74; Brügglen 74; Burk:
Halden 72, 7?; Crlo 74; Evgen:
matten 71, 72, 75 ; zum Gern 74;
der Häffilin gut 74; Hanfland 72;
Hefninaker 7?; Henman Egerden

matten 61, 7Z, 75; Hopfengruud
72; Hubcrmatten 74; Jtcnmattcn
72, 75; Löfler 7?; Nassenmat, 71,

72, 74, 75; Odenhüsern 72; Reken:

grund 71; Rüty, Rütinen 71, 74;
Swändy 71, 72; zum Übelbrünen

74; Wildes grund 72; Winhalden
7Z

Moser Henman, Schultheiß zu Brugg
56

— Johannes 62

G: Adelheid 62

— Mechthild 6?

— Peregrinus,Kaplan des St.Automus-
altars 6?

— Ulrich 71, 72

— Wernher 67

— Wernli 56

Moshein Waltherus 57

Müli (:lin) Agnes 62

— dominus Cünradus 55, 60

— dominus Johannes, Kaplan des Marien:
altars zu Brugg 54, 56, 60, 67

— Nudols 59

G: Elisabeth 59

— Ulrich 59

G: Jta 59

Müller Hartmann 67

— Rüdi 55

Münch Erharr 54

Müßler Fridli 6?

— Henman 6?

Murgc, dominus Conradus de 52

Negclli Nicolaus, zu Brugg 52

Notcnstcin's Hof zu Lauffohr 57

Obcrflachs, Gdc. Bez. Brugg 52

Obcrsiggingen, Df., Gde. Untersiggenthal
Bez. Baden 61

Österreich Herzog Leopold III, von 60, 69

Ostra Anthonius von, Edelknecht 64

Otelfingcn (Oltolf:), Gde. Bez. Dielsdorf
Kt. Zürich 72, 74, 75

Olhmarsingen (Ottwissingen), Gde. Bez.

Lenzburg 62

Ower Peter 6>

Peygcr Rudolf 51

G: Gertrud 51

Sohn: Konrad 51

Pcygcrin, die Kürschnerin 58

Plerer 64

Prügel, dominus Heinricus, Kaplan in
Veltheim 60

Pur Heini 5?

Räber Johannes 74

G: Mechthild 74

— Mechthild 7Z

— Rudolf 60, 74

— Ulrich 74



«Jîegifter ber 3dbrjeitbücber oon «Brugg unb «JJtönthal. 81

«Jiagor Äonrab 59, 63, 72

SJiappciifufi 53

«Jîaft 65

Wot« .Konrab, ». effingen 55

«Jîcgenfperg Ulrich 73

«Hey in Supfen 55

— »on Scherj 55, 56, 62

«Jleif 3ohannc«, Schufter 54

«Jieigg, «Jlübinu« 54

3îein, ©be. «Jtüfenacb, «Bej. «Brugg 64, 65

— 3°bannc8 oon, in «Billigen 65

— .Konrab oon 51

— «Peter »on 51

@: «Jiichenja 51

«Jieiffo .Konrab 61

«Jicmegetin ©ertrub 67

«Jîetnigen, ©be. «Bej. «Btugg 53, 56, 60,

61, 66, 71, 75

«Jienner 3obflnnes 5 3

«Jlieber «Jîicolau« 56

«Jîinach Secuta »on 57

— «Jîubolf oon, ebelfnecbt 62

©: elifabeth 62

«Jiinifen (;fon), ©be. «Bej. «JSrugg 60, 66

— .Konrab oon 50

©: «Ubelbeib 50

«Jiolobofc 62

«Jiûbinger «Unna 74

— 'S Jpau« ju «JJtönthal 73

Salftman ^obannei 54

— Äonrab 60

@: ©ertrub 60

— Sßerena 54

Sartor 3ohanne«, alio nomine «Binfler,
uon Supftg 53, 54

Saoenmiler (;roilr) 3<>banne« 67

@: «Jtichenja 67

— «Jîubolf 52

Sohn: 3°banne« 52

Schärersmatt ju «JJtönthal 74

©djaffnet «Burfarb 63

©: «Unna jpuglin 63

— Jpan«, ju «Jiinifen 60

— .Konrab 59

2(rgot>ia <$8.

©cbalf 55

©cheffer «Jîufc 56

©cherj (Scherjj, ©chernfc), ©be. «Bej. «Brugg

55, 56, 62

— «Ubelbeib »on 56

— 3obanne« 56

©chetroi (;TOÌnl geinrich 65

— 3obanne« 56, 65

©: «Jcefa 65

— «JJtargretba 54

©djiffmüaer 59

©djinbler 63

©djinjnacb, ©be. «Bej. «Brugg 60, 63

— Defan f. genber
©djleinifon (©cf>Ii;), ©be. «Bej. Diel«borf

Ät. 3urid) 60
Smalforn, «Jîubolf 65

@: «JJtargretba 65

Scbmib «2lnbre« 53

— §eini 54, 68

— 3o«, Schufter 65

— ïbûring, o. effingen 55

— Ulridp 73

— in effingen 67

Schönbrot Stuguftinu« 63

— 3°bonne« 64

®: «JJtargretba 64

Sdjönau (5d)6noro) elifabeth »on 64

— 3ohanne« oon/ 3un'er 58

®: elifabeth »on Sengen 58

Scbtiber ©eri 55

Sdjüler 3ohcinne* 59

— 3ta 59

Scbufcer« ©ut ju Sauffohr 57

Sioanbi Ulrich 74

Sdjroarfcbollcn frani ju «Brugg 56

Smer$er 3° banne« 59

Smijcr (Smpber) 54

— Jpan«, Srübmeffer ju «Brugg unb .Kirch:

herr ju «JJtönthal 70, 73. 76

Sedingen, Äonrab »on 51, 52, 55

Segeffer (Segiffer) «2lrnolb, 3unfer 6I
— Jpan«, 3unfer 54

Seiler Jpeinrich, oon «2Balb«hut 66

— «ZBernber, «pftfrer 57
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Ragor Aonrad 5?, 6?, 72

Nappenfüß 53

Rast 65

Rais Konrad, v. Efsingen 55

Regensperg Ulrich 7?

Rey in Lupfen 55

— von Scherz 55, 56, 62

Reif Johannes, Schuster 54

Reigg, Rüdinus 54

Rein, Gde. Rüfenach, Bez. Brugg 64, 65

— Johannes von, in Villigen 65

— Konrad von 51

— Peter von 51

G: Richenza 51

Reisso Konrad 61

Rcmegerin Gertrud 67

Remigen, Gde. Bez. Brugg 53, 56, 60,

61, 66, 71, 75

Renner Johannes 5?

Rieder Nicolaus 56

Rinach Cecilia «on 5?

— Rudolf von, Edelknecht 62

G: Elisabeth 62

Riniken (:kon), Gde. Bez, Brugg 60, 66

— Konrad von 50

G: Adelheid 50

Rolobotz 62

Rüdinger Anna 74

— 's Haus zu Mönthal 73

Saltzman Johannes 54

— Konrad 60

G: Gertrud 60

— Verena 54

Sartor Johannes, alio nomine Vinsler,
uon Lupsig 53, 54

Savemviler (:wilr) Johannes 6?

G: Richenza 6?

— Rudolf 52

Sohn: Johannes 52

Schärersmatt zu Mönthal 74

Schaffner Burkard 6?

G: Anna Hüglin 6?

— Hans, zu Ninikcn 60

— Konrad 5?

Schalk 55

Scheffer Nutz 56

Scherz (Schertz, Scherntz), Gde. Bez. Brugg
55, 56, 62

— Adelheid von 56

— Johannes 56

Schetwi (:wini Heinrich 65

— Johannes 56, 65

G: Nesa 65

— Margretha 54

Schiffmüller 5?

Schindler 6?

Schinznach, Gde, Bez. Brugg 60, 6?

— Dekan s. Zenoer
Schleinikon (Schli:), Gde. Bez. Dielsdorf

Kt. Zürich 60
Smalkorn, Rudolf 65

G: Margretha 65

Schmid Andres 5?

— Heini 54, 68

— Jos, Schuster 65

— Thüring, v. Efsingen 55

— Ulrich 7?

— in Efsingen 67

Schönbrot Augustinus 63

— Johannes 64

G: Margretha 64

Schönau (Schönow) Elisabeth von 64

— Johannes von, Junker 58

G: Elisabeth »on Sengen 58

Schriber Geri 55

Schuler Johannes 59

— Jta 59

Schutzers Gut zu Lauffohr 57

Swändi Ulrich 74

Schwartzbollcn Haus zu Brugg 56

Swertzer Johannes 59

Swizcr (Swytzer) 54

— Hans, Frühmesser zu Brugg und Kirch:
Herr zu Mönthal 70, 73. 76

Seckingen, Konrad von 51, 52, 55

Segesser (Segisser) Arnold, Junker 61

— Hans, Junker 54

Seiler Heinrich, von Waldshut 66

— Wernher. Psister 57
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Senn 36bann, o. «Jiemigen 60

— Uli), ». «Jiemigen 53, 56, 61, 66

Senno geintieb 50

©igli «fieter 63

@: Jpebioig 63

Sogrift jpan« 71

— Jpeini 71

Spani (Spani) Jpenjjlt 64

Spiejjin, bomina, in .König«felben 66

Stalli «Bilgrin Seutpriefler ju «Brugg 66

— Jpenflin, vPfiflcr 66

@: «Ubelbeib 6c

— 3o. 53, 64

— «Bern bev 53

Stampfet .Konrab, ». 'Billigen 5 3

Steffan 3of; 56, 58

©tcinbüfjtin 66

©tepfli (diu) 51

— .Konrab 58

Stillt îlbelhetb 64

— Jpan« 7 1

— 3ubannc« 57

®: «JJiargtctlja 5 7

©tuber «Bela 59

— Jpan«, «JJtaler »on 3ürid) 70, 75

Stub «Jcicolau« 63

Stüßi jpan« 72

0: ewbetb 72

— Johanne« 55

— bominu« SJiübolfu«, capellanu« f.

«Bereue 63

Süterli Jpeini 65

Suter jpeini, ». «Jiemigen 61

— «Peter, in Schinjnacb 60

— in «Jiemigen 61

îegerselt (îâgerfelb) Jobanne« 66

— «JJtargaretha 56, 59

Sthalheim, ®be. «Bej. Btugg 5 3, 58,

60, 62, 64, 67

lolljncr 58

Xogtun, Ütricus be 55

ju bem £or «Ubelbeib 51

— Johannes 51, 55, 60

0: «Bcrcna 51

— Sütolb 51

®: «JJtargaretha 51

— Sütolb 51

— «IBcrnhcr 51

ïrâgbrunnerin «JJtargretba 57

îùfcl Ûlricu« 66

®: «JJÎatgaretha o6

Tügi 3oljanne5 57

— «Jîicolau« 55

llbeltalin 51

Umifen (;fon), ®te. 93ej. Brugg 50, 54

— Seutpriefter f. ettcrli
Urfprung, «JJtan Uli von 63

-Beltbeim (;b«n), @bc. 23ej. «Brugg 5 7

— JÄaplan f. «Prügel

«Better 57

«öilingen .Kontab »on 74

©: .»pebmig 74

«Bilinger Ulrich 53

-Billigen, ©be. «Bej. «Btugg 52, 53, o5, 66,

67, 71. 75

-Binflcr (SKnjjter) «Ubelbeib 54

— Jpeinrid), Schultheiß ju «Btugg 64

— 2BaIt()er, .Kaplan be« «JJtaricnaltar« ju
'Brugg 4<>, 57

— f. auch Sartor
-Binfrermalb Jpeimnan 65

-Bogt ©otiu«, ju SBalb«but 57, 67

— 3°hanne« 66

(«Ubuocatu«) «IBernher, Schultheiß ju
Btugg 66

'BJäger'S Jpau« ju ïrttgg 62

-JBäfcber Albert 53, 61, 6 3

©: «Berena 61

— Sriebricb 62

— .«penman 63

— .Konrab 58

2üagiicr <P)?rd)tbilb 65

îlîucolf 65

2BaÜ>«hut 57, 67, 71

— Spital 75
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Senn Johann, v. Nemigen 60

— Uly, «. Remigcn 5?, 56, 61, 66

Senno Heinrich 50

Sigli Peter 6?

G: Hedwig 6?

Svgrist Hans 71

— Heini 71

Spani (Lpani) Henßli 64

Spießin, domina, in Königsfelde» 66

Ställi Bilgri» Leulpriestcr zu Brugg 66

— Henslin, Pfister 66

Gl Adelheid 66

— Jo, 5?, 64

— Wcrnhcr 5?

Stampfer Kourad, v. Billigen 5Z

Steffan Joß 56, 58

Stcinhnßlin 66

Stepfli (:liu) 51

— Konrad 58

Stilli Adelheid 64

Hans 71

— Johannes 57

G: Margretha 5 7

Studer Bela 5S

— Hans, Maler «on Zürich 70, 75

Stüb Nicolaus 6?

Stulli Hans 7Z

G: Slsbech 7Z

— Johannes 55

— dominus NüdolfuS, capellanus f.

Verene 6?

Süterli Heini 65

Suter Heini, «, Ncmigcn 61

— Peter, in Schinznach 60

— in Remigcn 61

Tegerselt (Tägcrfeld) Johannes 66

— Margaretha 56, 5?

Thalheim, Gde. Bez, Brugg 5Z, 58,

60, 6Z, 64, 67

Töltzner 58

Togrun, Ülricus de 55

zu dem Tor Adelheid 51

— Johannes 51, 55, 60

G: Verena 51

— Züiold 51

G: Margaretha 51

— Lütold 51

— Wcrnhcr 51

Tragbrunncrin Margretha 57

Tüfcl Ülricus 66

Gl Margaretha 66

Tügi Johannes 57

— Nicolaus 55

Ubclialin 51

ttmiken (:kon), Gde. Bez, Brugg 50, 54

— Leutpriester f. Ettcrli
Ursprung, Man Uli «on 6?

Beltheim (chein), Gde. Bez. Brugg 57

— Kaplan s. Prügel
Vetier 57

Vilingen Konrad «on 74

G: Hedwig 74

Vilinger Ulrich 5Z

Billigen, Gde. Bez. Brugg 5Z, 5Z, °5, 66

67, 71, 75

Binslcr ,Vinßler) Adelheid 54

— Heinrich, Schultheiß zu Brugg 64

— Walthcr, Kaplan des Maricnalmrs zu

Brugg 4«, 57

— s, auch Sarkor
Vinsterwald Heinman 65

Vogt Gorius, zu Waldshu, 57, 67

— Johannes 66

(AdvocatuS) Wcrnhcr, Schultheiß zu

Brugg 66

Wägcr's Haus zu Trugg 6Z

Wäscher Albert 53, 61, 63

G! Verena 61

— Friedrich 6Z

— Henman 6?

— Konrad 58

Wagncr Mechthild 65

Rudolf 65

Waldshut 57, 67, 7 1

— Spital 75



«Jîegifter bet 3abrjeitbücher »on «Brugg unb «JJtönthal. 85

«©echter jpeni 56

— '« ©ut in «Binbifd) 58

SBerfmenfter 57

OBig 58

«Bilbi 62

— Jpenflin 59

2Biai Jpeini} 61

-Binbifch, ©be. «Bej. «Brugg 58

ffiinfler 57

— Jpeini, ju «JJ?öntl)al 76

2Binmannin, nud) gen. Singgin, eitfa
betb 56, 60

«Birfc Sûnfcman o6

«ffiiß Sülli 53, 61, 66

«Biffo «Rubolf 59
@: eiifabetb 59

2Bülfer .Konrab, o. Sinn 59

3anb Üiügberu« 62

®: «Betcna 62

penber 55, 56

— .Konrab, Defan in Stf>injnad) 54

jSenglin 54, 61

pimmerman (3imet:, pimbet;) jpein;
ridp 75

— 3°b(tnnc« 75

— .Klau« 71

@: SSJecbthtlb 71

— «Jìfltfd) 58

Roller Ulrich 56, 57

pütich 68, 75

iSurjach, Chorherren be« .Koûegiatfîift«
St. «Bctena 55, 64, 65

Register der Jahrzeitbücher »on Brugg und Mönthal. 35

Wcchter Heni 56

— 's Gut in Windisch 58

Werkmenster 57

Wig 58

Wildi 62

— Henslin 5?

Willi Heirch 61

Windisch, Gde. Bez. Brugg 58

Winkler 57

— Heini, zu Mönthal 76

Winmannin, auch gen. Linggin, Elisa

beth 56, 60

Wirtz Cünßman 66

Wiß Cüni 5?, 61, 66

Wisso Rudolf 5?

G! Elisabeth 59

Wülfer Konrad, ». Linn 59

Zand Rügherus 62

G: Verena 62

Zcnder 55, 56

— Konrad, Dekan in Schinznach 54

Zenglin 54, 61

Zimmerman (Zimer:, Zimber:) Hein:
rich 75

— Johannes 75

— Klaus 71

G: Mechthild 71

— Rutsch 58

Zoller Ulrich 56, 5?

Zürich 68, 75

Zurzach, Chorherren des Kolltgiatstifts
St. Verena 55, 64, 65
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